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Bestimmt haben Sie schon so Ihre Vorstellungen von Ihren 
neuen Möbeln. Wir zeigen Ihnen gerne, wie Wohnträume mit 
unseren hochwertigen Markenmöbelprogrammen schon bald 
Wirklichkeit werden. Kommen Sie einfach mal vorbei. 

Erleben Sie 
Klasse statt Masse! 

Der Fach-Voll-Service 
des echten Spezialisten! 

Unser Beitrag zur Qualität Ihrer 
Einrichtung - der Sie keinen 
Pfennig mehr kostet! 
Das ist nicht überall so. 

Persönliche Fachberatung 
durch geschulte Spezialisten 

Maßgenaue Einrichtungspla­
nung bis ins kleinste Detail mit 
genauesten Kostenvoranschi ä­
gen - auch bei Sonderanferti­
gungen. 

Millimetergenaue Montage 
durch gelernte Schreiner. Maß­
einbauten exakt nach Plan. 

Blitzschneller Langzeitkunden-
dienst-
wir kommen auf Anruf. 

Sie n es 
kosten lo\
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Hartmann 
Küchen und meh� 

Hammweg 2 · KA-Daxlanden ·Telefon 0721/57 50 51 

der 

-SC -HR -A-NK .. I LADEN Hartmann GmbH 

e Einbauküchen 

e Badmöbel 

e Schlafraummöbel 

(Hinter Hauptpost/ gegenüber Parkhaus) 

Amelienstraße 18. 76133 Kerlsruhe. Telefon 0721/2 73 37 
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e Einbauschränke nach Maß 

e Gleittüreinbausysteme 

e Individuelle Möbelherstellung 

10 Jahre Garantie 
Besuchen Sie uns im Internet: www.schrankladen.de 



Vorwort 

Bewußtes Verhalten 

Wenn irgend etwas nicht klappt, wenn 
Ziele nicht erreicht, Herausforderungen 
und Probleme nicht gelöst werden, haben 
wir meist den oder die Schuldigen schnell 
ausgemacht. Die anderen sind es:  Die 
Stadtverwaltung, die Kommunalpolitik, 
der Bürgerverein oder ganz einfach ein 
ande:r:er. Ob ich das will oder nicht: 
Schuldzuweisungen an andere helfen 
überhaupt nicht, wenn ich mich selbst 
nicht besser verhalte als diejenigen, die 
ich- oft zu meiner eigenen Entlastung -
kritisiere . . . .  
I n  einer spezialisierten Gesellschaft 
haben wir uns alle daran gewöhnt, daß 
andere unsere Probleme lösen. Wir versi- Neujahrsempfang 2000 
ehern uns nahezu lückenlos gegen alle 
möglichen Fehler und Mißstände und delegieren die Verantwortung gerne auf ande­
re, ohne die Verantwortlichen in Politik, Wirtschaft, Verein und Gesellschaft zu ent­
lasten: Sie liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger können durch bewußtes Verhalten 
eine Menge für unseren Stadtteil Knielingen und unsere Stadt Karlsruhe tun. Ver­
antwortung und Mithilfe sind gefragt. Das heißt: Wir alle sollten das , was nachhaltig 
meint, in alle Lebensbereiche ·einbauen. Der Begriff " Nachhaltigkeit " stellt in Frage: 
Nicht von der Substanz sondern von den Zinsen leben; sich der Zukunft .stellen. 
Jeder einzelne kann durch alltägliche Entscheidungen und die Überprüfung seines 
Lebensstils dazu beitragen, daß wir durch unser Handeln auch unserer alltäglichen 
Verantwortung gerecht werden. Festgefahren und in Wartestellung sind zur Zeit die 
Situationen z. B. in Sachen Lärmschutz an der Südtangente oder der " Dornröschen­
schlaf" im ehemaligen Kasernengelände. Der Durchgangsverkehr zu den Hauptver­
kehrszeiten von und in Richtung Norden nimmt durch die Eggensteiner Straße, Pio­
nier- und Sudentenstraße zu und darf nicht ausgespielt werden gegen eine fehlende 
Nordtangente nur auf städtischer Gemarkung. Der Bürgerverein darf deshalb nicht 
nur protestieren sondern muß gerade jetzt bewußt handeln. Dabei sind gerade die 
Umwelt- und Verkehrspolitik kein Anliegen von wenigen Experten im Rathaus, son­
dern sie sind eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Konkret heißt das : Es darf nicht 
am Alltag der Menschen vorbeigeplant oder unrealistische Forderungen erhoben 
werden. Nur dann können wir nämlich darauf hoffen, daß die Mitbürger freiwillig, 
verantwortungsbewußt und partnerschaftlieh zu einem bewußten Verhalten bereit 
sind. 
So werden wir uns mit den Bürgervereinen der Nordweststadt, Kirchfeld, Heide, 
Waldstadt, der Ortsverwaltung Neureut und den Hardtwaldfreunden zusammentun 
und über eine gemeinsame, für alle verträgliche Nordtangententrasse, nachhaltig 
nachdenken.  
Hubert Wenzel 
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tin stat4kes Team 

+ Bau- und Möbelschreinerei 

+ Innenausbau 

+ Einbaumöbel 

+ Möbel nach Maß 

Deckenverkleidung 

+ Haustüren und Zimmertüren 

+ Wohnungsabschlüsse 

+ Nachrüsten von Türen 

mit aktueller Sicherheitstechnik 

+ Verlegen von 

Fertigparkett- und Laminatböden 

+ Reparaturverglasungen aller Art 

· + Stilgerechte Altbausanierung 

Schoemperlenstr. 10 · 76185 Kerlsruhe 
Tel. 0721/566717· Fax 0721/5633 73 



Wann kommt der Lärmschutz an der Südtangente ? 

Die Berufungsinstanz der Anwohnerklage 
für einen Lärmschutz an der Südtangente 
wurde vom Verwaltungsgericht in Mann­
heim zurückgewiesen. Auf Drängen der 
Anwohner in der Bürgerversammlung wur­
de aber dennoch für die notwendige Lärm­
schutzwand eine Planung und ein Kosten­
kontrollverfahren erstellt. 

Große Enttäuschung herrschte bei den kla­
genden Anwohnern Haraschin, Hofmann, 
Merz und Zoller, als am 18 .3 .00 die Entschei­
dung bekannt wurde, daß der Einspruch auf 
Zulassung der Berufung gegen das Urteil des Verwaltungsgerichts Karlsruhe vom 22 
März 1 999 abgelehnt wurde. Der Lärmschutz an der B10 ist eine unendliche Geschichte 
für die Anwohner, die dort leben. 
Die Südtangente im Bereich unseres Stadtteils Knielingen ist ein frei- und hochgelegener 
Streckenabschnitt der B10, aus dem der Verkehrslärm ungehindert in den Ortsteil 
gelangt. Durch den Ausbau einer dritten Fahrspur erreichte der Betreiber der Straße, der 
Bund, eine Verbesserung des Verkehrsflusses, wodurch aber der Verkehrslärm durch 
eine dritte, abmarkierte Einfädelspur noch näher an die Wohnbebauung herangeführt 
wurde. Das Verwaltungsgericht Mannheim kommt zu der Auffassung, daß die ca. 500 m 
lange abmarkierte Einfädelspur vom "Boxerhäusle " bis zur Auffahrt Knielingen keine 
neugeschaffene dritte Spur ist. Es ist eine "vorgezogene " Ausfädelspur, die durch bloße 
Ummarkierung geschaffen worden ist, aber keine wesentliche Änderung im Sinne des § 
41 BlmSchG. Für die Anwohner ist dies ein schwacher Trost. Die Lärmimmissionsricht­
werte von 60dB(A) sind überschritten, aber die tatsächlichen Lärmwerte von 64,5 dB(A) 
erreichen noch nicht den Lärmgrenzwert von 65 dB(A). 

Zwischenzeitlich hat die SPD-Fraktion des Karlsruher Gemeinderates am 23.8.99 einen 
Antrag gestellt, der für den Knielinger Lärmschutz ein Kostenkontrollverfahren vorsieht. 
In diesem Kostenkontrollverfahren ist die Planung der Baumaßnahme und der benötigte 
Kostenaufwand berücksichtigt. Als wirksame Lärmschutzmaßnahmen wird vorgesehen : 
1 .  Die Errichtung einer ca.220 m langen massiven, d.h. nicht transparenten Lärmschut­

zwand im Bankettstreifen seitlich neben der 
Straße. 
2. Die Errichtung einer transparenten 
Lärmschutzwand auf der Straßenbrücke auf 
einer Länge von ca. 105 m, mit einer Höhe 
von 4m sowie von zwei 25 m langen abge­
setzten Abschnitten mit einer Wand­
höhe von 3 bzw. 2 m. 
Für die Errichtung der relativ hohen Lärm­
schutzwand auf der Brücke hat die Straßen­
bauverwaltung die Tragfähigkeit maßgebli­
cher Brückenbauteile auf Veranlassung des 
Tiefbauamtes überprüft . Nach den Ergeb­
nissen der Vorberechnungen kann die Lärm­

Verlauf der vorgesehenen Lärmschutzmaßnahme schutzwand aus konstruktiven Gründen 
an der Südtangente errichtet werden. 
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�tei-Restaurant .. �ursau" 
Komfort 

Neufeldstr. 10 

7 6187 Karlsruhe · 
Tel. 0721 I 565100 

Fax 0721 I 5 6510-35 

Suchen Sie ein Geschenk? 
Die Höhe und Art des Gutscheines bestimmen Sie, 
die Ausführung übernehmen wir. Sie können damit 
zu jeder Gelegenheit, sei es Geburtstag, Namenstag, 
Hochzeitstag, Weihnachten oder ein Jubiläum usw. 
Ihren Lieben, Freunden oder Geschäftspartner ein 
besonderes Geschenk machen. 

Nutzen Sie unseren 
,,Knielinger-Gäste-TariP' 
Mit einem günstigen Wochenendtarif können Sie bei uns Ihren Besuch 
unterbringen. 

· ' 

Mit einem gemeinsamen Frühstück im Hotel, oder nach Wunsch ohne 
Frühstück, beginnen Sie mit Ihren Gästen den Tag. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Rufen Sie uns an, wir geben Ihnen gerne weitere Auskunft. 

Auf bald im Hotel - Restaurant "Burgau1' 



Die Kosten für die Baumaßnahmen betragen 
2,5 Mio. DM. Dieses Kostenkontrollverfah­
ren wurde dem Bauausschuß in einer nicht 
öffentlichen Sitzung am 15 .2.00 vorgestellt 
und mehrheitlich befürwortet. 
Stadtrat Thomas Müllerschön wollte durch 
eine Mittelvormerkung im Haushaltsplan 
der Stadt Karlsruhe die Wartezeit auf den 
Lärmschutz verkürzen. Doch der Gemeinde­
rat lehnte mehrheitlich diese Vormerkung 
ab. Diese Ablehnung veranlaßte die Familie 
Siebler aus der Saarlandstraße einen Brief an Oberbürgermeister Heinz Fenrich zu 
schreiben. 
Hubert Wenzel 

OUI:IIIC:HMITT- DA.... M. I tU 

Stadt Karlsruhe Tiefbauamt 
KONSTRi.JI<TIVER ING.BAU/GEWÄSS. 

l!lrmsc:hvl1 an der SOdlon9enle/BIO 

Sehr geehrter Herr Fenrich, sehr geehrte 
Damen und Herren, 
wir nehmen mit Interesse aus der BNN zur 
Kenntnis , daß die " CDU und die FDP . . .  mit 
Mehrheit . . .  den Lärmschutz an der B 10 bei 
Knielingen " nach wie vor ablehnen. Wir 
schließen daraus und aus den übrigen Prio­
ritäten, die Sie bei der Nachtragsetatdiskus­
sion setzten, daß Sie sich nach wie vor auf 
" Zuständigkeitsfragen " ,  .. Verkehrssicher­
heit und Zweckmäßigkeit " ,  " Leichtigkeit 
und Flüssigkeit des Verkehrs " ,  .. schweben­
de Verfahren " ,  Priorität der Wirtschaft 
(nicht zu laut ! )  sowie auf .. Toleranz " Ihrer 
Bürger in Knielingen zurückziehen, die Bür­
ger selbst mit ihren Problemen jedoch im 
Stich lassen. 
Seit unserem Schreiben aus 1996 haben sich 
die Verhältnisse sicher nicht gebessert. Ich 
denke, daß Sie und Ihre Mitstreiter sich über 

die Verhältnisse in Knielingen keine klaren Vorstellungen machen können, sonst wäre eine 
andere Entscheidung gefallen. 
Ich will nicht hoffen, daß zu irgendeinem künftigen Zeitpunkt Ihnen der Vorwurf 
gemacht werden muß, daß Sie mit Ihrem Verhalten dazu beigetragen haben, die Gesund­
heit der Bürger in Knielingen maßgeblich negativ beeinflußt zu haben. Denn daß der Ver­
kehrslärm - Tag und Nacht - sowie die hohen Emissionen von Verkehr (und sonstigen 
Belastungen in Knielingen) erhebliche negative gesundheitliche Folgen haben, kann 
m.E. nicht bestritten werden. Sie sollten sich diesbezüglich mit maßgeblichen Gutachten 
z.B. über Lärm- und Dieselrußschäden auseinandersetzen. - "Lebensqualität" an der 
Südtangente ist sowieso gar kein Thema mehr. 
Dies ist nicht ein Brief eines ewig unbelehrbaren SPD- oder Grünen-Wählers, sondern 
dieser Brief gibt den Leidensdruck der überwiegenden Mehrheit der Betroffenen wieder. 
Vielleicht sind die einzelnen Nuancen unterschiedlich gewichtet. Auch ist es schwer, 
einen solchen Brief " objektiv" zu formulieren. Ich hoffe daher, daß Sie sich trotzdem -
auch als OB der Knielinger (?) - stärker mit der Knielinger Problematik beschäftigen und 
erbitte Ihre Nachricht. 
Kopien dieses Briefes habe ich dem Bürgerverein Knielingen sowie Herrn und Frau Mül­
lerschön zukommen lassen. 
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Im Frühjahr oder Sommer dürfen Sie gerne bei Westwind (meistens gegeben) zu einer 
Tasse Kaffee oder Tee auf die Terrasse unseres Anwesens kommen. Wie sich bis dahin 
bei uns der Betrieb von Thermoselect auswirkt, können wir Ihnen leider noch nicht 
sagen. 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. Siebler 

Antwortschreiben des Oberbürgermeisters Heinz Fenrich vom 29.3.2000, das dem Bür­
gerverein zur Kenntis vorgelegt wurde. 

Lärmschutz im Bereich der B10  Südtangente in Knielingen 

Sehr geehrte Frau Siebler, sehr geehrter Herr Siebler, 
Ihr Schreiben vom 24.02.2000 habe ich mit Verständnis gelesen. Aus Ihren Ausführungen 
geht eine gewisse Verbitterung hervor, daß der Gemeinderat im Rahmen der Beratungen 
zum Nachtragshaushalt 2000 nicht die von verschiedenen Fraktionen des Karlsruher 
Gemeinderates beantragten Mittel für den sofortigen Bau des Lärmschutzes in Ihrem 
Bereich bewilligt hat . Hierzu darf ich Ihnen versichern, daß sich die Gemeinderäte sehr 
detailliert und ernsthaft mit der Problematik auseinandergesetzt haben. Letztlich über­
zeugten aber die rechtlichen Bedenken, nämlich die Befürchtung, daß die Rechtsposition 
der Stadt gegenüber dem Bund, aber auch im Vorfeld der Entscheidung des Verwal­
tungsgerichtshofs Mannheim geschwächt wäre, wenn die Stadt jetzt beschlossen hätte, 
den geschätzten Betrag von 2,5 Mio. DM einzustellen, um mit den Bauarbeiten zu begin­
nen. 
Die Verwaltung hat die Mitglieder des Gemeinderates auch darauf hingewiesen, daß 
selbst dann, wenn der VGH Mannheim ein Kostenträgerpflicht des Bundes verneint und 
stadtseits die Finanzierung gesichert wäre, nicht sofort mit dem Bau begonnen werden 
kann. Vielmehr wäre aus rechtlichen Grünen dann ein Bebauungsplanverfahren durch­
zuführen, das auch die Kostenbeteiligung der Anlieger regeln wrüde. 
Nachdem zwischenzeitlich (s .  BNN vom 18 .03.2000) der VGH Mannheim die Zulassung 
der Berufung abgelehnt hat, wird nun das Stadtplanungsamt, wie dem Gemeinderat 
während der Debatte zum NHH 2000 zur Auskunft geben, das Bebauungsplanverfahren 
einleiten, um Rechtssicherheit zu erhalten. Die Stadtverwaltung wird sich bemühen, die­
ses Verfahren zügig zum Abschluß zu bringen. 
Mit freundlichen Grüßen 

Heinz Fenrich 

�IAÖ JS\"tAHc.he��tVe\"ze�ChHt� 
ftÄ\" I<A\"Iö\"rAhe rAHolV\�ebrA�� 

www. ka-branchen. de 
Tel. 0721/9 57 4132 
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Nichts· Neues aus dem Knielinger Kasernenareal 

Im Vorentwurf zum Flächennutzungsplan 
2010 für den Stadtteil Knielingen wurde 
der Kasernenbereich in verschiedene Nut­
zungsverbaben aufgeteilt. Es tut sich was, 
so unsere Auffassung. Hat doch der Bür­
gerverein 1 995 dem Oberbürgermeister 
Prof. Dr. Gerhard Seiler im Ruhestand und 
dem Gemeinderat einen Vorschlag über 
die Beplanung des Kasernengeländes vor­
gelegt. Herr Prof. Dr. Seiler sagte dem Bür­
gerverein zu, einen offenen städtebauli­
chen Wettbewerb im Einvernehmen mit 
dem Bund durchzuführen und die Öffent­
lichkeit frühzeitig am Planungsprozeß zu 
beteiligen. 
Bei einer Fraktionssitzung der CDU im Gasthaus Zur Rose habe ich den Fraktionsvor­
sitzenden Günter Rüssel über den Verhandlungssachstand zum Kasernengelände 
befragt. Nach seiner Aussage ziehen sich die Vertragsverhandlungen mit dem Bund 
noch über Jahre hin. Der Oberbürgermeister Heinz Fenrich beantwortete unsere Fra­
gestellung schriftlich und bemerkte : 

"Die Vertragsverhandlungen zu dem ehemaligen Kasernengelände in Knielingen sind 
zur Zeit in vollem Gang. Sie führt die Volkswohnung mit der Bundesrepublik Deutsch­
land. Über den Zeitpunkt der Verhandlungen läßt sich derzeit jedoch noch nichts 
sagen. 
Die Flächenaufteillung zwischen Wohnen, Mischnutzung und Gewerbe sind als grobe 
Orientierungswerte in den Vorentwurf das Flächennutzungsplanes aufgenommen 
worden. Sie können aber im Laufe des Verfahrens noch entsprechend den konkretisie­

renden Planungen angepaßt werden. Die 
Darstellungen stellen die derzeitig 
gewünschte Entwicklung dar. 
Sowie die Planungen für das Kasernenareal 
detaillierter werden, wird der Bürgerverein 
selbstverständlich informiert und in das 
weitere Verfahren einbezogen. " 

So geht also der "Dornröschenschlaf" im 
verschlossenen Kasernenareal weiter. Im 
hinteren Bereich sind die Bundeswehr und 
das Technischen Hilfswerk eingezogen und 
nutzen mehrere Lagerhallen. Die ehemali­

ge Sporthalle wird vom TVK belegt und eine Kirchengemeinde führt in der Kapelle 
ihre Gottesdienste durch. Der Sturm Lothar und der Zahn der Zeit nagen an den 
Gebäuden. 
Die Anwohner an der Sudetenstraße klagen über stetig zunehmenden Berufsverkehr. 
Die Straße selbst wird vom Tiefbauamt immer wieder nur notdürftig geflickt. Die Ver­
längerung der Straßenbahnlinie 3 ist mit der Beplanung des Kasernenareal verknüpft 
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und läßt weiter auf sich warten. Hinter der 
Ludwig-Dill-Straße ist im Flächennut­
zungsplan ein weiterer Bereich für Gewer­
be ausgewiesen. 
Somit gibt es nichts Neues aus dem Knie­
linger KasernenareaL 

Knielingen-Nord (Verlängerung Sude­

tenstraße) 

Die Planfeststellung für die Trassenverlän­
gerung der heutigen Linie 3 in die Sude­
tenstraße wurde bereits in den 80er Jahren 
eingeleitet. Insbesondere die damalige 
Lage der Wendeschleife an der Annweiler 
Straße und die Zufahrtssituation für die 
Amerikaner führte zu heftigen Diskussio­
nen und mehrmaligen Überarbeitungen. 
Nach dem Abzug der Amerikaner ruhte die 
Planung, da die Entwicklung der Konversi­
onsflächen zunächst abgewartet werden 
sollte.  
Aufgrund der geänderten Rahmenbedin­
gungen mußte die gesamte Planung neu 
überarbeitet werden. Beabsichtigt ist nun 
eine Verlängerung bis an den Rand der Wohnbebauung. Die Wendeschleife soll nor­
döstlich der Ludwig-Dill-Straße im Gewann "Distelgrund" liegen. Die Option für eine 
Einbindung in das Kasernenareal wird offengehalten. 
Derzeit erfolgt die ämterinterne Abstimmung. Eine Vorstellung der Planung im Pla­
nungsausschuß ist noch vor der Sommerpause beabsichtigt. Wird die Planung akzep­
tiert, kann anschließend die Detailausarbeitung für die Planfeststellung erfolgen. 
Hubert Wenzel 

1 0  

WIR SIND SEIT 19851M LEBENSMITTEL GESCHÄFT 
lnh. Akdag & <;elik 

Saarlandstr. 80 ·Tel. 07 21/5619 73 
Unsere Voraussetzungen ist die beste Qualität und Hygiene. 



Anwohnerbeschwerde über Lärm-. und Staub-· 
emissionen in der Boden- und Holzrecyclinganlage 

Im Oktober des vergangeneu Jahres wurde 
der Bürgerverein von Anwohnern im 
Wohngebiet Bruch und Rote Erde ange­
sprochen. Sie klagten über erhebliche 
Staub- und Lärmemissionen von der nahe­
gelegenen Bauschutt- und Holzre-cycling­
anlage in der Nördlichen Raffineriestraße. 
Des weiteren wurde · außerhalb des 
Betriebsgeländes eine riesige.Sanddeponie 
abgelagert. Wir haben das Staatl. Gewer­
beaufsichtsamt Karlsruhe eingeschaltet, 
das eine Betriebsprüfung vorgenommen 
hat. Dazu das Schreiben des Rechtsreferats der Stadt Karlsruhe vom 27.01 .00. 
Hubert Wenzel 

Zwischenzeitlich wurde durch das Staatl. Gewerbeaufsichtsamt Karlsruhe eine Überprü­
fung der Betriebe vorgenommen. Hierbei wurde festgestellt, daß die Bauschuttrecycling­
anlage ihre Lagerfläche für verarbeitete Materialien deutlich erweitert hat. Wir haben 
daher mit gleicher Post die Firma BAVAK GmbH als Betreibetin der Bauschuttrecycling­
anlage aufgefordert, einen Antrag auf immissionsschutzrechtliche Änderungsgenehmi­
gung für das erweiterte Freilager einzureichen und auch entsprechende Staubminde­
rungsmaßnahmen vorzuschlagen. Derzeit werden die Halden nach Angaben der Firma 
bei Bedarf befeuchtet. Zum Zeitpunkt der Überprüfung waren keine Staubemissionen 
feststellbar. Nichtsdestotrotz werden fach-technisch notwendige Staubminderungsmaß­
nahmen in der Änderungsgenehmigung festgeschrieben werden. 
Bezüglich Ihrer Beschwerde wegen Staubemissionen der Firma USEG Holzrecycling 
GmbH wurde bei der Überprüfung festgestellt, daß die Bedüsungsanlage an der 
Abkippstelle infolge eines Defektes nicht in Betrieb war. Hier waren Staubemissionen 
während des Abkippens erkennbar. Die Firma UHR hat die Bedüsungsanlage zwi­
schenzeitlich wieder instandgesetzt, so daß hier die Staubemissionen künftig wieder 
minimiert werden. Eine weitere potentielle Emissionsquelle , nämlich die Lagerung von 
verarbeiteten Hackschnitzeln im Freien, wird derzeit im Rahmen eines immissions­
schutzrechtlichen Änderungsgenehmigungsverfahren, das zwischenzeitlich von der 
Stadt Karlsruhe an das Regierungspräsidium Karlsruhe abgegeben wurde, geprüft. Da 
Ihr Schreiben dem Regierungspräsidium Karlsruhe und auch dem Staatl. Gewerbeauf­
sichtsamt bereits bekannt ist, können Sie davon ausgehen, daß Ihre Schilderungen bei 
der Beurteilung der notwendigen Staubminderungsmaßnahmen berücksichtigt wer­
den. 
Zur Gesamtproblematik der Staubemissionen ist festzustellen, daß am Tag der Über­
prüfung außerhalb der Betriebsgrundstücke kein Staubniederschlag festzustellen war. 
Da die Überprüfung jedoch bei teilweise regnerischen Witterungsverhältnissen erfolg­
te, läßt dies keine abschließende Beurteilung zu. Wir werden deshalb das Staatl. 
Gewerbeaufsichtsamt bitten, bei trockener Witterung eine erneute Überprüfung vorzu­
nehmen. 
Bezüglich der von Ihnen ebenfalls angesprochenen Lärmbelastung· in der Umgebung 
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der beiden Anlagen ist 
anzumerken, daß die 
dem Staat!. Gewerbe­
aufsichtsamt Karlsruhe 
vorliegenden Imissi­
onsmeßberichte eine 
hohe L ärmimmissions­
vorbelastung durch 
Anlagen und Fremd­
geräusche an der 
n ä c h s t g e l e g e n e n  
Wohnbebauung in 
Knielingen dokumen­
tieren. Die Meßberichte 
belegen nach Auskunft 
des Gewerbeaufsicht­
samtes aber auch, daß 
die zulässigen Lärmim­
missionsrichtwerte in 
Knielingen eingehalten 
werden. 
Wir hoffen, daß wir 
Ihnen hiermit erschöp­
fende Auskunft geben 
konnten und stehen für 
weitere Nachfragen 
gerne zur Verfügung. 

Mit 
Grüßen 
Knecht 

freundlichen 

�staeisterse�. 
�� 1-#L� 7c$ 

Auch 24 Std. Wochenendservice 

INFORMATIONSBLAn: Rund um Haus und Garten 
Für Sie führen wir folgende Arbeiten preiS:.termin und fachgerecht aus: 

* Gebäudebetreuung 

* Bauen und Renovierung sowie 

Abbrucharbeiten, Wanddurchbrüche 

* Ausführung sämtlicher Gartenarbeiten 

* Baumfällarbeiten 

* Wohnung, Keller und Dachbodenräumung 

* Kleintransporte 

* Zaunreparaturen 

* Dampfstrahlreinigungsarbeiten 

* Kleinreparaturen aller Art 

* u.v.m. 

ALLE spr�ch�n von Service •••• 

Matthias Lindner 
Telefon 0721/755770 
Handy 0171/9430646 

---- II'Vir bieten Ihn 

Thomas Helms 
Telefon 0721/614109 
Handy 0172/9193011 

. PI. ···llß� . :t���:�ff��:·� Blechn��i 

· 

• Bäder-Planung und Montage 
: : l:iE R . I nsta llateu r · ··l\r\��chinen-Rohrreinigun9 c 
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Themen: 

Bürgerversammlung oder 
Bürgervereinsversammlung? 

Lärmschutz an der Südtangente, 
Industriegebiet Knielingen-West. 

Der Bürgerverein Knielingen (BVK) bean­
tragte ordnungsgemäß für den 1 9 .  
November 1 999 eine Bürgerversammlung 
nach § 20a der Gemeindeverordnung 
unter der Leitung des Oberbürgermei­
sters. Zitat dazu aus der Niederschrift der 
Ratsschreiberei: "  OB Fenrich empfahl die 
Durchführung einer Bürgervereinsver­
sammlung unter der Leitung des Bürger­
vereins. Sowohl der 1 .  Vorsitzende des 
BVK, Hubert Wenzel als auch der 2. Vor­
sitzende Thomas Müllerschön kritisierten Dr. Zajonc, Hr. Kaiser, Dr. Issel, Hr. Wenzel, Hr. Ger-

energisch diese OB-Entscheidung. "  lach, Hr. Baron, Hr. Meuser 

Hubert Wenzel 

" Hier geht es um die grundsätzliche Frage der Wertstellung von Bürgervereinen. Ich 
weise darauf hin, daß die vielen anwesenden Bürger von Knietingen gekommen sind 
um zur anstehenden Thematik Position zu beziehen. " 
Thomas Müllerschön: " Zwischen einer Bürgerversammlung und einer Bürgerver­
einsversammlung besteht ein erheblicher qualitativer Unterschied.  Zu begrüßen ist, 
daß eine ganze Reihe von Amtsleitern für die angesprochenen Themen zur Verfü­
gung stehen. Ich hoffe, daß die angesprochenen Themen im Rathaus auch Gehör 
finden. " 
Der anwesende Vorsitzende des Arbeitskreises der Bürgervereine (AKB) ,  Herr 
Herrn, weist darauf hin, daß der BVK auf das Antwortschreiben der Stadtverwaltung 
im September sofort hätte Widerspruch einlegen müssen. 
Sein Versuch noch eine kurzfristige Änderung zu erreichen sei gescheitert, da die 
Zustimmung des Gemeinderates in der Kürze der Zeit nicht mehr eingeholt werden 
konnte. Er bekennt, daß es ihm außerordentlich peinlich sei, daß die Stadt nicht zu 
ihren Aussagen stehe, daß in den Stadtteilen Bürgerversammlungen durchgeführt 
werden sollen. Er empfiehlt nun das Gespräch mit den Fachleuten zu führen. 
Herr Wenzel schließt diesen Teil der Diskussion mit dem Hinweis ab , daß der BVK zu 
wichtigen Themen für die Bürger von Knielingen auch künftig beabsichtigt Bürger­
versammlungen unter der Leitung des OB durchzuführen. Er leitet über zum ersten 
Hauptpunkt der Versammlung. 
Tagesordnungspunkt 1 :  Fehlender Lärmschutz an der Südtangente 
Herr Wenzel trägt vor, daß die vom Gesetzgeber festgelegten Grenzwerte nach der 
Lärmschutzverordnung (§ 16 Bundesimmissionsschutzgesetz) in dem Streckenab­
schnitt der Südtangente zwischen Albhäusle und Boxerhäusle weit überschritten 
würden. 
Nach anfänglichen 1 6.000 Fahrzeugen Ende der 70er Jahre, bewegten sich nunmehr 
bis zu 90.000 Fahrzeuge auf diesem Streckenabschnitt. 
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Vier Anwohner klagten nach Ausbau der 
dritten Spur vor dem Verwaltungsgericht 
Karlsruhe. In erster Instanz ging die Klage 
verloren. Gegen das Urteil soll, falls zuläs­
sig, B erufung eingelegt werden. 
Herr Kaiser ( Stadtplanungsamt) nimmt 
Stellung zum Thema Lärmschutz. Er führt 
aus, die Südtangente sei ein " B elastungs­
dauerbrenner " in Knielingen, ebenso wie 
in Bulach oder B eiertheim. Neben den vor­
getragenen meßtechnischen Daten seien 
theoretische Nachweise erforderlich, um 
Belastungen zu dokumentieren. In einem Gutachten seien die einzelnen Gebäude 
und j eweiligen G eschosse punktgerrau untersucht. Im Bereich der Saarlandstr. 2c 
trete eine höchste B elastung in der Nacht von 60,6 dB(A) und tagsüber von 64,8 
dB(A) auf. Ergebnis des schalltechnischen Gutachtens sei u.a.  der Vorschlag zu 
einer aktiven Lärmschutzmaßnahme. Diese soll am Wallfuß der Pfalzbahn beginnen 
und reiche über die Alb hinweg bis zur Kreisstraße und würde in unterschiedlichen 
Höhen ausgebildet. Nach Bau einer solchen Lärmschutzwand würden die Immissi­
onsgrenzwerte eingehalten werden, die beim heutigen Neubau einer Straße einzu­
halten wären (nachts 54 dB(A), bei Tage 64 dB(A) ) .  
Bei der Diskussion des gegenwärtigen Standes des laufenden gerichtlichen Verfah­
rens gab es folgende wesentlichen Aussagen: 
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Herr Hofmann (ein Kläger) wirft die Frage 
auf was die Stadt tue ,  falls die Revision 
verloren gehe? 
Stadtrat Müllerschön ergänzt, die SPD 
habe in der letzten Gemeinderatssitzung 
beschlossen, daß bis Jahresfrist eine 
kostengeprüfte Planung vorzulegen sei 
(Größenordnung 1 , 7 Mio. DM ).  
Die anwesenden Vertreter der anderen 
Gemeinderatsfraktionen (Dr. Fischer/KAL, 
Marsch/CDU, Block/GRÜNE und 
Jooß/FDP/ Aufbruch) unterstützen das 
von Stadtrat Müllerschön vorgeschlagene Vorgehen. 
Hubert Wenzel richtet eine abschließende Frage an Herr Dr. Issel zur Situation Tem­
po 1 00 auf der Südtangente und die damit einhergehenden Umweltbelastungen. 
Dr. Issel bestätigt, daß Tempo 80 auch vom Schadstoffausstoß her eine optimale 
Geschwindigkeit sei, die vom Umweltamt als durchgängiges Tempo empfohlen werde. 
Hubert Wenzel kündigt an, das Regierungspräsidium Karlsruhe mit der Frage anzu­
schreiben, weshalb dort Tempo 100 zugelassen ist. Dr. Issel soll diese Frage auch bei 
der Stadt Karlsruhe aufwerfen. 

Tagesordnungspunkt 2: Industriegebiet Knielingen-West 
Hubert Wenzel führt in die Thematik ein. Er weist darauf hin, daß der gesamte Lärm­
,Geruchs- und Schwerlastverkehrspegel ausgereizt und die Lärmgrenzwerte über­
schritten seien. 

Knielingen braucht den noch verbleiben­
den Grüngürtel zwischen dem Wohnge­
biet Bruch und den Raffinerien!  
Herr Baron (Stadtplanungsamt) betont, 
daß über Polynorm nicht mehr zu spre­
chen sei, es gehe jetzt um den Flächen­
nutzungsplan 2010.  Zur Zeit gelte noch 
die 5. Änderung des Flächennutzungs­
plans, in dem ein Industriegebiet Knielin­
gen West ausgewiesen sei. Der gesamte 
Bereich Knielingen West bleibe auf der 
Ebene des Flächennutzungsplanes. Zur 

Gewerbeansiedlung bedürfe es eines vom Gemeinderat beschlossenen B ebauungs­
planes. Dies sei zur Zeit nicht aktuell, könne aber jederzeit wieder real werden. 
Herr Zajonc (Amt für Wirtschaftsförderung} weist im Zusammenhang mit Polynorm 
auf seine Sorge um die Arbeitsplätze in Karlsruhe hin. Erboste Zurufe und erhebliche 
Unruhe bei den Knielinger Bürgern unterbrechen ihn wiederholt. Auf den Vorwurf 
warum nicht andere Areale wie z.B.Söllingen, angeboten worden wären, sagt er aus , 
daß in der ersten Phase Söllingen, Wörth und Gebiete in der Stadt angeboten wor­
den wären. 
Frau Ute Müllerschön bezeichnet den Vorwurf an die Knielinger sie hätten einen 
Pyrrhussieg errungen, indem Arbeitsplätze verhindert werden, nicht nur als grobe 
Unterstellung, sondern als schlichtweg falsch. 
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In die gleiche Kerbe haut eine Bürgerin, die Argumente für die nach ihrer Meinung 
eigentlichen Ursachen der Arbeitslosigkeit auflistet: Verfehlte Finanz- und Wirt­
schaftspolitik und Globalisierung der Märkte. Sie stellt die Frage, wieviele der heute 
noch genutzten Gewerbeflächen im Zuge der erkennbaren Trends zur Digitalisie­
rung und Miniaturisierung von Produkten künftig überhaupt noch bennötigt wer­
den. Sie fragt weiter, wie viele andere Knielinger Bürger: Ändert die Versiegelung 
letzter unüberbauter Flächen in Knielingen etwas an den Ursachen der Arbeitslosig­
keit im Großraum Karlsruhe? Sind die in den letzten Jahren freigewordenen Flächen 
in Karlsruhe (Industriegebiet Siemens , . . . .  ) wirklich ausgeschöpft? Ist wirklich 
geprüft worden ob die Nachteile der Versiegelung in einem verantwortbaren Ver­
hältnis zu dem überaus fragwürdigen Nutzen stehen? 
Zum Thema Arbeitsplätze gibt es noch eine Reihe von Einwendungen der anwesen­
den B ürger. Hier sollen die Argumente nur stichwortartig wiedergegeben werden: 

�---------------------------- � " Polynorm versprach 700 

PKW und Anhänger 
Ford Fiesta 

Golf 111 
Audi 80 

Ford Transit 

69,- /Tag 

79,- /Tag 

99,- /Tag 

139,- /Tag 

Ford Transit lang 159,- /Tag 

Ford Großraumkasten 165,- /Tag 

Gespann 240,- /Tag 
Zugmaschine mit KFZ ·Anhänger 

Anhänger ab 30,- /Tag 
div. Größen 

Auto-Transport- 80,- /Tag 
Anhänger 

DB Transporter 159,- /Tag 

Bus mit Sitzen 180,- /Tag 
max. 8 Fahrgäste + Fahrer 

(Auch Stundenweise möglich) 
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1 Arbeitsplätze. Davon werden 
1 maximal 10 % in Knielingen ver-
1 bleiben. Nur das Areal hätte 
1 Knielingen alleine zu stellen." Dr. 

Zajonc stimmt dieser Einschät-
zung zu. 
Ein weiterer Bürger bezweifelt 
ebenfalls die Zahl 700 Arbeits­
plätze. Zunächst werden über­
höhte Zahlen genannt. Nach 
Inbetriebnahme werden die Zah­
len nach unten korrigiert mit dem 
Hinweis auf Rationalisierung. Am 
Ende müsse man mit 200 Arbeits­
plätzen zufrieden sein, wovon 
möglicherweise 50 in Karlsruhe 
verbleiben. 
Stadtrat Müllerschön kritisiert, 
daß das Areal Polynorm zu einem 
Zeitpunkt angeboten worden sei, 
obwohl es zwischenzeitlich durch 
Gemeinderatsbeschluss nicht 
mehr zur Verfügung stand. Er 
verweist auf seinen Antrag im 
Gemeinderat bereits versiegelte 
aber nicht mehr benötigte 
Flächen in W örth (Mobil Oil) zur 
Industrieansiedlung zu nutzen. 
Weiter führt er aus,  daß Karlsru­
he in diesem Belastungsraum 
70.000 Arbeitsplätze für die Regi­
on zur Verfügung stelle. Deshalb 
könne man auf diese Fläche nicht 
zurückgreifen. Unter Beifall 



erklärt er an diesem Punkt habe das Rat­
haus versagt. Gleiches gelte für die Kaser­
nen, die von den Amerikanern vor 5 Jah­
ren freigemacht worden seien. Zwi­
schenzeitlich würden neue Flächen ver­
siegelt. In diesem Stile könne man nicht 
fortfahren. 
Anschließend bezieht sich die Diskussion 
auf das künftige Verfahren zum Thema 
Flächennutzungsplan. 
Stadtrat Müllerschön bezeichnet es als 
irritierend, daß vor 6 Wochen im Kurier der 
so genannte Vorentwurf über die künftig zu nutzende Fläche veröffentlicht wurde, 
worin das Industriegebiet nicht enthalten war. Er fragt: "Wann kann der Gemeinde­
rat nochmals Änderungen an dem Vorentwurf vornehmen? " 
Herr Baron entgegnet, daß der Gemeinderat praktisch jederzeit über das vorgesehe­
ne Verfahren Änderungen am Flächennutzungsplan vornehmen könne. Der Flächen­
nutzungsplan sei ein dynamisches Instrument, um die Stadtentwicklung zu steuern. 
Selbstverständlich werden in Karlsruhe auch Alternativen zur Neuversiegelung von 
Flächen gesucht. Flächen böten sich auch in den Kasernenarealen an, die aber 
gegenwärtig für eine bestimmte Nachfragenutzung nicht verfügbar seien. So sei 
auch Wörth angedacht worden. Das klappe aber nicht immer. Aus diesen Gründen 
könne er kein Versprechen abgeben, sollte Knielingen-West aus dem Flächennut­
zungsplan herausbleiben, daß über Änderungsverfahren die Fläche wieder Eingang 
finde. 
Hubert Wenzel möchte abschließend die Frage geklärt wissen, wie bei der Vorstel­
lung des Flächennutzungsplans 2010 konkret für Knielingen-West die Situation aus­
sehe. 
Herr Baron kündigt an, daß am 25.  November im NCO- Club die Vorstellung für die 
Bürgerschaft geplant sei. Im derzeitigen Vorentwurf sei die Fläche Knielingen-West 
nicht enthalten. Die Diskussionen gehen aber weiter und der Gemeinderat werde im 
kommenden Frühjahr noch einmal darüber zu entscheiden haben. Die Stadt Karlsru­
he habe dann gegenüber dem Nachbarschaftsverband eine Stellungnahme abzuge­
ben. Hierbei werde das Ergebnis der Bürgeranhörung gewürdigt, weshalb der Ter­
min nächste Woche eine große Bedeutung habe. Dabei sei selbstverständlich auch 
das heutige Votum der Bürgerschaft verstanden worden. 
Hubert Wenzel schließt die Veranstaltung mit der Bitte, die Meinungen des Stadt­
teils Knielingen deutlich ins Rathaus zu bringen. Mit Dank an die Beteiligten auf dem 
Podium, für die umfangreiche Protokollführung durch die Ratsschreiberei und dem 
Dank an die anwesenden Mitglieder schließt er die Veranstaltung. 

Otto Knapp BVK 

Beachten Sie bitte 
vor Ihrem Einkauf die Anzeigen unserer Inserenten! 
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MAURER 
Sanitär und Blechnerei 

moderne Gasheizungen 
Karlsruhe • Schoemperlenstr. 2 



Bürgerverein als Stromproduzent 

Bürgerverein beteiligt sich am Projekt Windmühlenberg 
Zu Beginn diesen Jahres beschloß der Knielinger Bürgerverein, sich mit fünf Antei­
len zu je 2.000 DM an der Gesellschaft Windmühlenberg Zweite Windkraftanlage 
GmbH & Co.KG zu beteiligen. Seither ist der Bürgerverein Kommanditist an der 
zweiten Windmühle, die sich bereits in einigen Wochen auf der Deponie West im 
Wind drehen wird und eine durchschnittliche Jahresernte von 1,2 kWh erwarten 
läßt. Mit dieser Stromproduktion können etwa 400 Haushalte mit elektrischer Ener­
gie versorgt werden. Der ökologisch erzeugte Strom wird bei den Karlsruher Stadt­
werken eingespeist und kann dort von den Kunden über den sogenannten R-Plus­
Tarif bezogen werden. 
Das Anlagekapital wird voraussichtlich mit 4% verzinst werden. Die Investitions­
summe liegt knapp unter zwei Millionen Mark, 1 70 Kommanditisten haben sich an 
der Mühle beteiligt. 
Mit seiner Entscheidung gesellt sich der Bürgerverein zu anderen Vereinen wie dem 
Bezirksverband der Gartenfreunde Karlsruhe sowie den Naturfreunden Karlsruhe 
und Knielingen, die sich der umweltfreundlichen Stromproduktion auf der Mülldepo­
nie verschrieben haben. 
Für den Bürgerverein sind Natur- und Umweltschutz verpflichtend. In der Vereins­
satzung ist in § 2 Absatz 2 zu lesen: " Der Verein fördert und unterstützt insbeson­
dere den Naturschutz und Umweltschutz und dazu gehört auch der Klimaschutz. " 
Warum daher nicht die Nutzung der Windkraft vor der eigenen Haustür fördern? Die­
se Frage stellten sich die Vorstandsmitglieder des Bürgervereins, als sie in einer 
ihrer Sitzungen über den Umweltschutz diskutierten. Sie fragten aber auch nach 
dem Sinn und Zweck einer Windkraftanlage und kamen zu folgendem Ergebnis: 
- Der Bürgerverein unterstützt die Nutzung erneuerbarer Energien. 
- Windkraftanlagen vermindern den Kohlendioxinausstoß und andere Schadstoffe . 
- Die Stromproduktion erfolgt vor Ort. 
- Förderung umweltfreundlicher und nachhaltiger Entwicklung im Sinne der Agenda 21. 
- Der Müllberg wird sinnvoll als Energieberg genutzt. 
- Der Bürgerverein beteiligt sich finanziell am Projekt und profitiert von den Erlösen 

aus dem verkauften Strom. 
BVK 

·tten "Z \tschfl d Ph t p t Tab':.k·• ��:r�� 0 0 ors . 
settreib. scttu\e �ür d1e �nes 

Filme und Farbposter immer in Sonderangeboten. 
A ( . 

ln großer Auswahl: Glückwunschkarten, Geschenkpapiere, Servietten, Briefpapier 
Gerlinde Russweiler 

Saarlandstr. 88 • 76187 Karlsruhe • Tel. 07 21/56 69 48 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.00- 12.30 Uhr, 14.30- 18.00 U hr, Sa. 7.00- 12.30 Uhr  

(ln den großen Schu lferien Mittwoch-Nachmittag gesch lossen) 
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FAHRGASTSCHIFF 
,,KARLSRUHE'' 

Ein Ausflug mit der MS "Karlsruhe" auf dem Rhein! 
Am 26. März hat für uns und unsere Gäste die Saison 2000 begonnen! Wie in jedem Jahr bieten wir Ihnen ein 

umfangreiches Programm an. Fahrten über den Rhein nach Speyer mit einem dreistündigen Aufenthalt in der Dom­

stadt, zur Staustufe Iffezheim mit Schleusung, Ausflüge zur Europastadt Straßburg, wo die Rückfahrt wahlweise 

mit dem Bus oder dem Schiff angetreten werden kann, Besichtigung der Stadt Worms, einschließlich einer Stadt­

führung oder Sie nehmen an einer unserer beliebten zweistündigen Kaffeefahrten teil. Vielleicht wollen Sie aber 

auch bei einem "Country-Abend" oder einer "Oldie-Night" mal wieder das Tanzbein schwingen. Neu ins Pro­

gramm genommen wurden zwei Oktoberfest-Veranstaltungen ab Karlsruhe und ab Plittersdorf. 

Es bleibt zu hoffen, dass uns das Hochwasser diesmal keine Streiche wie im Vorjahr spielt und es zu keinen Beein­

trächtigungen der Schifffahrt kommt. 

Interessant und abwechslungsreich ist so eine Ausflugsfahrt mit unserem Schiff auf jeden Fall! Neben der guten und 

preiswerten Bewirtung an Bord bieten der Hafen und die sich anschließende Fahrt auf dem Rhein ein Bild pulsie­

renden Lebens. Ob Frühling, Sommer oder Herbst- man fühlt sich auf unserem - für jede Jahreszeit gerüsteten -

Schiff immer wohl. Wäre das nicht etwas für Sie, Ihren Betriebsausflug oder eine Werbeveranstaltung? 

Für größere Gesellschaften empfehlen wir, das gesamte Schiff anzumieten. Sie können dann auf dem Schiff über 

alle Räumlichkeiten verfügen. Fahrtrouten bis Worms oder Straßburg können im Rahmen unserer Möglichkeiten 

jederzeit vereinbart werden. Wir beraten Sie gerne. 

Weitere Informationen, Prospekte, Preis und Fahrpläne erhalten Sie auf Anforderung bei der 

KVV H  GmbH - Geschäftsbereich Rheinhäfen -
Werftstr. 2, 76189 Karlsruhe, Tel. 07 2115 99-7424, E-mail: mska@rheinhafen.de 

Aktuelle Informationen und Fahrpläne können Sie auch im Internet abrufen unter: 

http://www.rheinhafen.de 

Unsere Vorverkaufsstellen: AVG Reisebüro, Lammstr. 7, Karlsruhe 

Verkehrsverein, Bahnhofsplatz 6, Karlsruhe 
AVG-Reisebüro, Wilhelmstr. (Bahnhof), Ettlingen 

motorboot·Ciub 
fiarlyuhcz cz.\7. 

Schiffsgaststätte .,Vater Rhein••. Hafen Maxau. 
Rhein-km 362. Pächter: Monika + Dieter Schwander. 
Bürgerliche Küche. 

Öffnungszeiten: 1.10.- 1.4. täglich ab 17 h. Samstage, Sonntage u. Feiertage 
ab 10 h. ln den Sommermonaten täglich ab 10 h. Dienstags Ruhetag. 
MBC- Telefon: 0721/ 562510, Fax: 0721/562510 



Knielingen 2010 

Sehr geehrter Herr Dr. Ehinger, 

ich begrüße Ihr Engagement und das der Mitgleider des Bürgervereins für Ihren 
Stadtteil sehr. 
Herzlich danke ich für Ihre Vorschläge. Sie sind, gerade vor dem Hintergrund des 
noch nicht allzu lange zurückliegenden Rückbaues der Rheinbrückenstraße, sehr 
weitgehend. Daher müssen die Konsequenzen gewissenhaft geprüft werden. Ich 
habe das Planungsamt beauftragt, Umsetzbarkeit und Auswirkungen Ihrer Vor­
schläge zu prüfen. Die damit betrauten Mitarbeiter werden Sie zu einem Planungs­
gespräch einladen. 

Mit 
Gruß 

freundlichem 

Heinke Salisch 
Bürgermeisterin 

DRUCKEREI 
MURR GMBH 

Satz Druck Verarbeitung 

Im Husarenlager 8 
76187 Kerlsruhe 

Telefon 0721/568300-0 
Telefax 0721/568300-9 

E-Mail: info@druckerei-murr.de 
Internet: www.druckerei-murr.de 

Ich bin's! 
Mitglied des 
Bürgerverein 

Knielingen e.V. 

Für mehr Wohn­
und Lebensqualität 

.,... Wohn-und 
Wintergärten 

.,... Fenster, Türen 
und Tore 

.,... Treppen 

.,... Fassaden 

.,... Über­
dachungen 

.� .. i-i;iill .,.. Stahlkon­
struktionen 

f-+'CH"H.,.. Einbruch­
sicherungen 

.,... Beratung, 
Ausführung 
und Service 

COLLET 

Dietrich-Bonhoeffer-Str. 12-14a 
76744 Wörth-Maximiliansau 

Telefon: 0 72 71 I 4 18 85 
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. . .  fertigt Hydraulikleitungen vor Ort! 

Erwin Eichert GmbH 

Die Mobile WerkstaH für 
Hydraulikleitungen 
Tag + Nacht (07 21 ) 9 72 49-15 

Erwin Eichert GmbH - Doimlerslr. 10 · 761 85 Kerlsruhe · Telefon 107 21 ) 9 72 49-0 · Telefox 107 2 1 ) 9 72 49-30 



Jahreshauptversammlung des 
Bürgervereins Knielingen am 10.3.2000 

Auszüge aus dem Protokoll 

Beginn 19 .30 Uhr 
Ort: Turnhalle TVK 
Anwesend : 121 Mitglieder 

Ende: 21 .00 Uhr 

TOP 01: Begrüßung der Anwesenden durch den ersten Vorsitzenden Hubert Wenzel 

TOP 02: Totenehrung 
Im Berichtzeitraum verstarben 9 Mitglieder aus dem Verein 

TOP 03: Geschäftbericht des ersten Vorsitzenden 
Der Geschäftsbericht umfaßt den Zeitraum 1 2 .3 .99 - 10 .3 .2000 
Aktuelle Themenbereiche sind im vorliegenden Knielinger abgedruckt. 
Der Bürgerverein vertritt 851 Mitglieder, 41 Vereine und 3 Kirchengemeinden . Erfreu­
lich ist, daß im Berichtszeitraum 81 neue Mitglieder den Weg in den Bürgerverein 
gefunden haben. 

TOP 04: Berichte aus den Arbeitskreisen 
Für den Arbeitskreis KAV ( Knielinger Arbeitskreis Verkehr ) trug Herr Peter Sartoris­
Semmler den Tätigkeitsbericht vor, für den Arbeitskreis KANU ( Knielinger Arbeits­
kreis Natur und Umwelt) Frau Cornelia Stehli 

TOP 05: Der Kassenbericht 
Dieter Seitz trug den Kassenbericht vor. Mit der Aufgabe der Kassenführung, beson­
ders wegen steuerlichen Belangen, wurde auf Anraten der Kassenprüfer ein Steuer­
berater beauftragt. 

TOP 06: Bericht der Revisoren 
Die Kassenprüfer Thomas Andreas und Eugen Raber bescheinigten der Kassen­

. führung eine einwandfreie Buchführung. 

T OT O  
LOTTO 

Inh. Nicole Gareis 
Karlsruhe-Knielingen 
Reinmuthstraße 28 

Tel. 07 21/56 71 97 
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TOP 07: Aussprache zu den Berichten 
Zwei Fragen wurden gestellt und beantwortet zum Themenkomplex Industriegebiet 
West und finanizielle Unterstützung von Projekten. 

TOP 08: Entlastung des Vorstandes 
Herr Thomas Andreas bedankt sich im Namen der Anwesenden für die geleistete 
Arbeit im Bürgerverein, befürwortet die Entlastung des gesamten Vorstandes und bit­
tet um Abstimmung. Der Vorstand wurde einstimmig entlastet. 

TOP 09: Ver(>chiedenes 
Frau Cornelia Stehli verlas einen Antrag in Sachen Industriegebiet Knielingen-West. 
Dieser Antrag wird in schriftlicher Form an die Stadtverwaltung weitergereicht. 

Das gesamte Protokoll zur Jahreshauptversammlung, aber auch zur Bürgerversamm­
lung, können sie bei Frau Cornelia Stehli einsehen oder anfordern. 
Im Anschluß an die Versammlung stellte in einem Referat Herr Wilhelm Trutter, Poli­
zeipostenführer des Polizeiposten Knielingen, einen Bericht über die " Sicherheit der 
Bürger im Stadtteil Knielingen "  vor. Der Abteilungskommandant der Freiwilligen Feu­
erwehr Knielingen Klaus Eisinger, berichtete über die Feuerwehr in Knielingen und 
legte eine Sturmschadensbilanz nach dem Orkan Lotbar vor. 
Der Bürgerverein unterstützte die Feuerwehr bei der Beschaffung dreier Handfunk­
sprechgeräte mit 1 000 DM und sprach dadurch den Dank für die geleistete Arbeit aus. 

Hubert Wenzel 
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Putzaktion! Knielingen räumt auf! 

Auch in diesem Jahr trafen sich wieder 
unermüdliche Helfer, um zusammen mit 
Kindern und vier Traktorgespannen Straßen 
und Plätze im Stadtteil Knielingen aufzuräu­
men. Entlang der Östlichen Rheinbrücken­
straße, an der Esso Straße, in Grünanlagen 
und an den Straßenrändern wurde alles auf­
gehoben, was von gleichgültigen Zeitge­
nossen aus dem Auto oder so auf die Straße 
geworfen wurde. Mit viel Einsatzfreude 
gingen die meisten ans Werk, um Dosen, 
Flaschen und verschiedenste Ver­
packungsmateriahen einzusammeln. 
Nach getaner Arbeit wurden alle mit einem 
aufrichtigen Dankeschön und einem defti-

. gern Vesper im "Boxerhäusle " entlassen. 
Das Gefühl, gemeinsam eine " gute Tat " 200er Putzete 

Putzen entlang der östlichen Rheinbrückenstraße begangen zu haben, weckt hoffentlich die 
Bereitschaft, im nächsten Jahr wieder an einer " Putzete " teilzunehmen. 
Hubert Wenzel 

Ihr leistungsfähiger Partner in allen Baufragenf 
� SchlOSSe/fertige Bauleislungfn zsm Fes/pteis lll�ll lllillll�h, ..... Neubau B A U  U N T =E =R N"'�E""'H=M=E::--.:N 11111 HANS WERLING ..... Umbau und Renovierung , 1 1 1 1 1 1 1 lll l l f l l l l l l 1 1 1 J I I J111 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1h, 
..... Sanierung 

..... Außenanlagen 

Wir stehen für solides Handwerk, Qualität und Sicherheit. 
Bauunternehmen Hans Werling GmbH 
Obere Weide 2 Telefon (0 72 71 ) 43 91 
76744 Wörth I Rhein (Maximiliansau) Telefax (0 72 71 ) 4 21 99 

E-Mail: werlingbau@t-online. de • Internet: www. werlingbau. de 
Gesch.führer Peter Werfing • 8/indstr. 16 • 76187 Karlsruhe • Tel. (07 21) 5 6  33 59 
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Allianz @) 
Wußten Sie schon . . .  
. . . daß Sie auch bei uns Ihr Geld gewinnbringend 
anlegen können? 

z.B .  Allianz - Geldmarktfond 
Mobil-Fond 
Rentenfond 
Aktien Buropa 
Aktien International 

Über unsere Anlegeranalyse finden wir für Sie den 
optimalen Weg für Ihre Geldanlage. 

Allianz-Generalvertretung 
J ürgen Colling 
Östl .  Rheinbrückenstr. 1 
76 1 87 Karlsruhe 
Telefon 07 2 1 /56 5090 
Telefax 07 2 1 /56 41 55 
E-Mail: J uergen. Colling @ Allianz.de 



,.Runder Tisch .. 

Thema: SICHERHEIT DER BÜRGER IN KNIELINGEN 

Pie Teilnehmerresonanz beim zweiten Treffen am 17 .02.00 in der Viktor-von-Scheffel­
Schule war mit 18 Teilnehmern erfreulich hoch. Nur wenige Eingeladene fehlten. Der 
1 .  Vorsitzende des BVK Hubert Wenzel eröffnete die Versammlung mit Hinweisen auf 
die Ziele des Treffens . Es gehe um die Sicherheit der Bürger in Knielingen. Die Diskus­
sionen zur aktuellen Sicherheitssituation und zu Präventionsmaßnahmen müßten bei 
diesem 2. Treffen weitergeführt werden. 

Herr Knapp begrüßte die Teilnehmer. Von den vier Schulen, Grundschule Knielingen, 
Viktor-von-Scheffel-Schule, Rennbuckel- Realschule und dem Hurnboldt-Gymnasium 
waren insgesamt acht Schulleiter/Lehrer/Elternbeiräte anwesend. Das Jugendzentrum 
(Jugendzentrumsverein und Stadtjugendausschuß) wurde durch vier Jugendliche ver­
treten. Weitere Teilnehmer: Polizei (2), Kirchen ( 1 ) , Bürgerverein Knielingen (3).  

In einem Referat zur Sicherheitssituation in Knielingen berichteten Herr Trutter (Poli­
zeipostenführer Knielingen) und Herr Schuhmacher (Polizeirevierleiter Mühlburg) 
über die aktuelle Lage. 
Hervorzuheben ist: 
Die Anz.ahl der Wohnungseinbrüche (12)  ist niedrig und liegt gemessen an anderen 
Stadtteilen günstig. Herr Schuhmacher weist darauf hin, daß Wohnungseinbrüche 
aber stark das Sicherheitsempfinden, vor allem bei älteren Bürgern, negativ beein­
flußt. 
Bei Verkehrsunfällen gab es einen Schwerpunkt im Bereich der Rheinbrücken­
straße/Elsässer Platz. Eine leichte Steigerung ist bei Unfallfluchtdelikten festzustel­
len. Insgesamt aber ist die Situation keinesfalls besorgniserregend. 
Die Jugendkriminalität ist insgesamt wesentlich niedriger als in anderen Stadtteilen. 
Insgesamt bestätigen die Fakten zur aktuellen Kriminalität, daß Knielingen, absolut 
betrachtet, in einer günstigen Position ist und auch, relativ zu anderen Stadtteilen, 
sehr gut liegt. Damit bestätigen die aktuellen Zahlen die Statistik der Stadt Karlsruhe 
zum Thema Sicherheitsempfinden der Bevölkerung, über die in der letzten Ausgabe 
des Knielinger unter dem Titel " Knielinger Bürger fühlen sich sicher " berichtet wurde. 
Zum Thema Sicherheitsempfinden gab es noch zwei hervorzuhebende Aussagen: 
"Das Sicherheitsgefühl der Bürger ist ein zu schützendes Rechtsgut ! " 
"Angstgefühle älterer Bürger können das Sicherheitsempfinden besonders nachhaltig 
negativ beeinflussen. " 

Die Diskussion zur Sicherheitssituation aus der Sicht der Teilnehmer begann mit dem 
Thema Schulen. Sie nahm den zeitlich größten Raum von allen Themen ein. 
Hervorzuheben ist: 
Physische Gewalt (Schlägereien, Anwendung von waffenähnlichen Gegenständen) 
gibt es immer wieder in allen Schulen und wird es auch in Zukunft geben. Über beson­
dere Auffälligkeiten wurde nicht berichtet. Schulleiterinnen sagen aus, daß Eltern oft 
ahnungslos sind, wenn waffenmähliche Gegenstände (Messer, Schlagringe . . .  ) bei 
ihren Kindern gefunden werden. 
Mentale Gewalt (Beschimpfungen, Erpressungen) nimmt in den Schulen zu. 
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Fahrschu le 
Dieter Reppner 
Tel efon 49 37 1 9  

Karlsruhe 

Theor. Unterricht: 
Mo. 19.00 Uhr 
Moltkestraße 137 

76185 KA-Mühlburg 

Do. 19.00 Uhr 
Schulstraße Ba 
76187 KA-Knielingen 

• 
Schu lfahrzeuge: 
Kl. 8 (3) Golf 

Kl. A (1 a) Kawasaki 250 EL 
Kl. A1 (1 b) Yamaha 

Damen - Herren - Salon 
Klaus Mönch 

Saarlandstraße 95 · 76187 Karlsruhe 

m 07 21/56 72 60 

Toto - Lotto - Glücksspirale 

Oddset - Ruhbelstar - Vegas 

Achtung ! Polstermöbel · Sti lmöbel-Eckbänke 
Aufarbeiten und Neubeziehen aus Meisterhand wird für beste und ·einwandfreie 
Arbeit garantiert. 
G roße Auswahl in Sti l- und Möbelstoffen - Gardinen und Teppichböden - Raumge­
staltung .  

Herbert Hock, Karlsruhe 
Karlsruhe-Knielingen, 

"'' ntiqUität�\l Trifelsstraße 1 2  
..u- Degenfeldstraße 8, Telefon 69 38 17 

Tel .-Privat 07272-84 92 



Beschimpfungen mit unflätigen Ausdrücken sind bei jüngeren Schülern besonders 
nach dem Wochenende festzustellen. Ein Zusammenhang mit zu viel Fernsehkonsum 
am Wochenende ist offensichtlich. Erpressungsfälle wurden von den Vertretern der 
Schulen nicht genannt. Eine Statistik der Polizei, die anonym in Ettlinger Schulen 
durchgeführt wurde, zeigt deutlich auf, daß nur die Spitze des Eisberges an die 
Öffentlichkeit gelangt. 
Drogenfälle werden vor allem in weiterführenden Schulen von Zeit zu Zeit entdeckt. 
Lehrer sind meist machtlos. Besserung ist nur zusammen mit Eltern möglich. 
Zur Schulwegesituation gibt es keine besonderen Beschwerden. Wegeunfälle · mit 
Fahrrädern treten nicht gehäuft auf, aber die Mehrheit der Radfahrer fährt ohne Helm. 
Zu große Klassenstärke ist ein Übel. Zu viele Schüler auf zu engem Raum verursachten 
Auseinandersetzungen unter den Schülern und reduzieren die Steuerungsmöglichkei­
ten durch die Lehrer. 

Das Jugendzentrum in Knielingen war Gegenstand der weiteren Diskussionen zur 
Sicherheitssituation aus der Sicht der Teilnehmer. Das Jugendzentrum besteht aus 
zwei Bereichen. Ein Teilbereich ( 1 )  wird unter der Obhut des Jugendzentrumsvereins 
von den Jugendlichen selbst verwaltet. Der andere Teilbereich (2) wird vom Stadtju­
gendausschuß geführt. Die anwesenden Jugendlichen beteiligten sich rege an der 
Diskussion. Hervorzuheben ist: 

Das Jugendzentrum hat immer noch einen schlechten Ruf. In weiterführenden Schu­
len kursiert das Gerücht, daß man im Jugendzentrum Drogen ohne Probleme bekom­
men könne. Die anwesenden Jugendlichen sagen eindeutig dazu: Das stimmt nicht, 
zumindest heute nicht mehr. 
Bei Veranstaltungen werden neben Bier auch harte Alkoholika angeboten. Das wird 
von Teilnehmern, insbesondere von der Polizei angeprangert. Gegenargumente der 
Jugendlichen: Wenn wir nichts anbieten, driften die Jugendlichen in zweifelhafte 
Lokale ab. Bei uns sind sie aber unter der Kontrolle der Kameraden. 

Die Situation der älteren Bürger war Gegenstand der abschließenden Diskussion zur 
Situationssicht der Teilnehmer. Es wurde beherrscht vom Thema " Angst der älteren 
Bürger vor allem bei Dunkelheit " .  
Hervorzuheben ist: 
Die Statistik zum Thema " Sicherheitsempfinden" zeigt eindeutig, daß die Ängste 
älterer Bürger bei Dunkelheit gravierend ansteigen. Gibt es Möglichkeiten diese Äng­
ste zu reduzieren, z.B. durch bessere Beleuchtung? 
Schwere Verkehrsunfälle von älteren Bürgern in Knielingen in jüngster Zeit haben in 
Zusammenarbeit zwischen Polizei, Bürgerverein und den städtischen Behörden zu 
baulichen Maßnahmen geführt, die erhoffen lassen, daß solche Unfälle künftig nicht 
mehr vorkommen. 

Dieser letzte Diskussionspunkt leitete über zum abschließenden 
Thema Präventionsmaßnahmen. 
Im folgenden werden alle Einzelvorschläge aus der 2 1/2 - stündigen Diskussion auf­
gelistet: 
Die Eltern sollten besser informiert sein, bzw. sich selber besser informieren und mehr 
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B A ßu n k  Berufsstarterpa ket GO! 

Wer mit uns sta rtet, legt entschieden los .  � BBBank-lnfos zum Berufsstart 

-;· · · 
und kostenlose GOLCD Jetzt abholen I 

BBBank-Zweigstelle Kniefingen 
Ostliehe Rhembruckenstraße 27 • Telefon (07 21) 5 65 o8-o 

.L. -�_.:._. Starker Semce. Clever drauf 

B:/Bank 
BlueBoxBanking 

Elektro- ol l mer  G mb H  
m 07 2 1 /56 1 1  06 

Alexander Fritzler 
Elektrofachgeschäft 

• Elektro-I nstal lationen und -Reparaturen al ler Art 
• Schwach-/Stark-Strom 
• Sprechanlagen 
• Kabel- und Satel l itenfernsehen 
• Nachtspeicherheizung 
• Hei ßwassergeräte 

Zuverlässig - Schnell - Preiswert 

Blücherstr. 24 
76 1 85 Karlsruhe 

Fax 55 04 94 
Mobil 01 73/6 59 24 41 



Verantwortung selbst übernehmen. Dies gilt für alle die Schulen betreffenden The­
men. Aber wie ist dies zu erreichen? 
Es muß etwas geschehen, damit möglichst alle Schüler Helme tragen. Ergebnis der 
Diskussion beim 2 .  Treffen zum Runden Tisch: Plakataktion starten und Eltern in eine 
Fahrradtour mit Helmen einbeziehen! Zu diesem Vorschlag gab es eine Folgebespre­
chung in kleinerem Kreis, bei der die Vergehensweise dazu beschlossen wurde. 
Muß heute , wo es viele arbeitslose Lehrer gibt, die Klassenstärke in den Schulen so 
groß sein? 
Sollte im Jugendzentrum überhaupt Alkohol ausgegeben werden? Sollte man zumin­
dest auf die harten Alkoholika verzichten? 
Könnten Begehungen bei Dunkelheit Aufschlüsse bringen ob es Plätze/Straßen in 
Knielingen gibt, bei denen z.B. durch bessere Beleuchtung eine Reduzierung der Äng­
ste älterer Bürger erreicht werden kann? 
Könnten durch mehr Nachbarschaftshilfe beim Erkennen und Melden von Wohnungs­
einbrüchen diese Einbruch-/DiebstahlfäHe noch weiter reduziert werden? Polizeipo­
stenführer Trutter bat darum in Verdachtsfällen sofort beim Polizeiposten anzurufen. 
Gibt es verkehrsunfallträchtige Stellen in Knielingen, die durch bauliche Maßnahmen 
oder Beschilderung entschärft werden könnten (ähnlich Elsässer Platz)? 

Alle diese Vorschläge werden im BVK- Vorstand diskutiert und weiterverfolgt. Unser 
Motto: 
Es genügt nicht bezüglich der Sicherheit in Knielingen heute günstig zu liegen, wir 
wollen noch besser werden oder zumindest den heutigen günstigen Stand halten. 

Otto Knapp BVK 

Allen VlnseV"en Mitgl iedeV"n1 die sich ZVIV' Zeit im KV"C\nkenhC\VIS befi nden 

odeV" sonst eine KV"Cinkheit C\t-\Skt-\V"ieV"en ml-issen1 

g i lt VlnseV" Mitgeft-ihl.  Wi ,... wl-inschen bCI Id ige Clenest-\ng . 

Jh,...e VoV"StC\ndschC\f+ des BL-iV"geV"VeV"ein Kniel ingen e.V 

Sanitäre Anlagen, Baublech nerei,  Gasheizungen, Ku n­
dendienst, Verstopfte Abwasserrohre, Entkalkung 

Reinm uthstr. 1 6, 761 87 Karlsruhe 
Tel./Fax 07 2 1 /56 78 25, Hotl ine: 01 72 7 24 33 59 
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CBL V9rt.t.E 
'Untere Straße 27 

76187 1(jl- '}(Jiiefmgen 
'Te{: 0721/561412 
Inli.: 'Wemer 'Frieß 

'Wir fia6en für Sie täglicli von 10.30 - 14.00 Vfi.r 
untf von .1 7. 00 - 1. 00 Vfi.r geöffoet. 

Samstag von .17.00 - J.OO Vfi.r 
'l(jkfi.e von 12.00 - 14.00 untf 17. 00 - 22.00 Vfir. 

Vienstag CJQtlietao t 
'Wünsclie zu 'FestCJCiiR./iten a/Ier )'lrt k,pnnen Sie 

mit uns 6esprecfi.en ! 

Wir freuen uns auf Ifiren (ßesucfi l 

Wein- und /� Qualitäts-w':::!el'räduws-
Sektgut S1fi a . 67�";'�';!;.!!,, 

,. . �il ;·; , .,., I Südl. Weinsm.ße 
;..;,·,· ' ':!", �- ;,.._�: Vet1ulufstelle: Wolfgang . Marschall 

Annweiler Straße 6 - Telefon 568182 
76187 Karlsruhe-Knielingen 

Haus- und 
Gebäude­
Technik • 

Frank Kaminski 
Saarlandstr. 1 44  
761 87 Karlsruhe 
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Knielinger Arbeitskreis Verkehr (KAV} 

Liebe Knielinger, 
wie schon in den letzten Ausgaben soll hier ein kurzer Abriß aus der Arbeit des Knie­
linger Arbeitskreises Verkehr erfolgen. 

Zustand des Radwegs entlang der Rheinbrückenstraße 
Der Radweg entlang der Rheinbrückenstraße in Richtung Knielingen ist vor allem im 
Bereich zwischen Mühlburg und Siemens in einem sehr schlechten baulichen Zustand. 
Ein entsprechendes Anschreiben an das Tiefbauamt wurde durch die Zusage beant­
wortet, im Rahmen der finanziellen Möglichkeit eine Verbesserung herbeizuführen. Wir 
dürfen also gespannt sein (Minimalstausbesserungen sind schon durchgeführt) . 
Dauerthema Sudetenstraße 
Die Sudetenstraße ist aufgrund der Betonplattenbauweise und dem Abkürzungsver­
kehr ein ständiges Ärgernis für die Anwohner. Eine Verkehrszählung durch Anwohner 
belegte, daß zu bestimmten Tageszeiten ca. 7 50 KFZ/Stunde über den holprigen Belag 
rumpeln. In einem Anschreiben wurde das Amt für Bürgerservice und Sicherheit auf­
gefordert, über eine höhere Polizeipräsenz wenigstens die Brummer draußen zu halten. 
Was weiß das Amt für Bürgerservice zu diesem Problem zu sagen? 
" Zweifellos ist die Sudetenstraße eine viel befahrene Straße. Die Funktion dieser Straße 
im städtischen Straßennetz war schon immer die einer Hauptverkehrsstraße. Die Sude­
tenstraße hat neben der Sammeltunktion für den Knielinger Verkehr auch noch eine 
gewisse Bedeutung für einen Teil des Durchgangsverkehrs aus Richtung Neureut zur 
Rheinbrücke. Erst wenn die Nordtangente diesen Verkehr aufnimmt, kann die Netz­
funktion der Sudetenstraße neu definiert werden. Eine generelle Anliegerbeschrän­
kung ist aus diesem Grunde nicht möglich. "  
Was lernen wir daraus ? 
Offensichtlich ist der Abkür2;ungsverkehr durch die Sudetenstraße entgegen früheren 
Aussagen durchaus gewollt. Außerdem werden die Knielinger Bürger jetzt in zwei 
Lager auseinanderdividiert: Die Nordtangentengegner gönnen den Sudetensträßlern 
ihren Frieden nicht. Lassen wir uns nicht spalten! ! !  
Zu dem gleichen Thema antwortet das Tiefbauamt: 
" Eine grundlegende Verbesserung ist nur durch die Beseitigung der Betonfahrbahn­
platten und den Neubau einer Asphaltfahrbahn zu erreichen. Im Zuge der Weiter­
führung der Straßenbahnlinie erhält die Sudetenstraße eine völlig anderen Querschnitt; 
im Sinne einer sparsamen Haushaltsführung ist es deshalb nur möglich, gemeinsam 
mit der Straßenbahn auch die Straße zu erneuern. Wir werden daher probieren (zunächst auf einer Versuchsstrecke von ca. 50m) ob durch Ausflicken von Fugen eine 
Verbesserung der Situation bis zum Bau der Straßenbahn erreichbar ist. 
Der KAV bittet die Sudetensträßler um Rückmeldung über die Aktivitäten und die Aus­
wirkungen. 

Radwegeverbindung entlang der Sudetenstraße 
Wie schon im letzten Knielinger berichtet, ergriff der Arbeitskreis auf Anregungen aus 
der Bevölkerung die Initiative zur Verbesserung der Radwegeverbindung entlang der 
Sudetenstraße. Dabei geht es einerseits um Niveauangleichungen an Übergängen Rad­
weg - Straße , weiter um eine Einfädelhilfe für Fahrradfahrer in Höhe der Struvestraße 
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1 .  Fahrradstraßen: 

Die Verkehrsschilder bezeichnen Beginn und Ende einer f!lr Radfahrer bestimm­
ten Straße. Das Nebeneinanderfahren ist hier erlaubt; ansonsten gelten die all­
gemeinen Verkehrsvorschriften. 

• 
F•hrr•dstrllll 

Mit Zusatzschild können andere Fahrzeuge zugelassen werden. 

2. Radwege: 

Radwege sind von Radfahrern zu benutzen, wenn sie mit einem der folgenden 
Verkehrszeichen in dieser Fahrtrichtung versehen sind. 

• • 
Anders gekennzeichnete rechte Radwege und rechte Seitenstreifen (neben der 
Fahrbahn) dürfen benutzt werden. 

Bei linken Radwegen können andere Fahrzeugführer 
ggf. mit folgender Beschilderung auf möglicherweise 
kreuzenden Radverkehr hingewiesen werden . 

1 �1 
\1 

3. Gemeinsame Benutzung von Verkehrsflächen: 

a) Gehwege: 

Radfahrende Kinder bis zum vollendeten 8. Lebensjahr müssen Gehwege 
benutzen; aui:h wenn ein Radweg existiert. Radfahrende Kinder bis zum voll­
endeten 1 0. Lebensjahr dürfen Gehwege benutzen . 
Auf Fußgänger ist besonders RUcksicht zu nehmen. 
Beim Überqueren einer Straße ist abzusteigen. 

b) Schutzstreifen für Radfahrer 

können am rechten Fahrbahnrand mit weißer Markierung (Leitlinie) eingerich­
tet werden. Nach dem Rechtsfahrgebot müssen Radfahrer diese Schutzstrei­
fen benutzen. Andere Fahrzeuge dürfen bei Bedarf die Markierung unter be­
sonderer Vorsicht Oberfahren ; eine Gefährdung von Radfahrern ist dabei 
auszuschließen. 

c) Linienbusspur: 
Bei folgender Beschilderung dürfen Radfahrer die Busspur in 
Fahrtrichtung des Unienbusverkehrs mitbenutzen. 

d) Einbahnstraßen in Gegenrichtung, 

e 
� l.1ci.'J 

wenn dies ausdrücklich durch folgende Beschilderung zugelassen ist. 

= 
[1f] 

I Einbahnstraße � 
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und endlich um eine Entschärfung der Situation für linksabbiegende Radfahrer bei der 
E;inmündung der Sudetenstraße in die Rheinbrückenstraße. 
Mittlerweile gibt es eine Reaktion des Tiefbauamtes. Dabei wird folgendes verspro­
chen: 
" a) Die Bordsteinabsenker werden von unserem Straßenbaubezirk korrigiert. Im Zuge 

von Radwegen sollen keine spürbaren Bordsteinanschläge vorhanden sein. 
b) Alle Radwegefurten werden neu markiert und mit Radlersymbolen versehen. 
c) Bei der Struvestraße (Fahrtrichtung Süd) endet der Radweg. Damit muß der Radler, 

der in die Fahrbahn der Sudetenstraße einfährt, " Vorfahrt achten " .  Die Bord­
steinüberfahrt macht dies deutlich. Wir können deshalb die Radwegmarkierung 
nur bis zum Bordstein führen. Eine auf die Fahrbahn aufmarkierte " Einfädelhilfe " 
würde dem Radler nur eine Scheinsicherheit vorgaukeln. Dies ist gefährlich.  

d) Die Situation an der Einmündung Sudetenstraße/Rheinbrückenstraße kann verbes­
sert werden, in dem auf der Sudetenstraße zwischen Rechtsabbiegespur und der 
Linksabbiegespur ein Radfahrstreifen eingefügt wird. Dazu sind allerdings 
Umbauarbeiten am rechten Fahrbahnrand erforderlich. Wir wollen für den näch­
sten Doppelhaushalt entsprechende Finanzmittel beantragen. " 

Der KAV wird die Umsetzung der Maßnahmen weiterverfolgen. 

Gefahrenschwerpunkt Fahrbahnverengung der Rheinbrückenstraße an der Ein-
mündung Saarlandstraße , 
Durch Anwohner wurde der KAV auf den Gefahrenschwerpunkt an der Fahrbahnver­
engung der Rheinbrückenstraße Richtung Mühlburg an der Einmündung Saarland­
straße aufmerkssam gemacht. Das Amt für Bügerservice wurde auf diese Stelle hinge­
wiesen, sieht aber keinen Handlungsbedarf, da diese Stelle unfallmäßig unauffällig ist. 

Rollstuhl- und kinderwagengerechter Zugang zu Post, Polizei und Arztpraxen 
Die Anstrengungen des KAV, einen rollstuhl- und kinderwagengerechten Zugang zu 
den Geschäften und Arztpraxen sowie zu den Behörden in der Saarlandstraße 8 5-9 1 zu 
schaffen, hat leider keine Früchte getragen. Die öffentliche Hand weist auf den Besit­
zer, und die Baugenossenschaft Knielingen hält es für unter ihrer Würde auf das 
Anschreiben des Bürgervereins zu antworten. 
Hier kann nur empfohlen werden, daß die Betroffenen ihren Unmut gegenüber den 
Geschäftsinhabern äußern, um über diesen Weg Druck auf die Bauträger auszuüben. 

Nordtangente I Zweite Rheinbrücke 
Im letzten Knielinger berichteten wir voll Stolz auf unseren Gemeinderat, daß dort 
durch Herausnahme des " Industriegebiets Knielingen West " aus dem Bebauungsplan 
endlich einmal eine bürgerfreundliche Entscheidung gefallen ist. 
Die Halbwertszeit solcher Beschlüsse ist allerdings sehr gering. Mittlerweile gehören 
auch Parteien, die sich sonst für Bürgerbeteiligung und den Erhalt von Natur einge­
setzt haben zu den wirtschaftshörigen Parteien, die bereit sind, die Lebensqualität 
dem Versprechen von Arbeitsplätzen zu opfern. Offensichtlich verspricht im Rahmen 
des Wahlkampfes das Arbeitsplatzargument mehr Wählerstimmen, als in Knielingen 
durch die Zustimmung zum "Industriegebiet Knielingen West " verloren gehen. Wer 
will sich hier noch über Stadtflucht und Politikverdrossenheit wundern? 
Mit der Ansiedelung von Industriebetrieben im neuen Industriegebiet werden natür­
lich auch die Karten für die Nordtangente und die zweite Rheinbrücke neu gemischt. 
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Wie in der Planoffenlegung im Kurier vom 17 .09.99 zu lesen, ist das Industriegebiet 
begrenzt durch die geplante Nordtangententrasse und läßt auch die Option einer zwei­
ten Rheinbrücke offen. Selbstverständlich ziehen neue Industriebetriebe neuen Ver­
kehr an sich, so daß sich über kurz oder lang die Frage der Verkehrsanbindung neu 
stellen wird. 
Bleibt zu hoffen, daß bei der derzeitigen Ebbe in Bundes- und Gemeindekassen eine 
Realisierung aus Geldmangel unterbleibt, denn Geld ist offensichtlich ein besseres 
Argument als Bürgerwille. 
Wie deutlich ersichtlich geht die Arbeit nicht aus. Daher möchte ich alle , die Lust auf 
Mitarbeit in unserem Arbeitskreis haben, herzlich zu unseren Treffen einladen. 
Unsere nächsten Treffen finden am 24. 1 1 .99, 23 .02.00, 26.04.00 und am 28.06.00 jeweils 
um 1 9 : 30 in der Begeg-
nungsstätte, Eggensteiner-
str. 1 statt. 

Für den Arbeitskreis 
Peter Sartoris-Semmler 

" Rampe am Hochhaus 
Der Sachverhalt war im letzten 

" Knielinger" irrfolge einer Feh­

linformation entstellt wieder­

gegeben worden, und hierfür 

entschuldigen wir uns bei der 

Baugenossenschaft. 

Die Baugenossenschaft ist Ver­

walter der Wohnungseigentü­

mergemeinschaft Saarlandstr. 

85/89 (Hochhaus ). 

Der Bürgerverein wird zusam­

men mit der Verwaltung den 

Standort und die Kostenüber­

nahme für einen Rampenbau 

prüfen. 

Nach derzeitgern Kenntnis­

stand ist dies nur an der Längs­

front der Grundstücksmauer 

zum Elsässer Platz auf städti­

schem Gelände möglich. " 

Mit freundlichen Grüßen 

Der Verwalter und Mitei­
gentümer 
Baugenossenschaft Karlsru­
he-Knielingen eG 

I • 

G E N I A L  
End l ich Lesen ohne Lesebri l le !  

ACUYUE® 8/FOCAL 
die i ntel l igente Austausch-Kontaktl inse 

für Nah- und Fernsi cht 

Den Acuvue Bifocal Komfort-Test• gibt es ab sofort bei: 

Saarlandstraße 68 
76 1 8 7  Karlsruhe 
Telefon 07 21  I 56 60 10 
Contactlinsen­
Anpassung 

• Honorar für Anpassung nicht enthalten 
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• • Planung : Fertigung 
Montage • • • stahlbau 

• Apparatebau 
• Schlosserei 
• Blechverarbeitung 

• • • • • • • • • • 
• dkVr0� VMtr� &., rr�ti��bißkdt J,_IJv�flr • • •  

Jakob-Dörr-Str. 9 • 7 6 1 87 Karlsruhe 
.Tel . (07 2 1 )  5 68 31 00 • Fax 56 75 99 
e-Ma i l :  Sta h l bau.Schenk@t-o n l ine.de 

,,Hirschstube'' 
I n haber:  Steffen Schneid mann 

Saarlandstraße 7 4 

76 1 87 Karlsru he 
Telefon (07 2 1 ) 56 47 92 

Geöffnet: 

Montag - Samstag 1 0 . 00 - 1 . 00 U h r  

Son ntag 1 6 . 00 - 1 . 00 U h r  



Knielinger Arbeitskreis Verkehr {KAV) 

Fragebogenaktion der Sichere Fahrradschulweg 
Liebe Knielinger Schülerinnen und Schüler, _ 

ärgert Ihr Euch auch jeden Tag über diese blöden Rechtsabbieger, die Euch beinahe 
vom Rad holen, oder über die Buckelpiste, die Ihr langfahren müßt, obwohl Ihr gera­
de gar keinen Bock auf BMV oder Cross habt? 
Hier habt Ihr Gelegenheit Euren Frust loszuwerden, und wir wollen dann versuc�en 
Eure Probleme mit den zuständigen Stellen der Stadtverwaltung zu diskutieren und 
wenn möglich zu lösen. Aber dazu brauchen wir zuerst ein paar Infos. 

Als Dankeschön für Eure Mithilfe werden unter allen Einsendern drei nützli­
che Fahrradzubehörteile verlost* (Einsendeschluss: 30.06.2000) 

Wie heißt Du? (Nicht unbedingt erforderlich - aber nur dann kannst Du gewinnen ! )  

Wo wohnst Du? (Straße und Hausnummer) 

Wie alt bist Du? Welche Schule besuchst Du? 

• Fährst Du regelmäßig mit dem Fahrrad in die Schule (zutreffendes ankreuzen, 
auch mehrere 
Ja, immer 
Nur gelegentlich 
Nur wenn es hell ist 

( ) 
( ) 
( ) 

Nur bei schönem Wetter ( ) 
Auch im Winter ( ) 

• Zeichne Deinen Schulweg auf dem Stadtplan auf der nächsten Doppelseite ein. 
Markiere kritische Stellen: 

• Was stört Dich an Deinem Schulweg (zutreffendes ankreuzen oder beschreiben: )  
Mein Schulweg ist easy, alles top ( ) 
Ich habe auf meinem Schulweg folgende Probleme: 

Vielen Dank für Deine Hilfe ! 
Und jetzt ab damit (entweder per Post oder direkt in meinen Briefkasten) an: 
P. Sartoris-Semmler, Am Sandberg 45, 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Die Ergebnisse der Umfrage sowie die Gewinner werden im nächsten Knielinger 
bekanntgegeben. 
*Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, der Gegenwert kann nicht in bar ausgezahlt werden. 
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70 Schwalbenpaare in Knielingen 

Das ergab die Nesterzählung des Arbeits­
kreises im Bürgerverein für Natur und 
Umwelt im vergangenen Jahr, bei der uns 
der Zivildienstleistende der BUND­
Geschäftsstelle und eine Schulklasse tat­
kräftig unterstützt haben. 
Genug? Zu wenig? Schon 1 974 wurde die 
Mehlschwalbe vom Naturschutzbund 
Deutschland zum Vogel des Jahres erklärt, 5 Jahre später folgte die Rauchschwalbe.  
Ein Hinweis darauf, daß die Lebensmöglichkeiten dieser gewandten Flugkünstler 
immer schlechter werden. Daß dies auch für die Schwalben in Knielingen zutrifft, 
zeigt eine große Anzahl kaputter Nester, die die Vögel nicht mehr reparieren kön­
nen, weil ihnen das notwendige Material dafür fehlt. 
Inzwischen haben wir in Abstimmung mit dem Friedhofsamt im hinteren Bereich 
des Friedhofs eine Möglichkeit geschaffen: eine Stelle mit feuchtem Lehm und Stroh­
halmen. Im Frühjahr muß das Ganze ständig feucht gehalten werden; dankbar sind 
wir den Friedhofsbesuchern, die deshalb immer wieder mal zur Gießkanne greifen. 
Wer im ·eigenen Hausbereich etwas tun möchte , kann den Vögeln dort ebenfalls 
feuchten Lehm anbieten: auf dem Boden oder in einer größeren Schale. Der Platz 
muß natürlich gut einsehbar sein, damit sich die Schwalben rechtzeitig vor Katzen in 
Sicherheit bringen können. 
Einige tausend Flüge kostet es ein Schwalbenpaar, bis ein Nest fertig gebaut ist ! 
Und trotzdem gibt es immer noch vereinzelte Hausbesitzer, die den Vögeln ihr müh­
sam erbautes Werk zerstören und sie so am Brüten hindern� Dabei verschafft ein 
Brett, unter den Nestern angebracht, Schutz vor etwaigen Kotspritzern. In der Kireh­
bühlstraBe ist das in vorbildlicher Weise gelöst worden. Viele Nester an der Straßen­
seite sind trotz Hausrenovierung nicht entfernt worden, dafür wurde ein Brett ange­
bracht. Ein nachahmenswertes Beispiel! 
Zur Zeit sind an folgenden Häusern Nester: 
Blenkerstr. 19 ,  Blindstr. 20, Ernst-Würtenberger-Str. 6 ,  Gustav-Schönleber-Str. 4 ,  Her­
weghstr. 40, Itzsteinstr. 65, Karl-Schurz-Str. 30, 32, 58 ,  Kirchbühlstr. , Lorscher Str. 2a, 
Lothringer Str. 1 0a, Östl. Rheinbrückenstr. 20, Saarlandstr. 6 ,  9, 24, 25, 48, 50, 52, 1 3 1 ,  
Sudetenstr. 30,  34, 48,  Rheinbergstr. 1 7, 1 9a,  3 1a, Reinmuthstr. 1 7 , Untere Str. 29 .  
Vermutlich ist unsere Liste nicht ganz vollständig. Wer noch weitere Nester weiß 
bzw. bemerkt, daß Schwalben neue Nester anlegen, soll uns das bitte mitteilen ( Cor­
nelia Stehli, Tel. 562 1 3 1  oder Marliese Fichter, Tel. 566935).  
Nun hoffen wir, daß es in Knielingen wieder mehr Schwalben gibt. 

Knielinger Arbeitskreis für Natur und Umwelt 
Marliese Fichter 

Hilfe! ! !  
Unsere Mitgliederdatei muß aktualisiert werden. 

Sollte sich in letzter Zeit bei Ihnen die Anschrift, der Name oder die Bankverbin­
dung geändert haben, teilen Sie uns dies bitte mit. 

Unsere Mitgliedsverwaltung dankt Ihnen. 
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MAURER GMBH 

SfEINWAY & SONS 

GROTRIAN-SfEINWEG 

AUGUST FÖRSTER 

RÖNISCII 

HUPFELD 

KEMBLE 

BOSTON/ 
Steinway & Sons Design 

Gespielte Instrumente 

Stinm1migen 

Reparaturen 

Konzertdienst 

76187 Karlsruhe-Knielingen 
Heckerstraße 6 a 
Tel. 07 21 15639 87 



W�s soll de:t; Bürgerverein im Internet? 

In jedem neuen " Knielinger" ist mehr und 
mehr von aktuellen Problernen zu lesen. 
Seit es das Industriegebiet-West, Lärm­
schutz an der Südtangente oder neue 
Erschütterungen durch die Stadtbahn, die 
Liste wird immer länger und die Themen 
nehmen viel Platz ein. Dabei darf man 
aber folgendes nicht vergessen: Durch die 
Erscheinungsweise des " Knielinger" sind 
die Informationen schon bis zu einem hal· 
ben Jahr alt ! 

Gerade was Informations- und Kontakt­
möglichkeiten· betrifft, vollzieht sich zur 
Zeit ein umfangreicher Wandel in einigen 
Teilen unserer Gesellschaft. Neben den 
bisherigen Möglichkeiten wie Telefon, 

D. Daubenspeck 

Post oder Plakate verbreiten sich neue Medien, wie das Internet, immer mehr. Diese 
neuen Wege können zusätzlich genutzt werden, um die Knielinger Bürger und ande­
re Interessierte zu erreichen. Dadurch können viele Informationen, wie z .B .  Termine 
und Adressen jederzeit aktuell weitergegeben werden, ergänzend zum " Knielin­
ger" . Und manch einer schreibt heute schon lieber eine eMail als einen Brief. Aber 
auch jeder, der nur mal so im Internet " stöbert " , freut sich, wenn er seinen " Knielin­
ger" auch dort findet. 
Deshalb ist der Bürgerverein jetzt auch im Internet zu finden. Über die Stadt Karls­
ruhe (http : (//www.karlsruhe.de) in der Rubrik " Bürgervereine " . Dort sind schon die 
letzten " Knielinger" , Termine, alle Adressen und aktuelle Informationen enthalten. 
Die Knielinger Vereine sind bisher mit den Vereinsberichten aus dem " Knielinger " 
vertreten. Falls es bereits eigene Hornepages oder eMail-Adressen gibt, nehmen wir 
diese gerne auf. Allen Vereinen, die bisher noch nicht im Internet präsent sind, kön­
nen wir anbieten, allgerneine Informationen und Kontaktadressen an dieser Stelle 
einzubauen. Einfach mal bei uns melden. 
So wollen wir . diese und auch alle anderen Seiten allmählich erweitern und der 
ganzen Welt zu jeder Zeit Knielinger Themen veröffentlichen. Vor allem aktuelle 
Informationen sollen einen breiten Raum einnehmen, deshalb werden wir diese in 
die Seiten des Bürgervereins einbauen, sobald sie uns vorliegen. 

Wer immer Zugriff auf das Internet hat, sollte die Seiten von Zeit zu Zeit besuchen, 
um sich über Knielingen und den Bürgerverein aktuell zu informieren. 
Fall Sie Fragen oder Wünsche haben, melden Sie sich einfach bei uns : 

Dieter Daubenspeck 
email: dieter@daubenspeck. de 
Telefon: 56 33 06 

Oliver Grabs 
email: oliver@grobs.de 
Telefon: 56 61 62 
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,..11-.k' r e u z V}\ p ot h e k e 
Dr. Steffen Ringlage · Saarlandstraße 73 · Telefon 56 75 42 

Ihr Gesundheitszentrum 
im Herzen von Knielingen 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

A uch mittwochs am Nachmittag geöffnet! 

SCHIER S PA R  
Spa i"-Mal"kt Schiel" i n  Kniel i ng en a m  61sässel" Platz ste l l t  s ich vo l" 

Wir haben für Sie täglich geöffnet: 
Montag bis Freitag 8 - 20 Uhr, Samstag 8 - 16 Uhr 

Tel .  Bestel l ��ngen sowie t-latAsl iefe�IAngen s ind mögl ich: Tel .  56 67 951 Fax 53'1 5637 
.At..\f Jh"..en Best..\ch fl"et..\t s ich Spal" Mal"kt Schiel" t..\nd Team 

Gabriele Siebier 
76 1 87 Karlsruhe 
Saarlandstr. 67 
072 1 /562455 

Do.  u .  Fr. 9.00 - 1 3 .00 
1 5 .00 - 1 8 .00 

Samstag 9.00 - 1 3 .00 



10-jähriges Jubiläum der Kreuz-Apotheke 

Am 1 .  Dezember 1 999 konnte Dr. Steffen 
Ringlage sein 10-jähriges Jubiläum als Lei­
ter der Kreuz-Apotheke feiern. Dies nahm 
er zum Anlaß, eine Spendenaktion zugun­
sten der Knielinger Vereine und Kirchenge­
meinden durchzuführen. Die Knielinger 
Bevölkerung durfte mittels Einwurf von 
Stimmzetteln in die in der Apotheke aufge­
stellte Stimmzettelbox entschei<;ien, an 
welche Vereine die von Dr. Ringlage zur 
Verfügung gestellte Spendensumme in 
Höhe von DM 3000 verteilt werden sollte. 
Die Beteiligung hierbei war erfreulich hoch. 
Für Herrn Dr. Ringlage war es eine große 
Freude, auf der Senioren-Weihnachstfeier 
des Bürgervereins den Gewinnern seine 
Spende zu überreichen. Den ersten Platz 
errang der Turnverein Knielingen. Es folg­
ten der Musikverein Knielingen, die evan­
gelische Kirchengemeinde, die katholische 
Kirchengemeinde, die Freiwillige Feuer­
wehr und der Bürgerverein Knielingen. 
Herr Dr. Ringlage betonte bei der Spen­
denübergabe, wie sehr ihm gerade auch 
diese Vereine am Herzen liegen und zeigte 
sich erfreut, daß auch bei der Vergabe der 
Spenden das breite Spektrum der Knielin­
ger Vereine zur Geltung kam. m SCIILISSIL 

Aichard DI-ST Weinzierl 

... ��· �� s,· 
NOTDIENST 

SICHERHEITSSCHLÖSSER 
TRESORE 

SCHLIESSANLAGEN 
Peter-und-Paui-Piatz 4 · Karlsruhe 

Telefon 07 21/59 09 44 
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Daxlander  Str. 1 7  · 7 6 1 8 5  Karlsruhe · Tel . /Fax 07 2 1 /75 54 00 
Wir bieten Ihnen 

für Neubau oder Renovierung: 

=> Kunststoff . . 
=> Natur 
=> Alu .· · · · · 

Beratung vor Ort s 
gerne jederzeit zur V 



Rekordmenge an Altpapier im 
vergangeneo Jahr gesammelt 

Im vergangenen Jahr haben Bürgerinnen 
und Bürger die bisher größte Menge an 
Altpapier gesammelt. Über 8 1 00 Tonnen 
sind bei Straßen- und internen Vereins­
sammlungen zusammengekommen. Pro 
Einwohner waren das im Schnitt etwa 32 
Kilogramm. Wie immer waren die Grötzin­
ger am fleißigsten. Hier waren es pro Kopf 
fast 63 Kilogrammm. Auch die Bürger von 
Knielingen finden sich mit 52 Kilogramm 
ganz oben auf der Liste. Dagegen stehen 
die B ewohner der Innenstadt und der 
Oststadt- bezogen auf die Straßensamm­
lungen - mit 1 3  bzw. knapp 20 Kilogramm 
am anderen Ende . 

50 40 30 20 

Container 
10 0 

Die Vorteile der getrennten Sammlung Altpapiersammlung des BVK Am Sandberg 

des Altpapiers: Ein großer Teil landet 

86,66 1  

1999 

67,33 1 

1998 

44,87 1 

1 997 

40,44 1 

1996 

direkt bei Recylingfirmen - ohne die Zwischenstation für Wertstoffe auf der Sortier­
anlage. Damit wird auch die Wertstofftonne entlastet. Im Idealfall können Bürgerin­
nen und Bürger sie verkleinern und so ihre monatlichen Abfallgebühren reduzieren. 
Das Amt für Abfallwirtschaft unterstützt die Altpapiersammler mit Zuschüssen. Die 
ehrenamtlich arbeitenden Helfer aus Vereinen und Kirchengemeinden konnten 1 999 
so über einen Betrag von 837 000 Mark verfügen. 

Stadt Karlsruhe 
Presse- und Informationsamt 

DESCHNER'S (jarten und!freizeitmöbe{mar� 
Bei uns fmden Sie aufüber 600 m2 Ausstellungsfläche 
eine große Auswahl an: 

• Gartenstühle 
(aus KunslstofJ, Holz, Mdall) 

• GaJ1mwlstq 
(über 100 versdl. Deigos) 

• Gartentisclle 
(rund, oval, redlteddg; aus Holz, Werzalit, KWJSistolf) 

I Hoß:ywoodschanke!n 
(auch einzelne SdJaukeJauftagm) 

• Sonnen-und GIUJscllirme 
(150anbis4m) 

� Ersatzteile alJ,er Art 
. • ständig Sonderangebote 

76297 Stutensee-Büchig • WaldSt:r. 35 
Tel.: 07 21/ 68 27 62 · Fax 68 97 22 
�: 
Mo.· Fr. 9.00.16.00 + 14.00.19.30 • Sa 9.00-14.00 Uhr 
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Revolu tion en : 
Meist ein harter Weg, Neues zu erreichen. 

Ihr n eu es Bad: 
Revolutionär, der Weg ist einfach. 

Um die Ecke wohnt Ihr  

San itär- und 
Heizungsfachmann . 

Die beste Wahl ist 

S c h l e c h te n d a h l  GmbH 
San itär • Heizung • Lüftung 

Rhein bergstraße 1 2  
Karlsruhe-Kn iel ingen 
Tel . :  5 31 54 54 
Fax: 5 3 1  54 55 



Der Knielinger Skaterplatz 

Am 24. Februar 2000 war es endlich soweit, der Skaterplatz auf dem Festplatz wurde 
den Skatern und BMX-Fahrern übergeben. 
Bis es aber soweit war, vergingen von der Idee bis zur Fertigstellung rund 1 1 /2 Jahre. 
Im Sommer '1 998 trafen s1ch Bürgermeister Vöhringer, Herr Prof. Ehinger und Herr 
Müllerschön vom Bürgerverein, Herr Schmitz und Herr Karl vom Sport- und Bäderamt, 
Herr Schmidt und Herr Hölzer vom Gartenbauamt, Herr Holler vom Tiefbauamt und 
Herr Bürger vom Mobilen Sportbüro auf 
dem Festplatz, um erste Absprachen zur 
Realisierung eines Skaterplatzes in Knie­
lingen zu treffen. 
Der Bürgerverein hatte sich mit der Bitte 
an die Stadt gewandt, für die Knielinger 
Skater und BMX-Fahrer einen eigenen 
Platz zu bauen. 
Nun sollte die Bitte in die Tat umgesetzt 
werden. 
Herr Bürgermeister Vöhringer und Herr 
Schmitz stellten die notwendigen finanzi-
ellen Mittel in Aussicht, um einen Platz mit einer Asphaltfläche von 1 5  x 30 m herzu­
stellen. Vom Gartenbauamt und vom Tiefbauamt kamen die Zusagen, den erforderli­
chen Platz zu konzipieren und herzurichten. 
Im Herbst 1998 war der Platz fertig asphaltiert und die notwendige Erde für die BMX­
Bahn aufgeschüttet. 
Es fehlten jetzt nur noch die Skaterram­
pen. 
Anfangs wollten die Jugendlichem ihre 
Rampen selber bauen. Da es aber nicht so 
einfach ist, TÜV-gerechte Rampen zu bau­
en, ist dieses Vorhaben gescheidert. Auf 
Initiative des Bürgervereins und des Bür­
germeisters Vöhringer wurde im Sommer 
1 999 ein weiterer Lokaltermin mit dem 
Sport- und Bäderamt, dem Gartenbauamt, 
der Stahlbaufirma Schenk und dem Mobli­
len Sportbüro vereinbart. Herr Bürgermeister Vöhringer sagte zu, die notwendigen 
finanziellen Mittel für den Bau der Rampen bereitszustellen. Herr Schenk erklärte sich 
bereit, nach Plänen des Mobilen Sportbüros ,  den Unterbau für eine Fun-Box und eine 
Quarterpipe zu bauen. Nun wurde gemessen, gesägt und geschweißt. Im übtober 
waren die Untergestelle für die Rampen fertig. Ein großes Lob an die Kollegen der Fir­
ma Schenk ! Jetzt mußte noch Holz besorgt werden. Für die Fahrflächen und die Sei­
tenverkleidung wurden Siebdruckplatten benötigt. Bei der Beratung und Beschaffung 
half die Kunsttischlerei Lück. Im November waren alle erforderlichen Materialien 
beschafft und es konnte nun mit der Endmontage begonnen werden. Herr Schuler und 
Herr Bürger vom Mobilen Sportbüro gingen jetzt an die Arbeit und montierten die 
Fahrflächen auf die Untergestelle der Rampen. Bei stürmischen Wetter, Wind, Regen, 
Schnee und Kälte wurde nun tagelang bebohrt, geschraubt und gesägt. Im Dezember 
konnte das Mobile Sportbüro dem Bürgerverein mitteilen, daß die Rampen fertig sind. 
Jetzt konnte der Termin für die Eröffnung des Skaterplatzes ins Auge gefaßt werden. 
Das Mobile Sportbüro bestellte beim Gartenbauamt noch einige Papierkörpe und Bän­
ke ließ sie am Platz aufstellen. Nachdem noch die Unebenheiten um den asphaltierten 
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F A C H E R B A D  Öffnungszeiten 
Schwimmhalle: 

K A R L S R U H E  Mo 1 8-22 . 1 5  Uhr 

Di-Do 06-22 . 1 5  Uhr 

Fr+Sa 09-23. 1 5  Uhr * 
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SPIEl GESUNDHEIT 

UND UND 

SPASS ERHOlUNG 
IM FAMILIENBAD IM SAUNAPARADIES 

mit Karlsruhes 

Samstag- und beliebteste 

Ferienspieltesten Sauna 

• Aqua-Fitness-Kurse 

• Babyschwimmen 

• F reitagabend-Wel lness 

• Kleinkinderbetreuung 

• Kindergeburtstage 

• Kinder-Spielplatz 

• Rückenschwimmen 

• Schwimmabzeichen 

• Schwimm-Lernkurse 

• SSC-Schwimmsport 

• Wassergymnastik 

SPORT 
UND 

FITNESS 
IM SPORTBAD 

mit 

ureDer ueuewlese 

Beach-Vonevball 

So+Ftg 09-1 9 .00 Uhr 

Sau na-Paradies: 
Mo+Di 1 4-22. 1 5 Uhr 

Mi 09-22 . 1 5  U h r  

(Frauen) 
Do 09-22 . 1 5  Uhr 
Fr 09-1 4.00 U h r  

(Frauen) 
+ 1 4-23 . 1 5  Uhr 

Sa 09-23. 1 5  U h r * 

So+Ftg 09-1 9 . 00 Uhr 

I nformationen zum Tarifsy­

stem enthält unser Haus­
prospekt (Bad ab DM 5,25; 
Bad+Sauna ab DM 1 4 ,70; 
Kinder-, Zeit- und Familien­

tarife) 

Die Fächerbad-Rezeption 
berät Sie gerne. 

• Sa bis 19 Uhr: Jun-Aug 

· 50m-Sportbecken 

• Mehrzweckbecken 

• Springerbecken 1 m+3m 

• Kleinkinderbecken 

• Ausschwimmbecken 

• Gymnastikhalle 

• 5 Schwitzkabinen (50°·95°C) 

• Dampfbad, Tauchbecken 

• Saunagarten auf über 1 000m2 

• Bräunungsanlagen 

• Cafeteria und Saunabistro 

Am Sportpark 1 ,  76 1 3 1 Karlsruhe (Traugott-Bender-S portpark Nordost) 
Tel .  072 1 9670 1 -0 E-Mai l :  i nfo@faecherbad .de 



Platz mit feinem Split beseitigt wurden, 
stand der Eröffnung nichts mehr im Wege. 
Der große Tag für die Knielinger Skater 
und BMX-Fahrer sollte der 24. Februar 
sein. Schon um 8.00 Uhr standen die LKW's 
der Firma Schenk mit den Rampen auf dem 
Festplatz. Nachdem die einzelen Teile der 
Rampen abgeladen waren, gingen Herr 
Schuler und Herr Bürger daran, die Ram­
pen auf den Platz aufzustellen und zu ver­
schrauben bzw. die Fugen mit Silikon aus­
zufüllen. Kaum war zu erkennen, was auf dem Platz aufgebaut wird, stellten sich 
schon die ersten Inliner und BMX-Fahrer ein. Sie konnten es kaum erwarten, die Ram­
pen auszuprobieren. Es ist schon ein cooles Gefühl, von einer Quarterpipe den nötigen 
Schwung zu holen, um über die Fun-Box zu springen. 
Frau Stehli vom Bürgerverein half mit Besen und Schaufel kräftig mit, den Platz für die 

Eröffnung herzurichten. Um 14.00 Uhr war 
es dann soweit. Herr Müllerschön begrüß­
te in seiner kurzen Rede Bürgermeister 
Denecken, die Amtsleiter vom Gartenbau­
amt und Sport- und Bäderamt, Herrn 
Vöhringer, Herrn Schenk und Herrn Lück, 
Vertreter des Bürgervereins, die Presse 
und viele Skater und BMX-Fahrer. Er 
bedankte sich bei den Erbauern und bei 
allen, die dazu beigetragen haben, daß in 
Knielingen ein Skaterplatz entstehen konn­
te. Danach übergab Bürgermeister 

Denecken offiziell den Platz an die Skater und BMX-Fahrer. Schon begann ein buntes 
Treiben auf dem Platz und man konnte einige Fahrer beobachten, die die Rampen 
schon gut beherrschten. Der Soundtruck vom Stadtjugendausschuß sorgte für die ent­
sprechende Musik und beim Fun-Gar hatten Kids die Möglichkeit, sich Inliner auszu­
leihen, um den neuen Platz zu testen. Für Essen und Trinken hatte der Bürgerverein 
gesorgt. Alles war perfekt geplant. Nur das Wetter spielte nicht so richtig mit. Der 
Februar ist eben nicht der Monat für eine solche Veranstaltung. Alle Beteiligten waren 
sich trotzdem einig, daß der Platz eine schöne Bereicherung für die Freizeitgestaltung 
der Knielinger Kinder und Jugendlichen ist. Um den Platz aber noch attraktiver zu 
machen, sollten noch ein bis zwei weitere Rampen bzw. Geräte auf den Platz aufge­
stellt werden. Vielleicht gibt es einen Spender, der darfür sorgt, daß noch weitere 
Rampen gebaut werden können. 

Wolfgang Bürger 
Leiter Mobiles Sportbüro 

Dank an die Sponsoren der lnlinerbahn: 

Mietwagen 
R ENT A WRACK 

Kunsttischlerei 
1/� .Liid 

DRUCKEREI r-'/1 
MURR OMIH 1 -.J 
_ _  . ..........., 

I @I 
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• Regenrinnen • Dachgauben • Blechfassaden 
• Sonstige Blechbearbeitungen 

Tel .  07 2 1  56 36 27 Fax 07 2 1  56 33 60 
Saarlandstr. 97 76 1 87 Karlsruhe 

MEISTERARBEIT 

VOM 

HOLZFACHMANN 



Zweite Bahnbrücke über den Rhein 

Mit dem geglückten Brückenschlag über den Rhein ist nun bald ein lästiger Engpaß 
im Bahnverkehr beseitigt. Ab April 2000 sollen Züge und Stadtbahnwagen von 
Baden in die Pfalz und umgekehrt endlich auf zwei Gleisen verkehren. Davon profi­
tieren vor allem die Fahrgäste der S5,  denn durch die eingleisige Linienführung 
kommt es hier immer wieder zu Verspätungen; da die Züge der Bahn Vorfahrt 
haben, müssen die Stadtbahnen vor der vor 10 Jahren fertiggestellten ersten Bahn­
brücke warten. Damals hat man bereits vorausgedacht und vorsorglich Pfeiler sowie 
die Widerlager auf beiden Uferseiten für eine zweite Brücke hergestellt. 

Bevor die Zwillingsbrücke am Freitag und Samstag, den 14 ./15 .  August 1 999 mit 
dem letzten 105 Meter langen Teilstück ans andere Rheinufer verschoben werden 
konnte, waren umfangreiche Vorbereitungen zu treffen. Die weit über den Pfeiler in 
die Flussmitte hinausragende neue Brückenkonstuktion mußte zuvor abgestützt 
werden. Deshalb wurde im Rheinhafen ein provisorischer Stützpfeiler auf einem 
Ponton montiert und am späten Freitagnachmittag an seinen Einsatzort transpor­
tiert. Dort wurde er mit dem freischwebenden Ende der Brücke verbunden und von 
einem Motorschiff in der Fahrrinne entgegen der Strömung exakt auf Position gehal­
ten. 

Die neue Brücke wurde auf der badischen Seite von der Brückenbaufirma Bögl 
zusammengeschweißt. Im Gespräch mit dem zuständigen Bauleiter, Herrn Vögerl, 
ist zu erfahren, dass die fertige Stahlkonstruktion vor dem Verschieben an mehreren 
Stellen fest verankert ist. Da die Stahlkonstruktion auf der badischen Seite ca. zwei 
Meter höher liegt, ist die Brücke mit einem Prozent Gefälle in Schräglage und könne 
sich auf den Teflongleitschichten und der aufgetragenen Schmierseife eigenständig 
in Bewegung setzen. 

Nach den umfangreichen Vorbereitungen begann am späten Freitagnachmittag der 
Verschub des 105 Meter langen Reststücks.  Neue Hindernisse tauchten auf, da in 
der Nacht zum Samstag der Pegel des Rheins um 40 Zentimeter anstieg. So mußte 
der Stützpfeiler immer wieder neu eingerichtet werden, wie Günter Bader von der 
Bauüberwachung berichtete. Am Samstag ging dann die Verschiebung der 2800 
Tonnen schweren, 292 Meter langen und 20 Millionen Mark teuren Brücke weiter. 
Die technisch komplizierte und sorgfältig geplante Aktion nahm den ganzen Tag in 
Anspruch. 

Besonderes Interesse erweckte auf der badischen Seite die Vorrichtung zum Ver­
schieben der fertigen Brücke. Dort waren zwei sogenannte Schubzylinder montiert, 
die das Bauwerk Richtung Pfälzer Ufer drückten. Der schwimmende Stützpfeiler auf 
dem Ponton in der Fahrrinne des Flusses folgte diesem Schub und hielt die Brücke in 
der vorgesehenen Position. Am Pfälzer Rheinufer kontrollierte ein Vermessungsin­
genieur mit einem Nivelliergerät den Verschub und gab die Meßdaten an das Motor­
schiff weiter. 

Die Arbeiten wurden von vielen Schaulustigen auf der Rheinbrücke und an beiden 
Rheinufern beobachtet. Die Polizei sperrte zusätzlich die Straße am Pfälzer Ufer ab, 
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s ogar der Bundesgrenzschutz war im Einsatz, um das Überschreiten der Bahngleise 
zu verhindern. 
Dies b ekam der Autor dieses Berichtes zu spüren, als er die Weisung der Beamten 
ignorierte und die Gleise trotzdem überquerte, um das Ganze fotografisch festzuhal­
ten. Ein Bußgeld war die Quittung für die Mißachtung der Obrigkeit . Gute Bilder trö­
steten j edoch über diesen Vorfall hinweg. 

Als dann die Brücke auf der Pfälzer Seite um 1 8 .00 Uhr millimetergerrau im Widerla­
ger einrastete, fand eine spektakuläre Aktion ihr glückliches Ende. 

Am 2 5 . 08 .99 wurde die Brücke auf den Pfeiler in der Mitte des Flusses und auf der 
badischen Seite auch auf das dortige Widerlager abgesenkt. Nun konnten die Bauar­
beiten für das neue Gleis und die Elektrifizierung beginnen. Wenn das Schotterbett 
und die Schienen eingebaut sind, wird sich die Brücke unter dem zusätzlichen 
Gewicht um 30 cm durchbiegen und parallel zu ihrer Zwillingsschwester die richtige 
Höhe erreicht haben. 
Die lästigen Wartezeiten für die Fahrgäste werden dann auf der neuen Strecke end­
gültig der Vergangenheit angehören. 
Erich Frei 
1 5 . 0 1 . 2000 

Damen - Herren - Kindersalon 

Willi Lernper 
Herweghstr. 27 . 76 1 87 Karlsruhe 
Neue Telefon - N r. :  07 2 1 /56 60 30 

Möchten Sie I h ren Typ verändern mit einem neuen 
Haarschn itt, Farbe oder einer Dauerwel le? 

Bei  uns s ind S ie i n  den besten Händen ! 

Parkplätze s ind 
dern Haus . I hr Friseurteam 

Wi ll i Lernper 
I}Or 
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Die weit über den Mittelpfeiler hinausragende 

neue Brückenkonstruktion ist von der Pfälzer Seite 

aus gut zu beobachten. 

Das letzte 150 Meter lange Teilstück der zweiten 

Bahnbrücke wird auf der badischen Seite zusam­

mengeschweißt. 

Der Verschub ist in vollem Gang, der schwimmen­

de Ponton mit dem provisorischen Stützpfeiler 

wird vom Motorschiff genau in der vorhergesehe­

nen Position gehalten. 

Die Brücke wird in Kürze auf die Widerlager abge­

senkt, wärhend die ausgedienten Montagefunda­

mente bereits entfernt wurden. An dieser Stelle 

werden später die neuen Gleise verlegt. 

Der Autor und Fotograf dieses Berichtes schätzt 

die Absenkhöhe auf gut zwei Meter. 

.. c· • ......... . ·:- -'N"icht nur die Sonne verwöhnt! 
Wir bringen Sie :zu den Plätzen, wo die 

Welt noch in Ordnung ist: ln schönster 

Umgebung, mit excellentem Service 

�nd allen Annehmlichkeiten die dazu· 

gehören, wenn Sie so richtig Ihre Seele 

baumeln lassen möchten. 

Wir erfüllen auch Ihre Urlaubsträume! 

HOLIDAY LAND 
DM Urta.ubrU:utdder fta.r� Ma.r� 

Reisestudio Neureut 
Bärenweg 3 1  • 76 1 49 Kerlsruhe 

Telefon 072 1 · 78 88 55 
Internet: hllp/ /www.hol idoylond .de 
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Technik der Bahnbrücke 

Am 27. 5. 2000 wird nach 1 '/dähriger Bau­
zeit der zweite Überbau der Eisenbahn­
brücke Maxau in Betrieb genommen. Der 
zweite Überbau wurde identisch der im 
Jahre 1 99 1  gebauten Eisenbahnbrücke 
hergestellt. 
Die neue Brücke konnte auf die vor rund 
zehn Jahren vorsorglich breiter ausgeführ­
ten, mit schönem Granit verkleideten 
Widerlager und Pfeiler, aufgelegt werden. 
Die Stadt Karlsruhe hatte bereits beim Bau 
der ersten Eisenbahnbrücke zwischen 1 989 
und 1991 auf ein zweites Gleis über den Rhein gedrängt. Schon damals war der Stadt­
bahnanschluß in die Pfalz geplant. Die Bahn sah jedoch keine betriebliche Notwendig­
keit. Deshalb lehnte der Bund die zusätzliche Investition für das zweite Gleis ab. Zu 
einen Kamprarniß kam es dennoch: Die Stadt zahlte rund eine Million Mark, damit die 
Widerlager und Pfeiler im Rhein für zwei Gleise gebaut wurden. 
Die Baukosten für die zweite Eisenbahnbrücke in Höhe von rund 20 Mio. DM teilen 
sich die Länder Rheinland-Pfalz mit 9,5 Mio. DM, Baden-Württemberg mit 2,5 Mio. DM 
sowie der Bund und die Deutsche Bahn mit 8,0 Mio. DM. Im wesentlichen mußte nur 
die Stahlkonstruktion über den Rhein gebaut werden. Gleis- und Oberleitungsarbei­
ten kamen noch hinzu. 
Mit den Bauarbeiten wurde im Herbst 1998 auf der badischen Seite des Rheins begonnen. 
Der Stahlüberbau wurde als durchlaufender Fachwerkträger mit einer Gesamtlänge 
von 292 m mit Stützweiten von 1 1 6 ,80 m und 175,20 m und einer Systemhöhe von 12 ,0  
m im Takt-Schiebeverfahren hergestellt. Die Stahlkonstruktion mit einem Gesamtge­
wicht von rd. 2500 t ist mit Ausnahme des oberen Windverbundes vollständig 
geschweißt. Die Blechdicken betragen zwischen 1 1 - 36 mm. Die Projektleitung der 
Baumaßnahme hatte die Deutschen Bahn AG Niederlassung Südwest, Karlsruhe. Die 
Prüfung im Auftrag des Eisenbahn-Bundesamtes, Außenstelle Karlsruhe erfolgte 
durch Dr.-Ing. K. Stiglat vom Ingenieurbüro IGB und Prof. Dr.-Ing. F. Mang Karlsruhe. 
Die Stahlbauarbeiten wurden von der Fa. Max Bögl GmbH&Co KG Neumarkt/ Ober- -
pfalz ausgeführt. 
Mit der Fertigstellung der neuen Brücke wurde nach 55 Jahren der Zustand herge­
stellt, wie er vom 3. April 1938 bis zum 21 .März 1 945 bestand, als die erste zweigleisi­
ge Rheinbrücke Maxau durch Kriegseinwirkungen zerstört wurde. Es bleibt zu hoffen, 
daß die neue Rheinbrücke eine längere Lebensdauer haben wird als ihre Vorgängerin­
nen. 
Damit verschwindet ein Nadelöhr des öffentlichen Personennahverkehrs und die 
Deutsche Bahn, Stadtbahn S5 Karlsruhe-Wörth und R8 können zweigleisig über den 
Rhein fahren. 

Josef Wenzel 
Deutsche Bahn Netz AG 
Niederlassung Südwest Karlsruhe 
NPZ 2 
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ffiiRO 
Mineraloe/raffinerie Oberrhein. 
Die Mineraloe/raffinerie Oberrhein ist eine 

der leistungsfähigsten Raffinerien Europas 

- und die größte in Deutschland. Für unsere 

Gesellschafter Conoco, DEA, Esso und Ruhr 

Oe/ veredeln unsere etwa 1000 Mitarbeiter den 

Rohstoff Rohöl zu hochwertigen Mineral­

ölprodukten wie Benzin, Diesel und Heizöl: 

ca. 15 Millionen Tonnen im Jahr. Für den Süd­

westen Deutschlands sind wir die wichtigste 

Versorgungsquelle für Mineralölprodukte. 

Mit fortschrittlichen, umweltschonenden Produk­

tionsverfahren leisten wir einen wesentlichen 

Beitrag für weniger Verbrauch, geringere 

Emissionen und einen möglichst langfristigen 

Erhalt der wertvollen Ressourcen. 

Qualitätsprodukte aus 

Rohöl - Verantwortung 

für unsere Zukunft. 

Wir sind offen für Ihre Fragen 

und lnformationswünsche: 

MiRO 
M ineraloel raffinerie 
Oberrhein GmbH & Co. KG 
76182 Karlsruhe 
Tel. 0721/9 58-3465 



Wenn eine Raffinerie zum TÜV muß - Großinspektion 
bei MiRO 

Auch eine Raffinerie muß in regelmäßigen 
Zeitabständen zum TÜV. Die Mineraleei­
raffinerie Oberrhein GmbH & Co. KG, kurz 
MiRO, investiert diesen Mai rund 62 
Millionen DM in eine Großinspektion im 
Werkteil 2 .  Alle Produktionsanlagen 
einschließlich Kraftwerk werden für vier 
Wochen außer Betrieb genommen, um sie 
zu untersuchen, Reparaturarbeiten durch­
zuführen und Projekte einzubinden. Die 
gesetzliche Grundlage hierfür ist die 
Druckbehälterverordnung, nach der alle 
Anlagen und Anlagenteile in regelmäßi­
gen Zeitabständen von sechs Jahren auf 
ihre Sicherheit und Funktionsfähigkeit hin überprüft und vom TÜV abgenommen 
werden. Hierzu müssen alle zu untersuchenden Behälter, Destillationstürme,  Wär­
metauscher, Rohrleitungen usw. außer Betrieb genommen werden - es herrscht 
Stillstand. Diese Bezeichnung ist allerdings etwas irreführend, denn gerade zur Zeit 
eines Stillstandes ist in der Raffinerie soviel los wie sonst nie. 

Lückenlose Versorgung mit Mineralölprodukten trotz Stillstand 
Im Werkteil 1 wird weiter produziert. Die spezielle Konfiguration des Anlagenver­
bundes erlaubt es, Anlagenbereiche in zeitlich versetzten Abständen außer Betrieb 
zu nehmen, um sie einer Revision zu unterziehen. Dadurch ist ein Teil der Anlagen 
immer in B etrieb und somit eine lückenlose Versorgung der Verbraucher mit Mine­
ralölprodukten gewährleistet. 

Großinspektion stellt enorme Herausforderungen an eine sorgfältige Planung 
Einschließlich Ab- und Anfahren der Produktionsanlagen, wie in der Fachsprache 
das Ab- und Anschalten von Anlagen genannt wird, dauert die eigentliche Großin­
spektion 33 Tage. In dieser Zeit sind rund 1 500 Arbeitspunkte zu erledigen. Nahezu 
630 Behältnisse - genauer gesagt 190 Druckbehälter, 320 Wärmetauscher inklusive 
Luftkühler, 40 Destillationstürme, 46 Filter, 1 3  Öfen, 2 1  Reaktoren und 600 Sicher­
heitsventile - müssen " in die Hand genommen "  werden. Bereits im März 1 999 hat 
ein Kernteam von fünf Personen mit der Stillstandsplanung begonnen. Zunächst 
wurde der Termin unter Berücksichtigung der Terminpläne von Fremdfirmen, der 
Stillstände anderer Raffinerien und unter Berücksichtigung der Versorgungskapa­
zitäten festgelegt. Dann musste der Arbeitsumfang gesichtet werden. Mit zuneh­
mender Detailarbeit wurde dieses Team durch andere Fachkräfte verstärkt. Seit 
Anfang des Jahres ist es auf 10 Personen angewachsen, die sich intensiv mit der Pla­
nung aller durchzuführenden Arbeiten beschäftigen. 
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Neue Kolonne verbessert Ausbeute an 
höherwertigen Produkten 
Ein Kernprojekt im Rahmen dieses Still­
standes ist der Austausch des bisherigen 
Destillationsturmes im Delayed Coker -
eine Produktionsanlage, in der zu zwei 
Drittel leichte Produkte wie leichtes Hei­
zöl und zu ein Drittel der Brennstoff Koks 
entstehen. Die neue Destillationskolonne 
ist größer und technisch auf dem neue­
sten Stand. Sie verbessert die Ausbeute 
an leichten,  höherwertigen Produkten 
und stärkt damit die Wettbewerbsfähigkeit der Raffinerie. 

Die neue Kolonne liegt bereits seit drei Monaten auf dem MiRO-Gelände für ihre 
zukünftige B estimmung bereit. Im Februar diesen Jahres reiste die 1 60 Tonnen 
schwere und 48 Meter lange Kolonne mit einem Durchmesser von 4 ,30 Meter von 
ihrem Herstellungsort in Kleve aus über den Rhein zur MiRO-Raffinerie. Am Boden 
liegend wurde das Rohteil nach und nach um das gesamte verfahrenstechnische 
Innenleben wie zum Beispiel B öden sowie um Rohrleitungen, Bühnen, Isolierungen 
und vieles mehr ergänzt - nach ihrer Fertigstellung bringt die Kolonne nun 300 Ton­
nen auf die Waage. Das sogenannte " Predressing " minimiert während des Stillstan­
des den Zeit- und Arbeitsaufwand vom Aufrichten der Kolonne bis zum Anfahren 
der Anlage. Steht sie erst einmal, kann die Anlage kurzfristig 1n Betrieb gehen. Um 
die Destillationskolonne aufzustellen wird ein Spezialkran - ein Raupenkran mit 
einer nominellen Hubleistung von 600 Tonnen - von Duisburg nach J(arlsruhe 
gebracht . Dieses Kettenfahrzeug ist auch auf engstem Raum sehr beweglich. 

Ein spezielles Sicherheitskonzept soll für einen unfallfreien Stillstand sorgen 
In den Spitzenzeiten des Stillstandes wird die MiRO-Mannschaft von rund 2000 
Fremdfirmenmitarbeitern unterstützt. Wenn s o  viele Personen in einem begrenzten 
Bereich tätig sind, ist dies eine besondere Herausforderung für die Arbeitssicher­
heit, die bei MiRO einen hohen Stellenwert hat. Kein Fremdfirmenmitarbeiter darf 
ein Werkzeug in die Hand nehmen, ohne vorher ein spezielles Sicherheitstraining 
absolviert zu haben. Im Vorfeld fanden Gespräche auf Geschäftsführungsebene 
statt, in denen ein spezielles Konzept für die Arbeitssicherheit festgelegt wurde. 
Dieses sieht unter anderem folgende Maßnahmen vor: ein eintägiges Sicherheitstrai­
ning für j eden Baustellenleiter und alle Sicherheitsfachkräfte, eine Überprüfung der 
Sicherheitsarbeit aller Fremdfirmen im Vorfeld ihrer Arbeitsaufnahme und die Ein­
weisung j eder einzelnen Person, die auf dem MiRO-Gelände tätig wird. Während 
des laufenden Stillstandes überwachen die Sicherheitsfachkräfte der MiRO und von 
anderen Raffinerien unserer Gesellschafter eingesetzte Fachkräfte intensiv die 
Arbeiten in Puncto Sicherheit. Ein Bewertungsverfahren für richtiges Sicherheitsver­
halten während der Stillstandsarbeiten und die Belohnung durch eine Anerken­
nungsurkunde nach erfolgreichem Abschluss sollen die Fremdfirmen zu sicherem 
Arbeiten anspornen. 
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Großinspektion beeinflusst die Infrastruktur der Region 
Die Versorgung der zahlreichen Fremdfirmenmitarbeiter ist eine organisatorische 
Herausforderung der besonderen Art. Hierfür wird auf dem Betriebsgelände eine 
Containerstadt mit 400 Einzelcontainern errichtet, in denen Büros,  Umkleidekabi­
nen und Sanitäreinrichtungen untergebracht sind. In einem Zelt stärken kalte und 
warme Mahlzeiten das Stillstandsteam. Natürlich hat die Großinspektion im Mai 
auch Einfluß auf die Infrastruktur der Region. Sämtliche Pensionen im Umkreis dürf­
ten sich über eine Vollbelegung freuen und auch die Gastronomie wird mehr Gäste 
als gewöhnlich zählen. In der Kernzeit des Stillstandes ist aber leider auch mit einem 
erhöhten Verkehrsaufkommen auf den Zufahrtstraßen zur Raffinerie zu rechnen. 

Fackelsysteme sind wichtige Sicherheitseinrichtungen einer Raffinerie 
Wenn die Anlagen Anfang Mai abgefahren werden, kann es unter Umständen zu 
einer erhöhten Fackeltätigkeit kommen. Fackelsysteme sind wichtige Sicherheit­
seinrichtungen einer Raffinerie. Bei Abweichungen vom Normalbetrieb und beim 
An- oder Abfahren von Anlagen werden Gase,  die zu unzulässigen Überdrücken 
führen oder nicht weiterverwendet werden können, über ein Rohrleitungssystem zu 
den Fackeln geleitet. Am Fackelkopf brennt immer eine kleine Pilotflamme, an der 
sich die Gase entzünden können. Hier werden auch geruchsintensive Bestandteile 
verbrannt und damit unschädlich gemacht. Fackeln wirken also wie Sicherheitsven­
tile. 

Ein Fackelgasrückgewinnungssystem sorgt allerdings dafür, daß rund 90 Prozent 
der in das Rohrleitungssystem gelangenden Gase aufgefangen und zurückgeführt 
werden, bevor diese sich überhaupt entzünden können. Beim Stillstand können die 
Anlagenbehälter nach dem Abfahren der Anlagen erst geöffnet werden, wenn auch 
die letzten Gase aus dem Innenraum entfernt sind. Diese totale Entleerung kann 
häufig nur über Fackeln erfolgen. Die MiRO-Raffinerie wird aber alles technisch 
Mögliche tun, um diese Fackeltätigkeit so gering wie möglich zu halten. 

Wenn Sie noch Fragen zur Großinspektion bei MiRO oder andere Fragen haben, 
sprechen Sie uns einfach an: 
Mineraloelraffinerie Oberrhein GmbH & Co. KG, Nördliche Raffineriestraße 1 ,  
76187 Karlsruhe, Y. Schönemann, Öffentlichkeitsarbeit, Telefon: 072 1/958-3465, Tele­
fax: 072 1 /958-3627, email: schoenem@miro-ka.de. 

MiRO-Steckbrief 
Gründung 
Gesellschafter 

Geschäftsführer 
Mitarbeiter 
Betriebsgelände 
Produktion 1 999 

1. Oktober 1 996 
Conoco Contineutal Holding GmbH, Harnburg (1 8 , 75 % )  
Dea Mineraloel AG, Harnburg (32 ,25 % )  

E s  s o  Deutschland GmbH, Harnburg ( 2 5  % )  

Ruhr Oel GmbH, Gelsenkirchen (24 % )  
Horst Göbel, Heinz Seemann 
rund 1 .000 
480 ha 
ca. 1 5 , 5  Millionen Tonnen Mineralölprodukte (davon 5 , 5  
Millionen Tonnen Ottokraftstoffe) 
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Produktpalette Propylen, Propan, Butan, Leichtbenzin, Normalbenzin, 
. Eurosuper, Superplus, Düsentreibstoff, Dieselkraftstoff, 
Leichtes Heizöl, Schweres Heizöl, Bitumen, Kalzinat , 
Koks, Schwefel 

Rohölversorgung Rohölherkunft: Nord- und West-Afrika, Länder am Persi­
schen Golf, Rußland, Venezuela, Nordsee; 

Anlieferung über 
Pipelines :  

Societe du Pipeline Sud Europeen (SPSE), 
Transalpine Ölleitung GmbH (TAL) 

Tanklagerkapazitäten: Rohöl 870.000 mfl 
Produkte 3. 900.000 mfl 

Produktenversand 60 % über die Straße (bis zu 1 . 600 Tankwagen/Tag) 
25 % über Schienen (bis zu 300 Kesselwagen/Tag) 

Energieversorgung 
1 5  % über den Wasserweg (bis zu 5 bis 10 Schiffe/Tag) 
75 MW Stromerzeugung 
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450 t/h Dampferzeugung 
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Saarlandstr. 70 · 76187 Karlsruhe-Knielingen 

Tel.  07 21/ 56 44 46 · Straba@Herweg hstr. 
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Auf Ihren persönlichen Beratungstermin freut sich 

Ihr Body Rolling Tea m  

FRü H l i Nq 
uNd SoM MER !  

• Exklusiv Club 200 
- Spezielle Cellulitebehandlung 
- Entschlackung durch 

mechan. Lymphdrainage 
- Versch. Wickelmethoden 
- Body Styling durch Reizstromimpulse 
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- Saugpumpenmassage (SPM) 
- Gesichtskosmetik (SPM) 

• Rol len- u. Bandmassage 
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Die Welt feiert 2000 mit Böller und Trubel, 
Holzbiere feiern 50 mit Helau und viel Jubel. 

Das war unser Motto zur 50jährigen 
Jubiläumskampagne des l l er-Rates 
" Die Holzbiere " der Sängervereinigung 
Knielingen. 
Zu unserer Ordensmatinee konnten wir 
über 40 Faschingsgesellschaften. �nd 
viele Knielinger Vereine , sowie Promi­
nenz aus der Politik und der Geschäfts­
welt begrüßen. Somit war die Sänger­
halle bis auf den letzten Platz besetzt. 
Auf diesen Tag freuten sich ganz beson­
ders unsere Mini-Schnooge. Sie durften 
ihre nagelneuen Gardekostüme vorstel­
len und zum ersten Mal ihren Garde­
marsch präsentieren, ebenso stand 
unser Tanzmariechen, Lisa-Maria Haller 
zum ersten Mal auf der Bühne. 
Auch unsere Seniorensitzung, hier 
spendierte der Elferrat allen anwesen­
den Gästen zum Jubiläum Kaffee und 
Kuchen, fand bei den älteren Mitbür­
gern ein sehr großes Interesse. 
Bei den Jubiläumsprunksitzungen in der 
Sängerhalle, welche beide bis auf den 
letzten Platz ausverkauft waren, begei­
sterten unsere Aktiven das Publikum. 

Die Holzbiere-Family 

Angefangen bei der Holzbiere-Family 
mit ihrem tollen Schautanz, den Holzbie­
re-Clowns in ihren orientalischen Kostü­
men und ihren Stimmungsliedern, die 
das Publikum begeisterten. Kräftigen 
Applaus bekamen auch unser Protokol-

Prunksitzung 2000 

ler (Peter Schäffer) sowie das " zerstrit­
tene Ehepaar " (Bernd Jaenicke und Elke 
Marschall) und unser Junior in der Bütt 
Marco Haller, der seine Erlebnisse mit 
der Werbung vor dem Fernsehen erzähl­
te ebenso wie Denis Lamprecht als 
Whittney Hausten. Viel Jubel und Helau 
bekamen auch unseren Solisten Tanz­
mariechen Lisa-Maria Haller und Nadja 
Stieber, unser Tanzpaar Markus Mar­
schall und Nadja Stieber sowie unsere 
kleinsten, die Holzbiere-Würmlen, die 
Mini-Schnooge, die Burgaugarde und 
die Victoriagarde. 
Unsere Garden und Solisten konnten in 
diesem Jahr enorme Erfolge feiern, vor 
allem die Victoriagarde , die bei den 
Badischen Meisterschaften nicht nur im 
Marsch Badische Meister, sondern auch 
im Schautanz Vizemeister wurden. 
Somit konnten sie den Badenpokal und 
den Ehrenpokal des Ausrichters für die 
höchste Wertung der Badischen Mei­
sterschaft mit nach Knielingen nehmen. 
Nicht nur unser Tanzmarieehen Nadja 
Stieber konnte ihren Erfolg des vergan­
genen Jahres bestätigen. Sie wurde 
wieder Badische Meisterin wie auch das 
Tanzpaar Markus Marschall und Nadja 
Stieber Badische Meister wurden. Die 
Burgaugarde ertanzte sich den Vizemei­
ster im Marschtanz und einen hervorra­
genden 3. Platz im Schautanz. Auch 
unsere Mini-Schnooge durften mit ihrem 
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Schautanz auf das berühmte Treppchen 
steigen. Sie belegten hier einen tollen 
dritten Platz und im Marsch erreichten 
die Mini-Schnooge in ihrem ersten Jahr 
einen ganz hervorragenden 4. Platz. 
Hier waren sie punktgleich mit dem drit­
ten der Badischen Meisterschaft und 
mußten sich nur auf Grund der schlech­
teren Streichwertung geschlagen 
geben. Mit diesen tollen Leistungen bei 
den B adischen Meisterschaften standen 
alle unsere Aktiven auf dem Treppchen. 
Für die Süddeutschen Meisterschaften, 
welche in Würzburg stattfanden, waren 
alle qualifiziert. Auch hier erzielten wir 
riesige Plazierungen. So wurde unser 
Tanzmarieehen Nadja Stieber mit einem 
tollen fünften Platz belohnt. Unser Tanz­
paar erreichte einen ebenso hervorra­
genden 4. Platz. Toll auch die Plazierun­
gen der Burgaugarde mit ihrem 6. Platz 
und Platz 4 für die Victoriagarde .  Somit 
waren alle für die Deutschen Meister­
schaften in Lübeck qualifiziert. Nur ganz 
knapp verpaßten die Mini-Schnooge mit 
ihrem guten 7 .  Platz die Teilnahme an 
der Deutschen Meisterschaft. 
Damit war der Elferrat bei den Deut-
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sehen Meisterschaften in Lübeck zahl­
reich vertreten. Mit 2 Bussen fuhren wir 
bereits freitags ,  unterstützt von vielen 
Schlachtenbummlern, gen Norden. 
Auch hier konnten sich unsere Plazie­
rungen sehen lassen. Nadja Stieber 
ertanzte sich einen 7. Platz. Das Tanz­
paar Markus und Nadja belegten Platz 
1 1 .  Auch die Victoriagarde ertanzte 
sich, ebenso wie die Burgaugarde, einen 
ganz ausgezeichneten 7. Platz unter den 
besten Garden aus ganz Deutschland. 
Hier sei an dieser Stelle besonders allen 
aktiven Kindern und Jugendlichen, 
sowie den Trainern und Betreuern, die 
sich diese Erfolge durch hartes Training 
und noch mehr Ehrgeiz erarbeitet 
haben, ganz besonders gedankt. Ein 
Dank gilt auch denen, welche immer für 
den Elferrat und die Sängervereinigung 
mit Rat und Tat, sowie ihrer Arbeitskraft 
zur Verfügung stehen. 
Wer Lust hat bei uns mitzumachen, 
kann sich an unseren Präsident 
Kurt Vonier Tel. 072 1 - 56 33 70, wenden. 
Wir freuen uns über jeden. 

Peter Schäffer 



Polizeiposten Knielingen 

Zwischenzeitlich ist diese Rubrik fester Bestandteil im ,.Knielinger " geworden. An 
dieser Stelle nochmals vielen Dank an die Redaktion für den Platz, der uns zur Verfü­
gung gestellt wird. Nachfolgend möchte ich Ihnen einige aktuelle Themen vorstellen: 

Kriminalstatistik 1999 
Nach dem Rückgang der Gesamtkriminalität 1998 wurden auch 1 999 im Bereich des 
Polizeipostens Knielingen geringere Fallzahlen registriert. Im vergangenen Kalender­
jahr wurden 421 Straftaten, somit 1 3  Delikte weniger, erfaßt. Dies ist gleichbedeutend 
mit einem Minus von 3 % ,  bei einer Aufklärungsquote von 4 1 , 3  % .  
Bei einer Belastung von 4 8  Straftaten pro 1 000 Einwohner liegt Knielingen im Ver­
gleich zu anderen Stadtteilen im unteren Drittel. 
Über 75 % aller Straftaten umfassen den Bereich Diebstahl, Sachbeschädigung, Ver­
mögens- und Fälschungsdelikte sowie Rohheitsdelikte. Bei der Auswertung des Ein­
zeldeliktes ,. schwerer "  Diebstahl zeigte sich, daß die Delikte rund um das Kfz zurück­
gegangen sind, während es bei den Fahrraddiebstählen eine Zunahme gab. Geringfü­
gig angewachsen ist die Zahl der Fälle von Gewaltdelikten (von 9 auf 1 1 ). 
Die Anzahl der Wohnungseinbrüche ( 1 2) hat sich kaum verändert. 
Insgesamt konnten in Knielingen 1 34 Tatverdächtige ermittelt werden. Der Anteil der 
unter 2 1-jährigen Tatverdächtigen liegt mit 1 6 , 5  % deutlich unter dem Wert im Stadt­
bereich (26,9 Prozent).  

Verkehrsgeschehen I Unfallbilanz in Knielingen 
Einige Bemerkungen zur Unfallbilanz im Stadtteil Knielingen. 
Die Zahlen des Jahres 1 998 werden zum Vergleich jeweils in Klammern gesetzt. 
In Knielingen wurden 1 999 1 04 (73) Verkehrsunfälle registriert, 31 Unfälle mehr als 
im Vorjahr. Dies bedeutet eine Zunahme von 42 % .  Bei 34 (26) Unfällen wurden 38 
(36) Personen verletzt, davon 6 (6) schwer. Leider mußte 1 999 in in Knielingen im 
Straßenverkehr ein Mensch sein Leben lassen. 
Bei den Unfällen mit Radfahrern ging die Zahl von sieben auf sechs zurück, verletzte 
Personen gab es dabei 9 (8) . Bei Unfällen mit Kindern weist die Statistik für 1 999 
zwei Unfälle auf, wobei 1 998 nur ein Unfall passiert ist. Der von der Polizei geschätzte 
Sachschaden bei den Unfällen insgesamt beläuft sich auf DM 739.000,--. 
Aus den vorgenannten Zahlen ist zu ersehen, daß die Tendenz nahezu überall stei­
gend ist. Dies bereitet uns zunehmend Sorge. 
Deshalb unser Appell an jeden, der in irgendeiner Form am öffentlichen Straßenver­
kehr teilnimmt: 
Nehmen Sie Rücksicht, insbesondere auf die " SCHWÄCHEREN " ,  wie es der § 1 der 
StVO, die sog. Grundregel, vorschreibt. 
Überschreiten Sie die angegebenen Höchstgeschwindigkeiten nicht und fahren Sie 
mit einer den Verkehrs- und Witterungsverhältnissen angepaßten Geschwindigkeit. 
Halten Sie den erforderlichen Sicherheitsabstand (halber Tachostand) zum Vorausfah­
renden ein. 
Benutzen sie den Sicherheitsgurt, er kann Ihr Leben oder Ihre Gesundheit retten. 
Nehmen Sie nicht am Straßenverkehr teil, wenn Sie Alkohol, Drogen oder entsprechende 
Medikamente zu sich genommen haben (bei Unfällen war Alkohol die Unfallursache). 
Deutlich gestiegen ist die Zahl des unerlaubten Entfernens vom Unfallort. Bei 44 
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Unfällen (32) entfernte sich der Verursacher unerlaubt vom Unfallort. 
An dieser Stelle sei nochmals darauf hingewiesen, daß sich das "Flüchten" von der 
Unfallstelle nicht lohnt, da die vom Gesetzgeber vorgesehenen Strafen empfindlich 
sind. 

Autoverkauf 

Eigentlich kennt jeder den Spruch "Augen auf beim Autokauf" .  Umgekehrt gilt es 
ebenfalls einige Dinge zu beachten, damit Sie nach dem Verkauf ihres Gebrauchten 
keine Probleme bekommen. Immer wieder kommen Leute auf die Dienststelle und fra­
gen um Rat, weil der Käufer den Pkw nicht umgemeldet hat. Im günstigsten Fall kennt 
der Verkäufer den richtigen Namen und die Anschrift des Käufers und hat einen 
schriftlichen Vertrag abgeschlossen. In den Fällen, in denen wir um Hilfe gebeten 
werden, ist es aber meist so, daß von dem Käufer nichts bekannt ist oder das Bekann­
te falsch ist. 
Die Probleme beginnen, wenn der Pkw ohne Fahrzeugbrief, Fahrzeugschein und 
Kennzeichen abgemeldet wird. Bei der Versicherung und Zulassungsstelle (in Karlsru­
he " Bürgerservice und Sicherheit " )  müssen die entsprechenden Erklärungen abgeben 
werden. Seitens der Zulassungsstelle wird der Pkw erst dann zur Zwangsentstempe­
lung ausgeschrieben, wenn von der Versicherung eine entsprechende Nachricht ein­
gegangen und die Nachhaftungspflicht beendet ist. Dies dauert in der Regel bis zu 
sechs Wochen. In dieser Zeit wird bei Vorfällen mit dem Fahrzeug (im geringsten Fall 
eine Ordnungswidrigkeit) zuerst beim Halter nachgefragt. Die endgültige Abmeldung 
kann bis zu einem Jahr dauern. 
In einem aktuellen Fall war es so, daß der Käufer, unter Angaben eines falschen 
Namens und einer nicht existierenden Adresse, einen Pkw gekauft hat. Durch Ver­
sprechungen am Telefon hat er immer wieder eine Reaktion des Verkäufers verzögert 
und konnte so über eine längere Zeit billig mit einem Pkw, der zugelassen und versi­
chert war, herumfahren. Das ist bei einem Kaufpreis von 300,--bM recht günstig. Wie 
groß die Chance ist, bei dieser unbekannten Person, die das Fahrzeug nach einigen 
Wochen irgend wo stehen läßt, seine Kosten einzuklagen, kann jeder selbst beurteilen. 
Deshalb einige Tipps: 

Lassen Sie sich bereits bei der Probefahrt unbedingt den Führerschein zeigen; ein Hal­
ter, der sein Fahrzeug einem anderen überläßt, der nicht die erforderliche Fahrerlaub­
nis hat, begeht eine Straftat (Zulassen zum Fahren ohne Fahrerlaubnis). 
Vergleichen Sie Namen und Adresse des Käufers mit den Eintragungen im Personal-
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ausweis . Machen Sie einen Kaufvertrag, erhältlich z.B.  beim ADAC. 
Um die oben geschilderten Probleme zu verhindern, melden sie am besten den Pkw 
selbst ab oder um. 

Wilhelm Trutter 
Polizeiposten Knielingen 

Nachbarschaftshilfe 

Gemeinsam für mehr Lebensqualität 
- Nachbarn helfen Nachbarn -

Nachbarn, die sich kennen und miteinander reden, schaffen ein Klima, das zur Sicher­
heit und zum persönlichen Wohlbefinden wesentlich beiträgt. 
Denn eine gute funktionierende Hausgemeinschaft und gute nachbarliche Kontakte 
vermitteln das Gefühl, nicht allein zu sein. 
Besonders Alleinstehende und Senioren laufen Gefahr, sich aus Angst vor Kriminalität 
zurückzuziehen. Räuber, Trickdiebe und Betrüger suchen sich mit Vorliebe gerade die­
sen Personenkreis als Opfer aus. 
Deshalb geben Sie potenziellen Straftätern in Ihrer Hausgemeinschaft, Ihrer Straße 
und Ihrer näheren Umgebung keine Chance. Zeigen Sie Verantwortung für Ihre Nach­
barn und helfen Sie sich gegenseitig. 

Tipps 
Machen Sie sich mit Ihren Nachbarn bekannt. Denn Menschen, die einander kennen, 
sind sich nicht mehr gleichgültig. 
Beziehen Sie in ihre nachbarlichen Kontakte auch ältere und behinderte Menschen mit 
ein. Ergreifen Sie die Initiative und machen den ersten Schritt. 
Tauschen Sie untereinander die telefonische Erreichbarkeit, vielleicht auch genaue 
Anschrift des Urlaubsortes und die Autokennzeichen aus . 
Bieten Sie Senioren aus Ihrer Nachbarschaft an, Sie anzurufen, wenn Fremde in die 
Wohnung wollen. 
Sind Sie oder Ihre Nachbarn im Urlaub, können Sie vorab die Übernahme bestimmter 
Aufgaben vereinbaren. Zum Beispiel Wohnungen betreuen, Fensterläden tagsüber 
öffnen oder Briefkästen leeren. Denn ein überquellender Briefkasten oder ständig 
geschlossene Fensterläden weisen auf die Abwesenheit der Bewohner hin. 
Achten Sie auf Fremde im Haus oder auf dem Nach�argrundstück und sprechen Sie 
sie an. 
Alarmieren Sie bei Gefahr oder in Verdachtsfällen die Polizei. 

Informieren Sie sich zu Ihrer Sicherheit: 
Bei der Kriminalpolizeilichen Beratungsstelle , Beiertheimer Allee 16 ,  76137 Karlsruhe, 
Tel. :  072 1 I 939-5045, -5046 sowie bei allen Polizeirevieren erhalten Sie weitere Infor­
mationen. 
Diese und weitere Präventionstipps finden Sie ebenfalls im Internet unter www.poli­
zei.propk.de. 
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Chlco und Clara 
schätzen den Service 
ihres Frauchens - und 
sie unseren, den ihrer 
Stadtwerke. 

LIEBER DRINBLE IBEN, 
WO . AllES SO GUT · PASST. 
LIEBER STROM VON UNS. 

Schwarz auf WeiB geben wir's Ihnen: 
An Strom von uns haben Sie immer 
die helle Freude! 

p l u s  S e r v i c e  - v o n  u n s .  

Treue wird belohnt: 

Strom-Angebot VORTEIL 24 nutzen! 

Gratis-Info Tel. osoo- 200 300 6 

,.., STADTWERKE 
- KARLSRUHE 
V E R S O R G U N G  M I T V E R A N T W O R T U N G  



Malwettbewerb der Stadtwerke Karlsruhe ­
zu zukunftsweisenden Energien 

Viertkläßler sollen bis zum 19. Mai ihre Zukunftsvisionen in punkto Energie 
künstlerisch umsetzen 

"Energie 2000 - deine Idee für unsere Zukunft " ist das Motto des diesjährigen Mals­
wettbewerbs, den die Stadtwerke für alle Karlsruher Viertkläßler veranstalten. Ohne 
Energie läuft gar nichts - auch nicht im neuen Jahrtausend. Aber einfach so weiter­
machen wie bisher? Das ist der Denkanstoß, den die Stadtwerke den Viertkläßlern 
durch ihren Wettbewerb zum Start ins neue Jahrtausend mit auf den Weg geben 
möchten. Wie und womit könnte in Zukunft Energie erzeugt werden, ohne der 
Umwelt zu schaden? Sind die regenerativen Energien, wie etwa Sonne, Wind und 
Wasserkraft die Zaubermittel? 
Bereits zum zwölften Mal veranstalten die Stadtwerke Malwettbewerbe für Karlsru­
her Viertkläßler: Schon fast 8 .000 Schülerinnen und Schüler griffen in den Vergan­
gengen Jahren zu Pinsel und Farbe und haben sich unter Anleitung ihrer Lehrer mit 
den verschiedenen Themenbereichen inhaltlich und gestalterisch auseinanderge­
setzt. 
Bei der Art der Gestaltung lassen die Stadtwerke den Kindern freien Lauf: Alle Tech­
niken, auch Collagen und Plastiken, sind erlaubt. Wichtig ist nur, daß die gemalten 
Bilder oder Collagen das Format DIN A 2 oder DIN A 3 haben sollten. Gestalten die 
Kinder lieber eine Plastik, dann können sie s elbst entscheiden, wie groß sie werden 
soll. 
Den Gewinnerinnen und Gewinnern winken tolle Preise: Das schönste und aussage­
kräftigste Kunstwerk belohnen die Stadtwerke mit einem Wochenende für vier Per­
sonen im Europapark Rust. Eine Mini-Stereoanlage, ein halbstündiger Rundflug über 
Karlsruhe, Solararmbanduhren oder Gutscheine für Sportausrüstungen sind weitere 
Preise. Und als Dank für's Mitmachen gibt es für jeden Teilnehmer einen kleinen, 
kuscheligen Umwelt-Woody. 
Die kleinen Kunstwerke müssen bis spätestens 1 9 .  Mai 2000 bei den Stadtwerken 
Karlsruhe, Stichwort Mal-
wettbewerb, 76 127 Karls-
ruhe, sein. Dabei sollen 
auf der Rückseite Namen, 
Adresse ,  Alter und die 
Schule nicht fehlen. 
Außerdem sollen die klei­
nen Künstler kurz auff­
schreiben, was ihnen 
beim Malen oder Gestal­
ten durch den Kopf 
gegangen ist. 

Neureuter Hauptstraße 53 
76149 Karlsruhe-Neureut,_ll 0721/78 61 25 

Kleine Geschenke 
Bastelinaterial 
Sonderanfertigungen 
Basteikurse 

Ölfarben 
Aquarellfarben 
und Zubehör 
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� 30 Ja h re 9 ev. Kinderga rten Kinder - Wu nderland in der Herweg h straße 44 ®� • •• 

Am 7. Oktober 2000 feiert unser Kindergarten sein 30-jä h riges Beste-
hen. Gemei nsa m wollen wir einen 

Ci "Tag der offenen Tür" 
m it M u si k, Spielen, Ponyreiten, Kindersch m inken, Flohma rkt, Tom bola, 

M ittagessen, Kaffee und Kuchen und vielem mehr feiern . 
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H ierzu möchten w i r  Sie schon e i n m a l  recht herzlich ein laden. 

Auch m öchten wir u n seren Ki nderga rten durch, Fotos aus frü heren Zei­
ten präsentieren. Leider sind wi r nicht im Besitz solcher Bilder. Fa l l s  
S i e  Fotoe; von u nserem Kiga haben, wä re e s  schön, wenn Sie sich m it 

u n s  in Verbindung setzen könnten. ' 

M it freundlichen Grüßen I h re Erzieherinnen 

- Puppen und Bären zum spielen und sammeln 

- ausgewählte Kinder- und Jugendbücher -

- Stofftiere aus Naturmaterialien 

- Kunstkarten, Kerzen Dänischer Art, 

- Trockengestecke und viele weitere 

Geschenkideen für Groß und Klein 

in Karlsruhe Knielingen • Lothringer Straße 1 
Telefon 072 1 I 567 1 23 
Bettina Vögele- Diebold 



Bürgerinformation 

Aufklärung statt Falschinfonnation 
Integration anstatt Ausgrenzung 

Darum brauchen wir ein reformier· 
tes Staatsangehörigkeitsrecht 

Heute leben ca. 7 ,3 Mio. Menschen ausländischer Herkunft in Deutschland. Viele 
von uns sind fest in der Bundesrepublik Deutschland verankert. 30% von uns leben 
bereits seit 20 Jahren und länger in Deutschland, sind auf Anwerbung als Gastar­
beiter oder als deren Familienangehörige nach Deu_tschland gekommen oder als 
deren Nachkommen in Deutschland geboren. 40% von uns leben seit 1 5  Jahren und 
fast die Hälfte seit mindesten 10 Jahren unter der Deutscher Bevölkerung. Pro Jahr 
werden ca. 1 00 .000 Kinder ausländischer Eltern in Deutschland geboren. Es gibt 
einerseits Ausländer, die das nur noch dem Namen nach sind und andererseits Aus­
länder, die niemals aus dem Ausland kamen. Unsere Eingliederung in diese Gesell­
schaft sowie unsere rechtliche Gleichstellung sind längst überfällig. Diese Einglie­
derung liegt auch im Interesse Deutschlands und seiner Gesellschaft. 
Nach modernem Bewußtsein gehören zur gesellschaftlichen Integration auch politi­
sche Mitwirkungsrechte. Dies entspricht demokratischen Prinzipien, kein Staat kann 
es auf Dauer hinnehmen, daß ein zahlenmäßig bedeutender Teil der Bevölkerung 
über Generationen hinweg außerhalb der staatlichen Gemeinschaft und außerhalb 
der Loyalitäspflicht ihm gegenüber steht. So sehen und wünschen die Ausländer, 
die auf Dauer hier leben, Bürgerinnen und Bürger der Bundesrepublik Deutschland 
mit gleichen Rechten und Pflichten zu werden . 

. 

Es ist eines der besonders folgenreichen Versäumnisse der ehemaligen CDU/CSU­
geführten Bundesregierung, daß in den zurückliegenden 16 Jahren wichtige Chan­
cen für eine Integration der Zuwanderer in unserer Gesellschaft nicht genutzt wor­
den sind. 
Rechtspolitische Experten haben seit langem für eine Neuordnung unseres Staats­
angehörigkeitsrechts plädiert. So sprach der damalige Präsident der Bundesverfas­
sungsgerichts , Roman Herzog, z. B. von einem " dringenden Nachholbedarf" .  
Die Reform des Staatsangehörigkeitsrecht trägt der tatsächlichen gesellschaftlichen 
Entwicklung in Deutschland Rechnung. Die Erleichterung der Einbürgerung und der 
Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit durch Geburt in Deutschland kann ein 
wichtiger Schritt zur vollständigen Integration der zugewanderten Bevölkerung 
sein. Ziel der Reform ist natürlich nicht, daß möglichst viele Ausländer zu Doppel­
staatlern werden. Ziel der Reform ist es, daß möglichst viele Menschen, deren 
Lebensmittelpunkt längst in Deutschland liegt, die Möglichkeit erhalten, deutsche 
Staatsbürger mit allen Rechten und Pflichten zu werden. Die Reform dient dem inne­
ren Frieden. 

Stadtrat 
Manuel Cortes Perez 
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Ausländer können jetzt leichter Deutsche werden 

In der Bundesrepublik lebende Ausländer können jetzt leichter Deutsche werden. 
Am 1 .  Januar 2000 trat das neue Staatsbürgerschaftsrecht in Kraft. Das neue Recht 
erleichtert die Einbürgerung von Ausländern und verkürzt die Einbürgerungsfristen. 
Hier die wichtigsten Änderungen: 

• In D eutschland geborenen Kinder von Ausländer erhalten mit der Geburt die 
deutsche Staatsangehörigkeit. Bis zum Alter von 23.  Jahren müssen sie sich für 
einen Pass entscheiden. Voraussetzung ist, dass ein Elternteil seit acht Jahren 
rechtmäßig seien gewöhnlichen Aufenthalt in Deutschland hat und eine Aufent­
haltsberechtigung oder seit drei Jahren eine unbefristete Aufenthalterlaubnis 
b esitzt. 

• Für Kinder bis zum zehnten Lebensjahr gilt eine Übergangsregelung. 
Der Erziehungsberechtigter muss bis zum 3 1 .  Dezember 2000 ein Antrag auf Ein­
bürgerung gesellt haben. 
Das Kind am 1 .  Januar 2000 das zehnte Lebensjahr noch nicht vollendet. 
Das Kind ist in Deutschland geboren. 
Zum Zeitpunkt der Geburt hat sich ein Elternteil seit mindestens acht Jahren 
rechtmäßig in Deutschland aufgehalten und hatte seit mindestens drei Jahren 
eine Unbefristete Aufenthaltsgenehmigung. 

• Erwachsenen Ausländer erhalten bereits nach acht statt bisher nach 1 5  Jahren 
eine Anspruch auf Einbürgerung. Dieser Anspruch ist abhängig von ausreichen­
den Kenntnissen der deutsche Sprache und einem Bekenntnis zum Grundgesetz. 
An den bisherigen Voraussetzungen der Straflosigkeit und der Unterhaltfähigkeit 
wird festgehalten. 

• Der Grundsatz der Vermeidung von Mehrstaatlichkeit bei der Einbürgerung 
bleibt erhalten. Die Ausnahmeregelungen für besondere Härtefälle werden 
j edoch konkretisiert. Die doppelte Ataatsbürgerschaft ist nicht das Ziel des 
Gesetzes, wird aber in Einzelfällen hingenommen. Masche Länder verwehren es 
ihren Bürger, die Staatsbürgerschaft aufzugeben. Dieses Problem taucht häufig 
mit Iran auf. 

• Die Einbürgerung �rwachsener kostet grundsätzlich eine Gebühr von 500 Mark 
statt bisher 100  Mark. Für Minderjährige ohne eigene Einkünften bleibt es bei 
1 00 Mark. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Einbürgerungsbehörde Kaiserallee 8 oder 
Geschäftsstelle für Ausländerfragen der Stadt Karlsruhe Kaiserallee 12 d. 
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Kulturdenkmale Karlsruhe-Knielingen 

Das Denkmalschutzamt stellt eine Liste für erhaltenswerte Gebäude in Knielingen auf. 
Für Knielingen hat die Untere Denkmalschutzbehörde der Stadt, in Kooperation mit dem 
Landesdenkmalamt, die Denkmaleigenschaft der Häuser zu prüfen - mittlerweile liegt 
eine Liste vor. Dieses Verzeichnis, erstellt von Dr. Ulrike Plate vom Landesdenkmalamt, 
gibt die erste Einschätzung über die Erhaltungswürdigkeit wieder. 
J. Preindl, BVK 

Eggeosteiner Str. 1 und 3 
Knielingen besitzt zwei Schulgebäude, voh 
denen das ältere 1 845 errichtet wurde. Der 
in spätklassizistischen Formen streng 
gegliederte Putzbau ist zweigeschossig mit 
einem flachen Walmdach. Im Erdgeschoß 
beherbergte er drei Schulsäle, im Oberge­
schoß war, wie damals üblich, die Lehrer­
wohnung untergebracht. Der Entwurf 
stammt von dem Baumeister Johannes Lud­
wig Weinbrenner aus Rastatt, einem Neffen 

des berühmten Karlsruher Baumeisters Frie­
drich Weinbrenner. 
Als die alte Schule dem Schüleraufkommen 
nicht mehr gerecht werden konnte, wurde 
1 887 ein neues Schulhaus gebaut. Das 
Gebäude schließt sich in Höhe und Material 
an die alte Schule an, weist jedoch zeit­
gemäß eine an Rennaissancevorbilder 
anklingende Haussteingliederung auf. Vor 
allem die zentrale Eingangsachse wird 
betont mit den Doppelfenstern im Oberge­
schoß, deren gesprengtem Giebel, darüber 

ein kleines Rundfenster, ein 
sogenanntes bculi, und 
durch den mit Sprengwerk 
verzierten Zwerchhausgie­
bel im Dach. Beide Bauten 
sind gerade auch durch 
ihren räumlichen Zusam­
menklang ein wichtiges 
Zeugnis für die Knielinger 
Schulgeschichte, darüber 
hinaus ist insbesondere die 
alte Schule ein architiktur­
geschichtlich wichtges Bei­
spiel für den frühen Schulh­
ausbau in Baden. 

Fll ESENFACHCESCHÄFT 
ObERE WEidE 2 · 76744 WORTH · MAXIMILLIANSAU"-. __ 

.... BERATUNG 
liJl. VERkAuf 
.... FLiESENVERLEGUNG 

RAi koNSAN i ERUNG 
NAlURSTEiNARbE iTEN 
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Saarlandstr. 9 und 14 
Neben Kirche, Rathaus und Schule waren 
die Gasthöfe tradtitionell für das Gemein­
wesen eines Ortes von zentraler Bedeutung. 
Hier saß man nach dem Gottesdienst zum 
Frühschoppen beieinander, hier wurden die 
Nachrichten ausgetauscht, oft war hier die 
zentrale Poststation. Der älteste Gasthof in 

" Zum Schwanen " 

gegenüber der Kirche an zen­
traler Stelle im Ort stand. Im 
massiven Erdgeschoß sitzt 
der prächtige Portalrahmen 
mit Ohrengewände, das 
Fachwerkobergeschoß weist 
fein geschwungene Adreas­
kreuze in den Brüstungsfel- . 
dem auf. 

"Zur Kanne "  

Knielingen war der bereits 1689 erwähnte 
und 1781 in seiner heutigen Form errichtete 
Gasthof "Zum Schwanen " , der unmittelbar 

ROLF M E I N Z E R  
Holzfensterbau 
Schüco Kunstoffenster 
Rol laden 
Haustüren 
E inbruchsicherungen 
Wi ntergarten 
Glasba utechn ik  
Re pa ratu re n 

Weniger pittoresk steht die L­
förmige Hofanlage des alten 
Gasthofes "Zur Kanne " an 
der Ecke zur heutigen Gold­
wäschergasse. Der seit 
Anfang des 18 .  Jahrhunderts 
belegte Gasthof ist wohl der 
älteste im Ort. Die Gasthöfe 
sind als wichtige ortsge­
schichtliche Zeugnisse und 
aus architekturgeschichtli­
chen Gründen Kulturdenkma­
le, an deren Erhalt ein öffent­
liches Interesse besteht. M EI NZER 

Sportplat?:weg 2 
76344 Eggenstein-Leo 
Telefon 0721 /78 75 75 
Fax 072 1 /706965 

Text und Bilder Ulrike Plate , 
Landesdenkmalamt 
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Die Weißstörche sind wieder da 

Vielleicht haben sie es schon bei einem 
Spaziergang an der Alb oder in der Burgau 
bemerkt. Die Weißstörche sind wieder bei 
uns . Auf dem Dach des Hinterhauses in 
der Unteren Straße 16 hat Herr Rarasehin 
ein Stro<;hennest oder richtiger einen 
Horst gebaut. Auch im Hofgut Maxau 
wurde ebenfalls ein weiterer Horst auf 
dem Dach angebracht. Der Storch fühlt 
sich bei uns in den Rheinauen heimisch. 
Die Nahrung selbst besteht aus Regen­
würmern, Insekten, kleinen Nage- und 
Säugetieren bis Rattengröße, Amphibien (Frösche, Molche), Reptilien (Schlangen, 
Eidechsen) und Fischen. Auch auf der Mülldeponie wurden Stäche gesehen. 
Die Zugvögel kamen Ende März bis Mitte April aus ihren Winterquartieren in Nord­
und Westafrika zurück. Über Gibraltar - Spanien - Frankreich fliegen die Weißstörche 
hier in unsere Region. Die Reisedauer beträgt ca. 8 bis 1 0  Wochen mit Tagesetappen 
von 1 50- 300 km. Nimmt eine Storchenfamilie ein Netz als Brutstätte an, so werden 
zwischen 2 und 5 Eiern gelegt. Die Brutdauer beträgt ca. 30 bis 32 Tage. Ab Mitte 
August geht es dann wieder zurück in die Winterquartiere. Sicherlich ist ihnen noch 
die große Anzaql der ca. 1 50 Störche auf dem Pferderennbahngelände beim letzt­
jährigen Abflug in die Winterquartiere in guter Erinnerung. 
Für die Störche gibt es bei uns im Stadtrandgebiet viele Gefahrenquellen, wie z. B .  
der Autoverkehr auf der Südtangente oder die vielen Freileitungen der Stromversor­
gung. 
Aber wir freuen uns immer wieder, wenn die Störche bei uns sind und ihre neuen 
Behausungen mit neuem Leben erfüllen. 
Eine freiwillige Naturschutz-Sondereinrichtung mit Notfalldienst, in Kooperation mit 
den offiziellen Naturschutzfachbehörden und dem Umweltamt der Stadt Karlsruhe, 
wacht über die Weißstörche. 

Hubert Wenzel 

B i lder und E i n ra h m u ngen 

Ku n st 

Robert A. Pfeifer 
Sedan straße 1 2  
(Entenfang) 
76 1 85 Karlsruhe 

Te lefon : 072 1 55 1 2  56 

Rahmen jeder Sti lric htung 
Oval · rund · Wechselrahm e n .  
Metal l . - Fotorahme n ·  

Gemälde · Stich e · D rucke · 
Radierunge n · mod.  Grafi k 
Spiegel , - Bi lderglas. 

Fax : 072 1 55 88 1 4  
Die Werkstatt im Haus garan tiert ku rzfrist ige Lieferung 
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• FENSTER mit w&�lliU��©C=GMu�@rr:,&� 
• in Holz 
• in Kunststoff 
• in Aluminium 

•• 
• HAUSTUREN mit �D©C=G��C=G�Du�w��©C=GD:o&@ 

• in Holz 
• in Aluminium/wärmegedämmt 

• VERGLASUNGEN .. 
• WINTERGARTEN K n i e l i n g e n  

B l i ndstr. 20 
Tel . :  56 24 47 

56 36 16  
Fax: 56 36 16  



Holzwirtschaft in Knielingen 

1. Die Albflößerei (bis 1761) 
Von alters her war Knielingen offenbar in 
Holzflößerei und Holzhandel eingebun­
den. Dabei handelte es sich weniger um 
Holz aus den Knielinger Beständen, son­
dern um solches aus dem früheren �Klo­
stergebiet Herrenalb , den Wäldern der 
Markgrafschaft Baden-Baden und der 
Markgrafschaft Baden-Durlach, das über 
die Alb geflößt wurde. 
Die Anfänge der Albflößerei liegen noch 
etwas im Dunkeln - immerhin gab es 
schon im römischen Ettlingen eine Flößer­
genossenschaft. 

Bilder von W Vollmer 

Man darf annehmen, daß mit Unterbrechungen seit dem späten Mittelalter Holz 
über die Alb zum Verkauf nach Speyer, später zum Holzmarkt in Mannheim und auch 
zum Verkauf direkt an holländische und niederrheinische Händler ausgeführt wur­
de. Knielingen war bereits um 1 200 Zollstelle ( " Zollburg" ), später war es zusammen 
mit Daxlanden Außenstelle des sog. " Mühlburger Zolls " . Die Staufer hatten im 1 2 . -
13 .  Jahrhundert am Oberrhein das Zollwesen geordnet und eine Struktur von Zoll­
stätten eingerichtet. 
Der älteste erhaltene Zollvertrag zwischen Speyer, Kurpfalz und Baden stammt von 
1404 und nennt die Ausfuhr von folgenden Hölzern: 
Gipfelholz und Blöcherholz (Brennholz),  Kelter- und Brackenholz (für den Kelterbau 
geeignetes Holz) ,  Holländerholz (Stammholz für den Schiffsbau) ,  Bauholz (gesägtes 
Nutzholz),  Weingartholz (Stickel und Pfähle) ,  Pfahlholz (Stecken und Pfähle verschie­
dener Qualität),  Geschirrholz (Holz zur Verarbeitung durch Handwerker). 
Für das Holländerholz mußte " Stammgeld" entrichtet werden, für die übrigen Sor­
ten ein geringerer MengenzolL 
Nur der Überschrift nach ist die Existenz eines Flößereivertrages aus dem Jahr 1 506 
bekannt, der sich auf das gesamte Oberamt Durlach bezog. Hier könnte allerdings 
auch die Flößerei auf der Pfinz gemeint s ein. Aus der Zeit von 1650 - 1 700 ist 
bekannt, daß Knielinger Fuhrleute geflößtes Stammholz - wahrscheinlich auch in 
geringem Umfang Stämme aus dem Knielinger Wald - nach Rußheim transportierten. 
Dies wiederum setzt voraus ,  daß in Knielingen eine sog. " Holzlände " bzw. ein Holz­
platz bestand, wo Holz aus der Alb genommen, trockengelagert und schließlich 
abgefahren wurde . Das in Knielingen geschlagene Holz mußte übrigens durch Ein­
schlagen des Dorfzeichens (Knielinger Wappen) gekennzeichnet werden. 
In der Zeit des Spanischen Erbfolgekrieges , der sich hier am Rhein abspielte, über­
nahmen die Holländer das Holz direkt in Knielingen. Dieser Umstand wurde nur 
aktenkundig, weil die Knielinger bei dieser Gelegenheit von den holländischen 
Schiffsleuten " zollfreie " Waren eintauschten. 
Im Jahr 1 7 1 0  richtete die Albflößerei in der Stadt Ettlingen große Schäden an. Die 
Stämme und Blöcke donnerten z.T. gegen Wehre, Mauern und Brückenpfeiler, 
klemmten schließlich unter den Brücken fest und hoben diese hoch. Gleichzeitig 
wurden Fischbestand und Fischbrut schwer geschädigt - eine Klage, die von Seiten 
der Knielinger oft wiederholt wurde. 
Um 1 730 müssen die Knielinger Flößholz aus der Alb bergen und nach Karlsruhe und 
Durlach bringen. Dafür erhalten sie eine Entschädigung. Für die Zeit 1 73 6  - 1 7 54 
wird dem Kammerrat Lambrecht auf 1 5  Jahre das Flößrecht auf der Alb übertragen: 
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Stora Enso zählt mit mehr als 40.000 Mitarbeiten� weltweit 
zu den fiiilrenden Hersteilem von Papier und Karton. 

Als Tochtelgesellsclwft von Stom EllSo produzieren wir mit 
1 . 1 50 Mitarbeitern in Karlsruhe-Maxau und in Forbach/ 
Murgtal auffünf Papiennascilinen jährlich nmd 670.000 
Tonnen Zeitungs-, Magazin- und Tapetenbasispapier mit 
ei11em fahresumsatz von ca. 800 Millionen DM. 

Um unseren Erfo lg langfristig zu sichern, ist uns die Ausbildung unserer künftigen 
Mitarbeiter besonders wichtig. Starten Sie mit uns eine Ausbildung als: 

Papiermacher I-in 

Prozessleitelektroniker I -in nur ill Karlsruile-Maxml 

Energieelektroniker I -in (Fachrichtung Alllagentecimik) 

Industriemechaniker /-in (Facilrichtung Betriebstechnik) 

#ndUStriekaufmann/-frOU nur in Karlsruile-Maxau 

Dip/. -Betriebswirtl-in (BA) (Fachrichtung Industrie) 11ur in Karlsruhe-Maxau 

Falls Sie Fragen zur Ausbildung haben, rufen Sie uns an und fordern unsere Ausbil­
dungsbroschüre an, oder vereinbaren Sie einen ausführlichen, ganz individuellen 
Beratungstermin. Frau Heine, Telefon 07 21 I 95 66-5 58, beantwortet gerne Ihre 
Fragen. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Stora Enso Maxau GmbH & Co. KG · Pos tfach 21 06 65 · D-76187 Karlsruhe 

Werden Sie Mitglied im Bürgerverein Knielingen e.V.!  
Der Mitgliedsbeitrag ist gering. 

Ihre Mitgliedschaft ist vielmehr wichtig, damit eine gestärkte Vertretung der Knielinger Bürger gegenüber der Stadt und ihrer 
Verwaltung mit ·allen Ämtern und Betrieben möglich wird. 

Der Ortsteil Knietingen hat keinen Ortschaftsrat, auch wurde ihm ein Bezirksbeirat durch Gemeinderatsbeschluß verweigert. 
Der Vorstand des Bürgervereins kann die Knielinger um so glaubhafter und wirksamer vertreten, je mehr Knielinger Bürger ihn 

durch ihre Mitgliedschaft unterstützen. 
Nur gemeinsam sind wir stark! 

78 



- Der Privatunternehmer muß auf seine 
Kosten die Alb flößbar machen 

- An Ettlingen 1000 Klafter ( 1) Brennholz 
gratis liefern 

- Jährlich 450 Gulden in die markgräfliche 
Kasse bezahlen 

- Für eventuelle Schäden aufkommen 
- ·E s  dürfen nur zwei Flößaktionen pro 

Jahr durchgeführt werden 
- Die Flößung darf nur im Frühjahr und im 

Herbst stattfinden 
- Insgesamt sollen nicht mehr als 4000 

Klafter Scheitholz geflößt werden. 

In den Jahren 1 755 - 6 1  erlangen die Ban-
kiers Benckiser (Herrenalb) und Burckhardt (Basel) einen Vertrag über das Flößen 
auf der Alb. Der Knielinger Jäger Bechtold wird zum Holzinspektor ernannt; seine 
Aufgabe ist es:  

· 

- Die Ankunft der Holzkäufer auf dem Rhein melden 
- Fischgeschirre entfernen und Wehre öffnen lassen 
- Das auf der Alb herabtriftende Holz bergen 
- Nach den Flößphasen (jeweils 2 Tage in Frühjahr und Herbst) den eingetroffenen 

Bestand melden. 
Bechtold hat in Knietingen fünf Helfer zur Bewältigung dieser Aufgabe, nämlich 
Martin Ruff, Johann Martin Ruff, Johann Adam Ruff, Georg Martin Meintzer, Georg 
Martin Kieffer. 
Sie rechnen jeweils 2 x 2 Arbeitstage ab. 
Zum Wegführen sind Knielinger Fuhrleute unter Vertrag: 
Conrad Siegel, Michael Siegel, Friedrich Kieffer, Christoph Weiß, Michael Linder, 
Adam Ruff, Ludwig Metz der Junge, Michael Sturm, Jacob Hauß, Hans Glaßer (Glaß­
ner?) 
Jedes Jahr - sieben Mal insgesamt - beschweren sich die Knielinger Herrenfischer 
über die Schädigung des Fischbestandes und der Anlagen (Köche, Wehre etc. )  durch 
die Flößaktionen. 
Eine Flößmaßnahme bringt 2000 Stapel im Maß 1 80 x 180 x 30 nach Knielingen. Wo 
sich der Holzplatz zur Lagerung einer solchen Menge von Holz befand, konnte aus 
den Unterlagen nicht entnommen werden. 
Da die Schäden immer größer wurden, immer mehr Holz zwischen Ettlingen und 

Tel .  B üro 07 2 1/56 25 82 
Werkstatt 178 50 22 

ZIMMEREI - HOLZBAU 
MARIO MÜLLER 

NEUREUT 
Dachfensterarbeiten, Innenausbau 

Carports, Pergolen 

B alkone, Wintergärten, Dachstühle u.v. m. 
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Knielingen " verschwand" und gleichzei-
tig der Eigenbedarf an Brennholz in der 
Residenz Karlsruhe beim Holzgeschäft 
immer mehr in den Vordergrund trat, wur­
de der bestehende Flößvertrag nicht mehr 
verlängert. Man errichtete von Seiten der 
markgräflichen Verwaltung nun einen 
" Floßkanal" an und neben der Alb ein, der 
mit dem sog. Landgraben verbunden war. 
Über ihn wurde ausschließlich Brennholz 
aus eigenen badischen Wäldern (Langen­
steinbach und Spielberg) zur Gottesauer 
Güterverwaltung geschafft, wo es für die 
Versorgung der Stadt zur Verfügung 
stand. 
Die Flößerei über Knielingen wird von nun an nicht mehr erwähnt, sie scheint ganz 
eingestellt worden zu sein. Ob Knielingen selbst aus eigenem Einschlag noch Holz 
nach Holland verkaufte ist nicht bekannt. 

zu ( 1 )  Ein Klafter Brennholz: 1 80 breit, 120 lang, 195 hoch 

Teil 2 folgt im Novemberheft 2000 

H .  Sommer H.P. Henn 

Liebe Mitbürger 
Wenn Sie nun dieses Mitteilungsblatt lesen und näheren Einblick in die Inserate 
nehmen, dann denken Sie auch daran, daß es unsere Inserenten gewesen sind, 
welche die Grundlage geschaffen haben; daß unser " Knielinger" in dieser Form 
herausgegeben werden konnte. Ihnen gebührt hierfür ganz besonderen Dank. 

Bringen auch Sie Ihren Dank in dieser Form zum Ausdruck, daß Sie bei Ihren Ein­
käufen unsere Inserenten berücksichtigen. 
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Sie sparen dadurch nicht nur Zeit, sondern auch Geld. 
BVK 

I n nena usbau 
KU PPI NGER GMBH 

D i e  Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

ROLAND KUPPINGER 

Schreinermeister, Dipl .-lng . (FH) 
Wattstraße 3 · 7 6 1 85 Karlsruhe · Telefon (07 2 1 )  7 41 79 · Fax 7 5 48 80 



Von Beginn an Innovationstreiber -
50 Jahre Siemens in Karlsruhe-Knielingen 

Die Entstehungsgeschichte des Siemens-Standortes ist ein guter Grund, die " Quere­
len " zwischen Badenern und Schwaben beizulegen. Schließlich ging die Initiative für 
das badische Karlsruhe als bedeutenden Siemens-Standort ursprünglich von einer 
Schwäbin aus : 

Antonie von Siemens , die zweite Frau des Firmengründers Werner von Siemens , 
wurde im schwäbischen Hohenheim geboren und lag ihrem Sohn Dr. Carl Friedrich 
von Siemens jahrzehntelang in den Ohren, doch einmal ein Werk in Schwaben zu 
errichten. 1 94 1  ging der Wunsch auch beinahe in Erfüllung. Die Siemens-Schuckert­
werke konnten in Karlsruhe 26 ha Bauland erwerben. Damit zeigt sich Antonie von 
Siemens allerdings nicht ganz zufrieden, denn Karlsruhe liegt schließlich in Baden 
und nicht im heimatlichen Württemberg. Ihre überlieferte, lakonische Bemerkung 
zur badischen Neuerwerbung lautete : " Karlsruhe geht grad noch ! " 

Das Gelände wurde 1 949 von den Sie­
mens-Schuckertwerken auf Siemens & 
Halske übertragen und bekannt gegeben, 
dass das Wernerwerk für Meßtechnik aus 
den beiden B etrieben Berlin-Siemensstadt 
und Karlsruhe besteht. Mit einem symbo­
lischen ersten Spatenstich am 1 .  Juli 1950 
wurde die Ära des Siemens-Standortes in 
Karlsrul:J.e-Knielingen mit 1 200 Mitarbei­
tern eingeläutet und Messinstrumente 
und Rundfunkgeräte entwickelt und pro­
duziert. 

1957 hieß es " Ton läuft, Film ab ! "  als der Fer­
tigungsbereich Ton und Film in das Werner­
werk für Meßtechnik eingegliedert wurde. 
Auf P.en Montageplätzen und Prüffeldern 
wurden Fernsehkameras ,  Monitore, Verstär­
ker und andere elektronische Geräte für den 
professionellen Einsatz gefertigt. Die Auto­
matisierungstechnik hatte sich Anfang der 
sechziger Jahre zum wichtigsten Arbeitsge­
biet des Wernerwerkes für Meßtechnik ent­
wickelt und durch das Gebiet der Steuer-, 
Regelungs- und Rechentechnik forciert. Aus 

dem breiten Spektrum der Aufgaben entstanden zwei Werke:  das Werk für Meß­
geräte und das Werk für Meßwertverarbeitung und Prozeßautomatisierung. Hieraus 
gingen im Jahr 1 963 das TELEPERM-Bausteinsystem für analoges Regeln und Rech­
nen hervor, und das elektronische Einheits-Schaltkreissystem SIMATIC wurde zur 
Serienreife gebracht. 1 967 wurde die erste Prozeßrechner-Schule in Europa eröffnet. 
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SI E M E NS 

I nn ovation aus Trad ition .  
Kooperation 
a us Uberzeugung .  

50 Jahre Siemens-Standort 
Ka rlsruhe 
www.siemens.de 



Die 1 971 errichtete Fertigungsstätte auf 
französischem Boden in der elsässischen 
Stadt Haguenau zeigt die Partnerschaft 
und zunehmende Verflechtung zwischen 
Deutschland und Frankreich. 

Immer wieder gab es große Aufträge für 
Siemens Karlsruhe: 1971  stattete der Fer­
tigungsbereich Ton und Film die Olympia­
de in München komplett mit Ton- und 
Bildtechnik aus. 1 977 sendet der erste 
europäische Wettersatellit " METEOSAT "  
aus 36.000 km Höhe spektakuläre Bilder . 
an das Europäische Kontrollzentrum in 
Darmstadt. Die technische Ausstattung 
des METEOSAT-Kontrollzentrums - unter 
anderem sieben Siemens 300/330-Rech­
ner - wurde im Gerätewerk Karlsruhe 
gefertigt. Die Siemens-Technik aus Karls­
ruhe steuerte den Satelliten und sorgte 
für den Empfang und die Speicherung der 
Bilddaten. 

1 986 gewann der Hochbau an der östli­
chen Rheinbrückenstraße den ersten 
Preis im Fassadenwettbewerb der Stadt 
Karlsruhe. Durch die rasende Entwick­
lung von der Mechanik hin zur Elektronik 

Ein Siemens-Prozeßrechner des Systems 300 aus 

Karlsruhe überprüfte 1968 u.a. Flugbahnregelung, 

B etankungssystem, Antrieb, Hydraulik und Strom­

versorgung sowie das integrierte Gesamtsystem 

der dritten Stufe der ELDO-Trägerrakete. Insge­

samt werden etwa 400 Meßgrößen verarbeitet. 

mit immer kleineren Geräten und Bauteilen und weniger Fertigungsinhalten ent­
standen auf dem Siemens-Areal immer mehr Freiflächen, so daß zehn Jahre später 
der Siemens Industriepark Karlsruhe gegründet wurde, um diese Flächen wirt-
schaftlicher vermarkten zu können. 

Heute haben sich im Siemens Industrie­
park Karlsruhe (SIK) mit einer 375.000 qm 
Fläche nahezu 30 Unternehmen angesie­
delt, die von den hervorragenden 
Geschäfts- und Kooperationsmöglichkei­
ten, einem umfangreichen Dienstlei­
stungsangebot und Infrastruktur profitie­
ren. 

Den größten Raum nehmen jedoch die Sie­
mens-Bereiche Automatisierungs- und Antriebstechnik, Anlagenbau und Techni­
sche Dienstleistungen, Energieerzeugung, Siemens Building Technologies und die 
Tochtergesellschaften INBOARD (Leiterplattenproduktion) und KMK (Kunststoff 
Metall und Komponenten) ein. Die Zweigniederlassung Siemens Karlsruhe betreut 
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von hier aus ihre regionale Kundschaft in 
fast allen,  heute 1 6  Siemens-Bereichen. 
Siemens ist in Karlsruhe und in der Regi­
on der größte private Arbeitgeber. 

Über 5 300 Beschäftigte , darunter 14 Pro­
zent ausländische Mitarbeiter aus 4 5  
Nationen, sind bei Siemens und bei den 
Tochterges ellschaften in Karlsruhe 
beschäftigt. Hohe Qualifikation in ihren 
Arbeitsgebieten zeichnet sie aus - seien 
es in Forschung und E ntwicklung, Pro­
duktion, Vertrieb , Verwaltung und in all­
gemeinen Diensten. 27 Prozent der B eleg­
schaft haben einen Hochschulabschluß,  
30 Prozent sind gewerbliche Mitarbeiter, 
63 Prozent Angestellte und 7 Prozent 
Auszubildende , Praktikanten und Studen-
ten. Im Elektronikwerk von Siemens in Karlsruhe wer­

den , Speicherprogrammierbare Steuerungen' 

SIMATIC produziert. Mit SIMATIC ist Siemens 

Siemens bietet seinen Mitarbeitern eine Weltmarktführer. 

Vielfalt anspruchsvoller und herausfor-
dernder Aufgaben sowie die Möglichkeit der persönlichen Entwicklung mit den 
Rahmenbedingungen eines Großunternehmens. 

Ein modernes Personalmanagement sorgt dafür, daß bei Siemens stets der richtige 
Mann oder Frau am richtigen Platz sind - fachlich und mit sozialer Kompetenz. Für 
die Gewinnung dieser höchst qualifizierten Mitarbeiter, sei es als Software-Entwick­
ler, als Projektleiter in einem mulikulturellen/-funktionalen Team oder eines Speziali­
sten in der Verfahrenstechnik, werden unter anderem enge Kontakte zu Bildungs­
einrichtungen gepflegt und übers Internet aquiriert. 

Ebenso prägen Kooperationen mit Universitäten, Fachhochschulen, Forschungsein­
richtungen und Institutionen das Unternehmen. 
Vertrauensvolle Zusammenarbeit sowohl mit Betriebsleitung als auch mit den Mit­
arbeitern ermöglicht dem Betriebsrat, sich in allen Belangen sowohl für den Betrieb 
als auch die Belegschaft einzusetzen. 
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• Beratung 
• Planung 

· . Verkauf 

1!11!113 B A U E L E M E N T E  
Eisenbahnstrasse 58 
76744 Maximiliansau 
Tel. (0 72 71) 4 20 11 
Fax (0 72 71) 4 20 12 

"Erste Adresse" - Berufsausbildung 
Jährlich erlernen über 200 junge Leute bei 
Siemens in Karlsruhe gewerblich/techni­
sche Berufe der Fachrichtungen Mecha­
nik, Elektronik, Mechatronik und Informa­
tionstechnik. Auch für Fremd-Betriebe 
wie z.B.  Michelin und die Deutsche Bahn 
AG werden für deren Bedarf Auszubilden­
de zur Berufs-Reife geführt. Seit 1 957 fin­
den ebenfalls Gehörlose in verschiedenen 
Berufen einen Ausbildungsplatz. 

Die kaufmännischen Ausbildungsberufe 
zum Industriekaufmann/-frau für Bewer­
ber mit mittleren Bildungsabschluss und 
Diplom-Betriebswirt/ -in (Berufsakademie ) , 
Fachrichtung Industrie und Wirtschaftsin­
formatik, stehen wie die gewerblichen 
Ausbildungsberufe in engem Bezug von 
Praxis und Theorie. 

Mehr denn je wird verstärkt auf die 
Schlüsselqualifikationen wie Kreativität, 
Individualität und Kooperations-, Kommu­
nikations- und Teamfähigkeit Wert gelegt. 

" Die Zukunft durch Ausbildung " wird in 
drei zentralen Kompetenzen konzentriert: 
die fachliche, die geschäftliche und die 
persönliche. 

werden Sie Mitglied im 
Bürgerverein Knielingen e.V.! 

Der Mitgliedsbeitrag ist gering. 
Ihre Mitgliedschaft ist vielmehr wichtig, 

da mit eine gestä rkte Vertretung der Knielinger 
Bürger gegenüber der Stadt und i h rer 

Verwaltung mit al len Ämtern und Betrieben 
möglich wird. 

Der ortsteil  Knielingen hat keinen 
Ortschaftsrat, auch wurde ihm ein 

Bezirksbeirat durch Gemeinderatsbeschluß 
verweigert. 

Der vorstand des Bürgervereins kan n  die 
Knielinger um so glaubhafter und wirksamer 

vertreten, je mehr Knielinger Bürger ihn d u rch 
ihre Mitgliedschaft unterstützen. 

Nur gemeinsam sind wir stark! 
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Cany-Barvil le-Str. 4 Marktstraße 3 
76744 Maximiliansau 76744 Wörth 

Tel 07271/41022 Tel 07271/127175 
Fax 07271/49210 Fax 07271/127176 

Ihr Fleischer-Fachueschlfl 
� Küchenfertig gewürzte Braten 

und Pfannengerichte 
�wurst aus eigener Herstellung 
�Gri l lspezialitäten 
�salate 
�herzhafte Snacks 

Wir freuen uns über Ihren Einkauf! 

I M M E R E I N E  G E S U N D E  E N T S C H E I D U N G !  

MERKUR APOTHEKE 
BERATUNG Arzneimittel 

Hei lkräuter 
Kosmetik 
Tierarzneimittel 

VERSORGUNG Kra n kenpflege 
Inkonti nenz 
Stoma

· 

VERLEIH Babywaagen 
elektrische Mi lchpu mpen 

SERVICE Blutdruckmessen 
Schwa ngerschaftstests 
Zustel ldienst 

Auch Mittwochnachmittag geöffnet! 

Ihr Apotheker M. Merkert-Ohlheiser und seine Mitarbeiterinnen 

Reinm�thstraße 50 · 76 1 87 Karlsruhe-Knielingen · Telefon 56 73 36 
Fax 9 56 33 1 0  

WIR HEL FEN, W O  WIR KÖNNEN. FRA GEN SIE UNS! 



Arbeiterwohlfahrt 

Liebe Mitglieder und Freunde der Arbei­
terwohlfahrt,  
der Jahresbericht der Arbeiterwohlfahrt 
beginnt bei der Hauptversammlung am 
6 .  März 1 999 im Albhäusle . 
Die Wahlen zum Vorstand leitete dies­
mal das jüngste Mitglied des Stadtbe­
zirks, Stadtrat Thomas Müllerschön. Die 
Leitung der Versammlung übernahm 
unser: Schriftführer Erich Speier, da die 
2. Vorsitzende leider verhindert war. 
Einstimmig wiedergewählt wurden: 
1. Vorsitzende: Anna Vögele, 2. Vorsit­
zende: Irmtraud Kaiser, Kassenwartin: 
Ingrid Mai, Schriftführer: Erich Speier, 
Vereinskassiererin: Helga Grether, Bei­
sitzer: Lina Berg, Helga Grether und 
Ingrid Mai 

Unsere Mitglieder sind mit der doch 
zeitaufwendigen Arbeit des Vorstand 

· scheinbar so zufrieden, daß die alten 
auch meistens die neuen Vorstandsmit­
glieder werden. Dennoch wäre eine Ver­
jüngung der Vereinsführung in unserer 
aller Namen durchaus wünschenswert. 
Beim Tagesordnungspunkt " Totenge­
denken " mußten wir leider drei unserer 
lieben Mitglieder einen Nachruf wid­
men: Mina Brandmeier, Elfriede Licht­
blau und Anni Fessel haben uns für 
immer verlassen. Wir werden sie in 
guter Erinnerung behalten. 
Nach dem Jahres- und Kassenbericht 
kam unser Stadtrat Thomas Müller­
schön zu Wort. Er berichtete Interessan­
tes aus dem Gemeinderat, vor allem 
natürlich Knielinger Angelegenheiten. 
Zum Ende der Versammlung wurden 
zwei Mitglieder geehrt: für 2 5-jährige 
Mitgliedschaft Lydia Kiefer, für 50-jähri­
ge Mitgliedschaft Elsa Kastin. 
Leider haben wir einen Mitglieder­
schwund von 8 1  auf 79 zu verzeichnen, 
der auch durch zwei Neuaufnahmen 
nicht ausgeglichen werden konnte. Wir 

würden uns freuen, durch einen regen 
Zugang bei der AWO in Knielingen noch 
mehr Unterstützung zu bekommen. 
Das zurückliegende Jahr gestaltete sich 
für unsere Arbeit folgendermaßen: Bei­
nahe monatlich fand eine Busfahrt statt, 
bei der abwechselnd der Schwarzwald, 
der Odenwald oder die Pfalz ziel unse­
res Ausflugs war. Etwa 35-40 Personen 
nahmen regelmäßig an diesen Fahrten 
teil. Auch Gäste waren und sind uns 
jederzeit herzlich willkommen. 
Den Sommerjahresurlaub verbrachten 
30 Mitglieder und Gäste diesmal in der 
Fränkischen Schweiz. Unsere all­
wöchentlichen Dienstage waren beliebt 
und immer gut besucht, aber Höhe­
punkte des Jahres sind die zwei Weih­
nachtsfeiern. Die große findet immer im 
festlich geschmückten Albhäusle statt. 
E s  gibt Kaffee und Kuchen von der AWO 
und die j eweiligen Wirtsleute bedienen 
uns geduldig und freundlich mit Essen, 
das allerdings aus der eigenen Tasche 
bezahlt werden muß. Ganz wesentlich 
trägt bereits seit einigen Jahren das 
Mandolinen- und Gitarrenorchester der 
Naturfreunde zur weihnachtlichen Stim­
mung bei. Wir bedanken uns sehr herz­
lich dafür. Die beliebte Tombola war auf­
grund von Spenden unserer Mitglieder 
wieder sehr reichlich bestückt. Als 
Gäste durften wir auch diesmal Gertrud 
Seiler, Stadtrat Thomas Müllerschön, die 
Frau 
Ilona 

vom Bürgervereinsvorsitzenden 
Wenzel und Gertrud Voigt 

begrüßen. Wir freuten uns sehr, daß 
Frau Seiler wiederum an der Feier teil­
nahm, obwohl ihr Mann sein Amt als 
Oberbürgermeister bereits abgegeben 
hatte. 
Die kleine Weihnachtsfeier in der 
B egegnungsstätte beginnt immer schon 
um 1 3 .00 Uhr, damit Kaffee und Kuchen 
und Wienerle zeitlich gut verdaut wer­
den können. Die Tische waren wieder 
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weihnachtlich geschmückt und Weih­
nachtsmusik erfreute uns auch hier. Ein 
junger Mann vom Hohner Handharmo­
nikaorchester spielte begeistert Melodi­
en, die bei den Zuhörern gut ankamen. 
Zum Abschluß des Berichtes möchte ich 
unseren treuen Helferinnen, Helga 
Grether, Marianne Heil und Lisa Bren­
ner auch an dieser Stelle unseren herzli­
chen Dank aussprechen. Leider fällt 
Frau Grether zur Zeit wegen Krankheit 
aus .  Wir wünschen ihr gute Genesung. 
Wir möchten noch darauf aufmerksam 
machen, daß unsere Begegnungsstätte 
bereits 20 Jahre besteht. Was würden 
wir Knielinger nur ohne sie tun !  Sie ist 
ein echter Ort der Begegnung für Jung 
und Alt geworden. Es wäre uns ein 
besonderes Anliegen, gemeinsam mit 
allen Nutzern, dieses Jubiläum mit 
einem kleinen Fest zu begehen. 

gez.  Irmtraud Kaiser, Anne Vögele 

H e i m 
• Verkehrs- Wertzeichen 

• Zeitschriften - Papierwaren 

• Tabakwaren - Spielwaren 

76187 KA -Knielingen 
Saarlandstr. 72 · Tel. 56 76 62 
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Mühlburger Strumpf-Ecke 
Rheinstraße 34 

76185 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 55 86 39 



CDU Ortsverband 
Knielingen 

Liebe Knielinger Mitbürgerinnen und Mit­
bürger, 
wir hoffen, daß Sie das neue Jahrtausend 
gut begonnen haben. Seit der letzten Aus­
gabe des " Knielingers " gab es in der CDU 
gravierende Situationen und Ereignisse, 
die nicht spurlos an uns vorübergingen. 
Nach den ganzen Enthüllungen der Spen­
denaffäre waren wir alle geschockt. für 
uns vom Ortsverband Knielingen steht 
fest, daß nur durch eine lückenlose Auf­
klärung das Vertrauen in die CDU zurück­
gewonnen werden kann. 
Nun zu erfreulicheren Ereignissen. Bei der 
Europawahl konnte die CDU mit ihrer Kan­
didatin Elke Sehröder in Knielingen 43,5 % 
der abgegebenen Stimmen erreichen. Ein 
toller Erfolg! Weiter ging es am 24. Okto­
ber mit der Kommunalwahl. Hier erreicht 
die CDU Liste 40, 1 % der abgegebenen 
Stimmen. Ein riesiger Vertrauensbeweis 
für mich als Kandidat im Stadtteil Knielin­
gen. Durch die Reduzierung der Gemein­
deratsmandate auf 48 Sitze reichte es 
trotz dieses hervorragendem Ergebnisses 
nur zum dritten Vertreter auf der CDU 
Liste. Dieses gute Ergebnis , gerade auch 
in Knielingen, ist ein Beweis , daß wir auf 
dem richtigen Weg sind. 
Vielen Dank an dieser Stelle nochmals 
allen, die unsere CDU-Liste gewählt 
haben und allen, die uns in den Wahl­
kämpfen so tatkräftig unterstützt haben. 
Am 9. Oktober führten wir eine Ortsbege­
hung mit der CDU Gemeineratsfraktion 
durch. Günther Rüssel konnte sich mit sei­
ner Fraktion vor Ort ein Bild der aktuellen 
Probleme in Knielingen machen. Dies 
waren unter anderem: 
Elsässer Platz (Beleuchtung, WC und all­
gern. Zustand) 
Sudetenstraße (Straßenbahn, Kasernen­
gelände, Bebauung) 
Gewerbegebiet Knielingn West (Ein­
sprüche der Knielinger Bevölkerung) 

CDU � • 

Kreuzung an der Essostr. (Beleuchtung 
und Straßenübersicht) 
Pionierhafen (Naherholungsgebiet für Kar­
lsruhe hier, keine zweite Rheinbrücke) 
Ortseingang von Westen (neue Ideen zur 
Verschönerung) 
Turnhalle (Dachsanierung und finanzielle 
Beteiligung der Stadt an den Kosten des 
Foyers) 
Die Bereitstellung von Biotonnen sollte 
nur auf freiwilliger Basis erfolgen 
Allgemeiner Zustand in Knielingen 
( Straßenreinigung und Verschmutzung) 
Nach der Begehung wurden die Themen 
in einer Diskussionsrunde nochmals erör­
tert. 
Am 1 7. März 2000 fand unsere Jahres­
hauptversammlung im Gasthaus " Zur 
Rose" statt. 
Die Vorstandschaft der CDU Knielingen 
wurde in dieser Versammlung neu 
gewählt. Zum ersten Vorsitzenden wurde 
Andreas Welter wiedergewählt, Walter 
Müller ist zweiter Vorsitzender, Karl-Heinz 
Görrissen Schriftführer, Peter Zeidler Kas­
sierer, Joachim Frey Beisitzer für Öffent­
lichkeitsarbeit und Leo Götz sowie Frank 
Steiniger sind Beisitzer. An alle Gewählten 
der Dank, daß sie sich bereit erklärt haben, 
im CDU Ortsverband mitzuarbeiten. 
Ich möchte Sie noch auf unser Hoffest auf­
merksam machen. Es findet statt vom 10. -
1 1 .  Juni 2000 im Reiterhof Eggeosteiner 
Str. 5, Faßanstich um 16 .00 Uhr. 
Über Ihren Besuch würden wir uns freuen. 

Für den Ortsgruppenvorstand 
Andreas Welter, 1 .  Vorsitzender 

Machen Sie mit! 
Tempo 30 

lohnt sich für a l le! 
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FUREMA-TEAM 
Med./orth. Fusspflege, 

>= Wunsch ne aut 1{ausbesuc 
Beratung & Behandlung des diab. Fusses, 

Haut- und Nagelveränderungen, Fussmassage & 
Gymnastik, B einenthaarung, Fußreflexzonenmassage 

Wir danken unseren Kunden und Freunden für das uns entgegengebrachte Vertrauen und wünschen eine weiterhin gute Zusammenarbeit. 

Tel. 07 21/564844 
Litzelaustr. 1 5  

76 1 87 Karlsruhe 

Kosmetik - med. orth. Fußpflege 
PRAXIS - A usbildungsstätte 

Fußreflexzonenmassagekurse 

Ursula Schorpp 
H eilpraktikerin 

76187 Karlsruhe-Knielingen · Neufeldstr. 12 · Tel. 56 45 45 

I Damen- und Herrensalon I ftf:JUt:" 
Saarlandstr. 25 · 76187 Karlsruhe · Tel. 0721153/5/00 

Öffnungszeiten: Di. - Fr. v. 8 - 18 Uhr, Sa. v. 8 - 12.30 Uhr 

pflegende l ntens iv­
Tönungscreme 

ohne Ammoniak 



Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Karlsruhe e.v. 

Ortsverein Knielingen 
KnieliDger Rot·Kreuzler berichten: 
Die Rot-Kreuz-Bereitschaft Knielingen teilt 
mit, daß sie demnächst an jeweils zwei 
Samstagen einen Erste-Hilfe-Kurs in den 
Räumen des Bürgervereins abhalten will. . 
Bitte vormerken, wer Interesse hat. Die 
genauen Termine werden noch bekanntge­
geben. Anmeldung nehmen bereits die neue 
Bereitschaftsleiterin Petra Heeb, Tel. 966 37 
36 und ihre Stelllvertreterin Gabriele Czer­
nin, Tel. 57 28 41, entgegen. Die Teilnehmer­
zahl will man auf etwa 15 Personen 
beschränken. 
Im vergangenen Jahr konnte die Knielinger 
Rot-Kreuz-Bereitschaft für 55 Jahre aktive 
Mitgliedschaft Martha Hofmann, für 30 
Jahre Wolfgang Schühle und für 15 Jahre 
Ulrich Krämer ehren. 
In einer Rück- und Vorausschau anläßlich 
des Jahrhundertwechsels stellten die Knie­
linger

. 
Aktiven fest, daß ihre Bereitschaft 

zwar frisch und munter ist, aber ihr Durch­
schnittsalter bei etwa 52 Jahren liegt. 
Verjüngung tut Not. Die im Dienste am Men­
schen erworbene Erfahrung muß jüngeren 
Aktiven weitergegeben werden. Das hat 
sich die Bereitschaft vorgenommen. 
Die Rot-Kreuz-Bereitschaft Knielingen 
betreut die Handballspiele des TV Knielin­
gen, die Knielinger Renntage, Straßenfest, 
Sommertest, die Veranstaltungen der Klein­
tierzüchter und der Fischer. Bisher wurde 
auch mit Hilfe des Gesangvereins Sängerver­
einigung jährlich eine Blutspendeaktion ver­
anstaltet. 
Die Knielinger Jugend ist aufgerufen, in ihrer 
Rot-Kreuz-Bereitschaft aktiv mitzuwirken 
und sich schulen zu lassen. Die aktiven Rot­
Kreuzler treffen sich jeden zweiten Mitt­
woch um 20.00 Uhr in den Räumen der 
Bereitschaft in der Grund- und Hauptschule 
in der Eggensteiner Str. 3. 

Kontaktadresse: Petra Heeb - Karl-Wilhelm­
Str. 1 b 
76131 Karlsruhe 
Tel.: 966 3736 - Fax: 966 3737 

Musi kpädagogischer Kreis 
Karlsruhe-West 

M u s iz ieren 
für Ki nder und Erwachsene 

E i nzel- und Gruppenunterricht 
in den Fächern Akkordeon, 
Blockflöte, Gesang, Gitarre, 
Klavier, Viol i ne und Violoncello. 

Gehörbi ldung und Musiktheorie 
auch zur Vorbere itung von 
Aufnahmeprüfungen an Musik­
hochschulen. 

Unverbindl iche Beratung: 
Anna Grüni nger 07 2 1 /5 6 3 1  95 
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Robert Braun 
Fahrlehrer 
Saarlandstraße 67 
761 87 Karlsruhe 
Tel . :  0 1 77 2 15 34 99 

zeitgemäß - zuverlässig - nett 

Gesundheitsbewußte Verbraucher, Hobby- Bäcker und 
Müsli-Freaks finden bei uns ein reidlhaltiges Angebot. 

Schauen Sie doch einfach unverbindlich bei uns vorbei. 
Unsere Öffnungszeiten : Dienstag, Donnerstag : 1 7 - 1 8.30 Uhr 

Samstag: : 10 - 1 2 .00 Uhr 

Farn. Litzenberger, Jakob- CX>rr-Str. 1 7, 761 87 Karlsruhe - Krielingen 
Tel: 0721 - 561 59 1 ,  Bioland - Betriebsnummer: 72591 



Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe 
Abteilung Knielingen 

Die Feuerwehr informiert: 

Das Jahr 1 999 verabschiedete sich stür­
misch von uns. Zwar gab es das ganze 
Jahr über kleinere Einsätze, aber richtig 
heftig wurde es erst in der zweiten 
Dezemberhälfte 99. Es begann mit den 
Schneefällen am 19 . 12 .99 und setzte 
sich fort mit Orkan Lothar am 26. 1 2 .99.  
Am 1 9 . 1 2 .99 halfen wir in Durlach mit 
unserem Rüstwagen aus .  Dort war die 
Rittnertstraße durch Schneebruch total 
blockiert und wurde mit vereinten Kräf­
ten geräumt. 
Ab dem zweiten Weihnachtsfeiertag 
sorgte Orkan Lothar für tagelange Voll­
beschäftigung unserer Wehr. In unse­
rem Einsatzbereich wurden am 26. 1 2  
und in den Tagen danach ca. 80 Einsät­
ze abgearbeitet. Überall waren umge­
stürzte Bäume und absturzgefährdete 
Dachteile zu beseitigen. Am Abend des 
26. 12 .99 war die Stadtbahnlinie S5 in 
unserem Einsatzbereich wieder frei 
befahrbar. 
Bei diesem Einsatz konnten wir erst­
mals auf unsere neuen, von unserer 
Abteilung beschafften Handfunksprech­
geräte zurückgreifen. Ohne diese Gerä­
te hätte dieser Einsatz überhaupt nicht 
so reibungslos abgewickelt werden kön­
nen. 
Auch die Motorsägen wurden nach 
Lothar knapp, so daß Feuerwehrleute 
ihre privaten Sägen zur Verfügung stell­
ten. Als Konsequenz aus diesem Ein­
satz wurden 1 60000,-- DM zusätzlich in 
den Stadthaushalt eingestellt, um drin­
gend benötigte Ausrüstung für die Feu­
erwehr Karlsruhe zu beschaffen. 
Auf den folgenden Jahrtausendwechsel 
hatten wir uns gründlich vorbereitet 
(Notstromversorgung Gerätehaus, Fahr­
stuhlausbildung usw.) ,  doch entgegen 
allen Befürchtungen verlief der Jahres­
wechsel ruhig, und es gab es keinerlei 

Probleme. Es blieben keine Fahrstühle 
stecken, der Strom viel nicht aus und 
auch die Computer liefen durch. Ent­
warnung auf der ganzen Linie. 

Bei der diesjährigen Jahreshauptver­
sammlung wurden die Kameraden Jür­
gen König und Thomas Maier nach 
bestandenem Gruppenführerlehrgang 
zum Löschmeister ernannt. 

Oliver Grobs wurde für 15 Jahre aktive 
Tätigkeit mit der silbernen Ehrennadel 
der Stadt Karlsruhe ausgezeichnet. 
Die Kameraden Dieter Engel, Hartmut 
Weber und Hubert Wenzel wurden für 
30 Jahre aktive Tätigkeit mit der golde­
nen Ehrennadel der Stadt Karlsruhe 
ausgezeichnet. 

Im Haus Solms wurde Kamerad Hubert 
Heck für 25 Jahre aktive Tätigkeit mit 
dem silbernen Feuerwehrehrenzeichen 
des Landes Baden-Württemberg ausge­
zeichnet. 

Die Zeit und der technische Fortschritt 
machen auch vor uns nicht halt, daher 
sind wir seit Jahresanfang im Internet 
vertreten. Besuchen Sie uns im Web 
unter der Adresse: 

www.feuerwehr-knielingen.de. 

Dort erhalten Sie aktuelle Informationen 
über unsere Wehr. 

W.Litzenberger 

Die nächste Ausgabe: 
" der knielinger" Nr. 69 

erscheint am 23. Nov. 2000 
Redaktionsschluß: 2. Okt. 2000 
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Informationen 
die Sie bei Ihren Werbeplanungen berücksichtigen sollten: 

"der knielinger" ist ein erfolgreiches Mitteilungsheft für den lokalen Markt. 

"der knielinger" erreicht seine volle Abdeckung aller 'Haushalte in Knielingen. 
Die im Jahr zweimal erscheinende Ausgabe mit einer Auflage von je 5200 Exem­
plaren erreicht mehr als 8500 Leser. 
Verteilung in jeden Haushalt ist garantiert. 

"der knielinger" kennt keinen "Anzeigenfriedhof" , jede Anzeige hat einen sehr 
hohen Aufmerksamkeitswert, alle Anzeigen stehen in einem interessanten und 
für Ihre Werbung günstigen redaktionellen Umfeld. 

"der knielinger" ist ein Langzeitwerbeträger, er wird in der Familie aufgehoben 
und öfter zur Hand genommen, das kommt Ihrer Anzeige in der Werbewirksam­
keit zugute. 

"der knielinger" erreicht eine sehr enge Leserblattbeziehung, dies ist auch 
wichtig für Sie und von Vorteil für Ihre Werbung. 

Weitere Informationen erhalten Sie von der Redaktion 
des 

94 

mtrt�bau� 
�lu ��Iew 

üut bürgerliche Küche 
Inhaber: Gehrüder Baumann 

Neufeldstraße 29 
76 1 87 Karlsruhe 

Telefo.n (07 2 1 )  56 1 2  26 

Öffnungszeiten: 
Di ,  Mi, Do, Fr. So.: 1 1 .30 - 1 4.00 und 1 7.00 - 23.00 Uhr 

Samstag: 1 7.00 - 23.00 Uhr 
Montag Ruhetag 



Fördergemeinschaft der 

V I K T O R  - V O N  - S C H E F F E L - S C H U L E  

Die Fördergemeinschaft unterstützt seit 
Jahren die Schüler der Viktor-von-Schef­
fel-Schule mit Zuschüssen zu verschie­
denen Aktivitäten, z .B.  Landschulauf­
enthalte, Ausflüge, Theater- und 
Museumsbesuche. Deshalb lohnt es 
sich, DM 12 jährlich als Mitgliedsbeitrag 
zu investieren, es kommt Ihrem Kind, 
Enkelkind, Nichte, Neffe usw. zugute. 
Ganz herzlich bedanken wollen wir uns 
bei Heinz Löser, Charlotte Eichsteller 
und Monika Wurster, die über Jahre hin­
weg die Fördergemeinschaft geleitet 
haben. 
Sonja Friebis und Hans-Jörg Schmidt 

Vorsitzende: 
Sonja Friebis , Carl-Schurz-Str. 53,  
76187 Karlsruhe, Tel. 072 1/95636 10 ,  
Fax: 0721/95636 1 1  

Fröhliche 
Ostern 

mit den 
schönsten 

- Geschenken 
- aus dem 

· Windrad @ Rheinstr. 6 5  

76185 Karlsruhe 

Tel. 0721 / 59 48 04 [J Mo - Fr 9.30 - 12 h 

1 5.00 - 18 h 

Sa 9.30 - 1 3 h  

Eiszeit ist die 
schönste Zeit! 

Öffn ungszeiten:  

E is-Kaiser 
Speiseeis - eigene Herste l lung 

lnh. Ellen Kaiser-Wicky 
Neufeldstraße 37 · 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Telefon 0721 /56 1238 

Dienstag - Freitag 1 2.00 - 22 . 00 U h r  
Sa. , So. u.  Feiertag 1 1 .00 - 22 . 00 U h r  
Montag Ruhetag außer a n  Feiertagen 
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Herweg hstraße 1 7 
76 1 87 Kar lsruhe 

Maßschneidere i 

Te l :  072 1 /56 28 75 
Fax : 072 1 /57 2 1  74 

Neuanfert i gungen 
Umarbe i tungen · A nderungen 

Term i n e  nach te l efo n i scher Vere inbarung . 

\ foo 
\ofo-'Te e 88 25\ 
71/33 

0' Brenner's 
Sonnenparadies 

- Das kleine, aber feine Sonnenstudio -

verbunden m it 
N icole's Ku nststube 

Trockengestecke a l ler Art 

son n 1ge Mo . - Fr. 9 . 00 - 20 .00 Uhr  
Zeite n :  Sa . 9 .00 - 1 7 .00 U h r  

Schu ltheißenstr. 9 
76 1 87 KA-Kniel i ngen 



Förderverein 
Grundschule 
Knielingen 

Viel Applaus für den Schulchor der 
Grundschule Knielingen ! 
Auch dieses Jahr haben uns die Kinder 
der 3. und 4. Klasse, im Rahmenpro­
gramm " Knielinger Jugend musiziert " 
wieder mit ihren Liedern und Vorstel­
lungen begeistert. Die Kantate der " Bre­
mer Stadtmusikanten " hat den Kindern 
sichtlich Spaß gemacht. Sie waren mit 
solch einem Elan und Temperament bei 
der Sache, daß es eine Freude war 
zuzuhören. 
An dieser Stelle wollen wir uns beson­
ders bei Frau Sedeqi bedanken, in Aner­
kennung für die viele Arbeit, die so eine 
Choreographie mit sich bringt. 

Vielen Dank a u ch an die Eltern, die ihre 

Kinder mit vielen gu teil Ideen in die Räu­

ber und Bremer Stadtmusikanten ver­

wandelt haben und das Bühnenbild 

gestaltet haben. 

Achtet a uf unsere Kinder im Straßenverkehr! 

H 1Keu. &Wet. U 

Inh. Inge Ramspeck 
Eggenstei ner Str. 1 1  
Tel ./Fax. 53 1 5496 

<=:> Steh-Cafe 
Qgroße Kuchenauswahl 
<=:>tolle Snacks 

Öffnungszeiten 
Montag - Freitag 6.30 - 18.30 Uhr 

Samstag 6.30 - 13.00 Uhr 

ob sportlich, lefchf" oder beq ueiTI, wir setzen Sie a u& richf"ige Fa h rrad 
76185 Karlsruhe-Hardtstrasse 9-Tel 59 43 71 
Thomas Kramer Mecha nikermeister 
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J Ü RGEN GROBS 
E l e k t r o t e c h n i k  

76187 Karlsruhe Neufeldstraße 72 
Tel. 072 11563787 Fax. 072 11564640 

Eingetragen im Elektroinstallateurverzeichnis der Stadtwerke Karlsruhe 

Egal welche Farbe der Strom bei Ihnen zu Hause 
hat, er muss sicher an der Steckdose ankommen. 

Sichere Installationen von ihrem Elektrofachgeschäft 

>> .J ü rgen Grobs Elektrotechnik << 

01. 12.99 

Ausführung von Elektroinstallationen, 
Errichtung von Antennen- und Fernmeldeanlagen. 

N euanlagen, Renovierungen, Reparaturen. 

Planung und Beratung 
bei 

Elektroanlagen Anteill1enanlagen Fernmeldeanlagen 



GESANGVEREIN " EINTRA CHT" 1 889 E. V. 
Liebe Vereinsmitglieder, leibe Knielinger 

Mitbürger, 

unser Verein hatte am 2 5 .  Januar seine Jah­

reshauptversammlung mit Neuwahlen. Der 

Vorstand hat sich dabei nicht wesentlich 

geändert. Erster Vorsitzender ist weiterhin 

Erich B randmeier. Als 2. Vorsitzender und 

gleichzeitig auch als Sängervorstand wurde 

Wolfram Dämmig gewählt. 

In diesem Jahr wird unser Verein die übli­

chen Veranstaltungen wie jedes Jahr durch­

führen. Zum Auftakt hatten wir am 2 1 .  April 

unseren Karfreitagsspaziergang in Zeutern. 

Am 20.  Mai wird unser Chor beim Festban­

kett zum 75-j ährigen Vereinsjubiläum der 

Schützenvereinigung Knielingen singen. Das 

Vatertagsfest findet wie immer auf den 

Rennwiesen statt, diesmal jedoch erst am 1 .  

Juni. Für den l 6 .  September haben wir einen 

Sängerausflug nach Bühl-Steinbach mit 

Weinprobe und Spaziergang geplant. Dazu 

wollen wir auch die fleißigen Helfer unseres 

Vatertagsfests einladen. Auch unser Famili-

Winzergenossenschaft Britzingen 
Markgräfler land 

enabend wird am 4. November wieder in der 

Sängerhalle mit einem Herbstball durchge­

führt. Am 19.  November gedenken wir der 

verstorbenen Mitglieder unseres Vereins 

während des Gottesdienstes in der Evange­

lischen Kirche. Zum Abschluss in diesem 

Jahr kommt am 3. Dezember der Nikolaus zu 

den Kindern des Vereins und ihren Verwand­

ten in die Sängerhalle . 

Wer Interesse am Chorgesang hat, kann 

gern am Dienstagabend um 2 0 . 0 0  Uhr in 

unsere Singstunde kommen, zuhören und 

auch mitsingen. 

Peter Reinstein 

Wer hat noch Mitteilungshefte des 
Bürgerverein Kniefingen e. V 

" der knielinger " aus den Anfangsjahren 1 962 
Ausgabe 1 - 10 und würde diese dem B VK zur 

Verfügung stellen. 
Bitte melden Sie sich bei 

Johann Preindl, Tel. 56 74 29 

Yl�cr 
Winzergenossenschaft Bickensohl  

Kaiserstuhl  

Vertreten durch : fam. Zwally 
An der Vogelhardt 1 4  ( bei  der Li n ken heimer Landstraße) 

76149 Karlsru he-Neu reut Te l . + Fax (07 2 1 )  78 86 97 

Getränke-Hotl ine 07 21 /56 62 66 
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Kurzreise 
Diese bunte Reise kann jeder, 

zu jeder Zeit a ntreten.  

Egal wie das Wetter wird. 
Es ist bei Hitze schön kühl und erfrischend, bei Regen wird's gemütlich. 
Sie kommen auf jeden Fall erholt, entspannt und mit neuer Energie aufgetankt nach Hause. 

Das Angebot ist ku rzfristig zu buchen. Anruf genügt ! I !  
Ganz nach Ihren Wünschen und den Bedürfnissen ihrer Haut stelle ich das 

KOSM ETISCH ES REISE PROG RAMM für Sie zusammen . 
Wählen Sie ein 70 Min , 90 min. od er 1 20 Min Programm 

S i nd Sie erst 'mal auf meiner Kosmetikliege gelandet, beginnt das Vergnügen. 

Das 70 Minuten Holyday Programm: Hautreinigung, Enzym - Peeling, Tiefenreinigung 
mit Atame- Tonic, Gesichtsmassage, Erfrischungsmaske und ein Tages Make up. 

Ein 90 Minuten Programm: Behandlung wie oben, jedoch mit Vitamin A und C Ampulle 
großer Massage (Gesicht, Hals, Dekollete und Nacken). Die Collagene Vlies - Maske 
zergeht Ihnen aut aer Fiaut U !!_d hinterläßt eine kühle, glatte Haut mit viel Feuchtigkeit . 

Bringen Sie etwas mehr Zeit mit? 
Dan n  können Sie zusätzl ich 

eine Aroma- Rückenmassage genießen. 

Ich freue mich auf unse re gemeinsame Reise 

So ein Wohlfühlprogramm 
bei meiner Kosmetikerin 

gönne ich mir regelmäßig 
weil ich es mir wert bin! 

Die Kosmetik Ursula Hellmann 
• Blenkerstr. 41 · 76 1 87 Karlsruhe 

Fon 072 1 I 56 25 73 • 

www.d ie-kosmeti k.de 



SÄNGERVEREINIGUNG 
KARLSRUHE-KNIELINGEN 
1869 E. V. 

Willkommen 2000 . . .  
s o  begrüßten über 200 Gäste in der fest­
lich geschmückten Sängerhalle in Knie­
lingen das neue Jahr. Mit einem Gala­
Buffet und fleißig geschwungenem 
Tanzbein wurde das alte Jahrtausend 
gut gelaunt verabschiedet und das neue 
in Angriff genommen. 
Und es gibt ja auch wieder einiges zu 
tun: jeden Montag erwartet unsere 
Chorleiterin Daniele Brem-Hohenöcker 
die Sängerinnen und Sänger des 
gemischten Chores zur Probe, um auf die 
kommenden Aufgaben vorzubereiten. 
Denn auch im Jahre 2000 werden wir 
wieder bei verschiedenen Veranstaltun­
gen in Knietingen und auch außerhalb 
unseres Ortes auftreten. So beteiligen 
wir uns z .B.  im Mai am Jubiläumsfest, 
das der Schützenverein Knietingen 
anläßlich seines 75-jährigen Bestehens 
feiert, und voraussichtlich am 1 .  Juli­
Wochenende wird in der Evangelischen 
Kirche ein Konzert durchgeführt. 
Natürlich stehen ebenso wieder die 
anderen Aktivitäten an, wie das schon 
zum festen Bestandteil des Knietinger 

" Fest " -Jahres gehörende Flammkuchen­
Fest, die Teilnahme an den Ortsturnie­
ren der Knietinger Vereine und anderes. 
Es wird also vieles geboten bei der Sän­
gervereinigung Knielingen. Haben Sie 
nicht Lust, mitzumachen? Ob als akti­
ve(r) Sänger(in) im Chor oder als fördern­
des Mitglied, die bei der Hauptversamm­
lung am 20 März gewählte Verwaltung 
unter der bewährten Führung von Wolf­
gang Marschall und alle , die bereits bei 
uns sind, heißen Sie herzlich willkom­
men. 
Auch unser Elferrat " Die Holzbiere " 
freut sich über jeden " Narr" ,  der zu uns 
stößt und mitmacht, wie es alle in der 
zurückliegenden 
haben. 

Kampagne getan 

METZG EREI 
HEI NRICH KAU FFELD 

EHEM. METZG EREI PFAFF 

SAARLANDSTRAßE 76 

76187 KARLSRUHE 

TELEFON (0721) 56 6709 

W E I N P A R A D I E s 
. Gerlinde und Horst Meinzer 

feine Weine, exclusive. �. Jabrgoagsraritiien,_ Seo:ünue 

Wir sind umgez9gen · 

Ab sofort 
Kaiserallee 63 

7 6 1 3  3 . Karlsruhe 
Haltestelle Y orkstrasse 

fon 0721-592499 fax -593523 
e-mail weinparadies@t-o�iBe.de 
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Ga nz me i n St i l ! 
I ch lade S ie  e i n ,  m e i n e  Ta pete n ko l l e kt ion 

ke n n e n z u lerne n : Wu n dersc h ö n e  Dess i n s  u n d  

Fa rb h a rm o n i e n ,  g eprä g t  v o n  m e i n e m  persön ­

l i chen  Sti l .  Lassen S i e  s i ch i ns p i riere n  . . .  

www.as-creation.de 

Im  Husarenlager 1 0  · 761 87 Karlsruhe 
Tel .  07 2 1 /56 47 56 · Fax 07 2 1 /56 4 1  87 



[l!G E N D - U N D  K U LT U R Z E N T R U M  
K N I E L I N G E N  E V. 

Aus dem Vereinsleben 
Nachdem sich der neue Vorstand gut eingelebt hat, 
geht es im Jugendzentrum wieder richtig zur Sache! 
Äußerst erfolgreich endete das erste JuKuZ-Kickertur­
nier um den Großen Preis von Knielingen. 
Eine weitläufige Ausschreibung lockte über 40 Aktive 
und nochmal soviele Zuschauer und Fans 1 s Jugend­
zentrum. Diese wurden nicht enttäuscht, es wurde 
Drehfußball der ersten Klasse geboten! Leider waren 
die hacseigeRen Teams den AuSwärtigen n'cht immer 
gewachsen, so daß untenn Strich nun lecliglich ein 
Pol<. I die Vereinsräume ziert. 
Wege der überwältigenden Nachfrage II in der 
zweiten ahreshälfte ein weiteres Turnier s attfinden. 

Neben diver:sen Konzert- und Themanabe den für die 
Älteren, erfre sich auch der offene Treff m Mittwoch 
grosser Beliebtheit bei den 1 0-1 6-jätlrigen, und 
schließt damit in AbsP,rache mit dem Stadtjugendaus­
schuß eine Lücke unter der Woche, welch sich aus 
deren Öffnungszeiten ergibt. 

Darüber hinaus findet das JuKuZ mit der Übernahme 
der Patenschaft für den vom Bürgerverein neu 
geschaffenen Skate-Park am Festplatz ein völlig 
neues Betätigungsfeld auch außerhalb der Verei s­
räume. Hier werden, sobald ·das Wetter wieder it­
spielt noch einige Veranstaltungen steigen, vom 
Hockeyturnier über lokale Skate-Meisterschaften. 
Der Verein wird außerdem versucher-1 , sich für eine 
sinnvolle Erweiterung der Anlage bei Stadt und Bür­
gerverein stark zu machen. Dabei sollen die dort akti­
ven Kinder und Jugendlichen ganz bewußt mit in Pla­
nung und Bau der Gerätschaften einbezogen werden, 
um Wertschätzung und Verantwortungsbewußtsein 
gegenüber diesen zu fördern. Das dies von Nöten ist, 
zeigt sich bei unseren Putzeinsätzen an der Anlage, 
die oft mit Scherben u.Ä. verschmutzt ist. 
Durchweg freudige Resonanz vorbeikommender Knie­
linger Bürger begleitet derzeit unsere Umgestaltung 
der Außenanlagen, für die zwei befreundete 

ie Treff für 1 0 - 1 3 jährige 
Dienstag: 1 5:30- 1 8:30 

Donnerstag: 1 5:30 - 1 8:30 

I IOffe1ner Treff für 1 4 - 1 8 jährige 
Dienstag: 1 7 :00 - 20:30 

Donnerstag: 1 7:00- -20:30 

Der Teenie- und Jugendtreff: 

n wir schon rein?'' Mit dieser Frage stehen 
ielinger Teenies jeden Dienstag und Donners-

Nachmittag vor dem Jugendtreff 
· 

Minuten bis zur Öffnung. Natch,dEfr �)orfu:rler­
öffnete der Stcldtjug•encjaLISS<ChtJB die:lefc,r­

des Jugendtreffs mit verände J�en Öffr1Uildszei­
und neuer o"'""''Lu" 'Y 

der bisher den 

Interessen der Teens fltJ�{ Knie.lirullm 
men, die Jugendl 
staltung mit einzubE�<;,iE�he:n. 
Das meist kosterJJu::;e i'\UUt:tiLIIJL 
Kicker, Dart, 
hin zu leckere 

her Künstler gewonnen werden konnten. Und adch-·irri'lo... 
lnnern wird kräftigt gewerkelt, geweiBelt �I IA.ChltUI10' 'TE!�I'fies: 
stallet. Langwei l ig wird's uns so sch 'k machen, vielleicht eine eige-
JuKuZ ! wisst aber nicht wo und 

ni<•" ll�lit"rh<>iterlnnen des Musikmobil  Und immer wieder gilt: 
Jeder der Lust hat ist herzlich willkomn><>'o:ii'>- rr•it ,,He: 7�·...::· 1 1 •1elt:en �u���fgE�rne an und stellen 
werkeln und zu feiern. zur Verfügung ! !  
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Heizungstechn ik  • 

san itäre Anlagen • 

Bäder • 

Kundendienst • 

761 85 Karlsruhe 
Büro:  Feierabendweg 34 

Werkstatt: Im Mittelfeld 1 3  

�L��� 
GROSS- UNO  EI NZELHANDEL 

Für  Gas-, Wasser- und 
Heizungsan lagen 

bekommen Sie von uns 
mehr Lösu ngen 

als Sie Probleme 
haben können.  

Tel .  (07 21 ) 59 05 35 

Farben - Tapeten- Künstlerfarben -
Trockenfarben - Vorhangschienen ­
Bodenbeläge - Autolacke - Werkzeuge -
Leitern- und Gerüste-Verleih + Verkauf 
Gerüstbau - Teppichreinigung -
Rein ig u ngsgeräte-Verleih 

761 35 Karlsruhe . Körnerstr. 2, Ecke Kaiserallee 

Te lefon 84 21 39 . Telefax 85 59 52 
Kostenlose Beratung am Objekt 

Neue Geschäftszeiten:  

76351 Li nkenhei m-Hochstellen · Friedrichstr. 23 
Te lefon (0 12 47) 94 67 13-15 . Telefax 8 93 74 

Di - Fr. 9.00 - 1 2 .00 + 1 4 .00 - 1 8 .00 
Sa. 9.00 - 1 2 .00 
Mo. geschlossen 

1 04 

2. Regenwassernutzung m1t Sammelbehalter Hydrorain 

3. Ora1nage und Entwasserung Tauchpumpe KP 

4. He1zungs· 'Brauchwasser- Z1rk.ula!Jonspumpen UPE 25·25 und UP 15·13 B 
5. Wasser aus T1efbrunnen uber 8 m T1ete 

6. M11 Druckschalter und Druckbehallel 

7. Selbstansaugend b1s 8 m T1ele 

Unterwasserpumpe JetSub 

Hauswasserwerk Hydrojet 

Gartenpumpe JP 

JetpaO 

Andreas-Hofer-Straßß s· � 
II.. :Lech�ir ��� . 

· 76 i as Karlsr�he-G�ünwi�kel 
Telefon (07 2 1 )  9 55 7 1 -0 
Telefax (07 21 ) 9 55 71 -99 



Zum 
Flughafen 

mit 
LAS-Ludwig 

Seit vielen Jahren  I h r  zuver­
lässiger Service i n  Karlsru he.  

LAS Ludwig Airport­

Transfer-Service 

GmbH 
Tel. 07 21/56 28 49 
Fax 07 21 /56 23 30 

35 Jahre Klein­
g a r t e n  v e r e i n  
Husarenlager 

Wir laden hiermit 
ganz herzlich zur 
Feier unseres 
Jubiläums ein. 
Der Vorstand 

Eröffnung am Donnerstag den 1 .  Juni 
2000, 1 0.00 Uhr, auch freitags und sann­
abends . Am Sonntag ab 1 0.00 Uhr Früh­
schoppen. 
Treffpunkt auf unserem Festplatz am 
Sonneneck in der Annweiler Straße.  
Näheres über unseren Verein können 
Sie dem .. Knielinger" ,  Ausgabe 67, vom 
November 1 999 entnehmen. 
Über Ihr Kommen würden wir uns sehr 
freuen. 

Inh. D irk Rummel , gut bUrgerliehe Küche, 

tägl ich wechselnder Mittagstisch,  

gemütlicher Biergarten! 

Annwei lerstr . 9 
76187 Karlsruhe -Knielingen 
Tel . : 0721 -9569187 
Fax : 0721 -9569189 

Mo - Fr 

1 1-24 Uhr 
Sa - So 

10-24 U hr 
Kein Ruhetag 

0 1 . -04. 06.2000 Frühjahrsfest mit Festzeltbetrieb 
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Dachdecker-Meister 

Für Wand und Dach,  der Mann vom Fach. 

Ausfüh rung sämtl icher 

- Dachdecker- und Blechnerarbeiten 

- Dachfenstereinbau 

- Reparaturarbeiten 

- Fassaden 

- Asbestentsorgung 

Beratung kosten los und unverbindl ich 

Schwarzwaldstr. 6 i n  76359 Marxzei i/Bu rbach 
Tel .  0 72 48/1 4 1 6  · Fax 9241 86 

I nformationen erhalten Sie auch bei Jürgen Marschall  Tel .  07 21/56 72 96 

lAUMGESTALTUNG THEO ICHOLZ 
Hermann-Köhl Str.3 • 761 87 Karlsruhe-Knlellngen 
Tel.  0721 I 563659 • Fax. 0721 I 566336 

• Teppichböden • PVC 
• Laminatböden • Gardinen 

• Lamellenvorhänge • Jalousien 
• Markisen • div.Zubehör 

&ratun� • Verlegung • Monffi�� 
��-���� �-���-� ��� --- ���, -�Q§!!fli������-��� 

. rst fiir , I hr Spezla 
1 nesta lfut19 · 

Raurn:� 

MALERARBE ITEN 
BODENBE LAGSARBE ITEN 
TAPEZI ERARBEITEN 

Kolbengärten 1 6  · 76 1 87 KA-Kniel i ngen · Tel .  07 2 1 /56 24 37 · Fax 56 48 39 
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Der Kleingartenverein "Am Kastanien­
baum e. V. "  blickt auf ein ereignisrei­
ches Jahr 1 999 zurück. 

1 .Am 2 1 .  und 22. August feierten wir 
unser Sommertest, das sehr gut 
besucht war. Als Ehrengast begrüßten 
wir Herrn Müllerschön. Er hatte sich 
u.a. für den Verein eingesetzt, als es 
darum ging, den Vereinsmitgliedern 

"freie Fahrt " zum Vereinsgelände zu 
ermöglichen. Die Stadt hatte seiner­
zeit wegen den Durchfahrtsverbots 
rigoros zur Kasse gebeten, was natür­
lich für helle Aufregung sorgte. Auf 
diesem Weg wollen wir uns nochmals 
bei ihm und . allen Spendern für die 
Tombola bedanken, insbesondere bei 
der Sparkasse Karlsruhe und der 
Badenia Bausparkasse. 

2 Beim Vereinsausflug mit dem Bus am 
2. Oktober ging es zunächst nach Kro­
nenbourg ins Elsaß, wo wir die dortige 
Brauerei besichtigten. Natürlich gab 
es zum Abschluß etwas zu probieren. 

Zum Mittagessen kehrten wir in Bühl­
Vimbuch ein. Anschließend ging es 
wieder über den Rhein in die Pfalz, zur 
Kakteenschau bei Steinfeld und weiter 
zum Straßenfest nach Dierbach. Dort 
haben sich alle sehr wohlgefühlt und 
gut gegessen und getrunken. Zum 
Abschluß kam es noch zu einem " Kri­
minalfall " mit einer Lederjacke, der 
sich aber sehr schnell aufklärte. 

3 .Am 4.  Dezember kam dann der Niko­
laus zu unseren Kleinsten ins Vereins­
heim. Gartenfreund Supper organisier­
te die Feier und agierte selbst wieder 
einfühlsam als der "Mann mit der 
Rute " .  

Somit fand auch dieses Gartenjahr sei­
nen harmonischen Abschluß. 

Mit freundlichen Grüßen 

Klaus Vosseler 
Schriftführer 

Getränke-Heimdienst 
E I S E N T R Ä G E R  

Ihr Lieferant für jeden Durst � Tel .  07 2 1 /75 1 4 1 8  · Binger Straße 1 09 � 
Warum sich selbst abplagen, 

wo unser Heimdienst so günstig ist! 

Peterstaler M ineralwasser 0 ,7 I ,  Peterstaler Sti l le Quelle 0,7 I ,  

Peterstaler Silber und Gold 0,7 I ,  Peterstaler Puracell 0 ,7  I 

Verleih von Festmöbel, Durchlaufkühler und Kühlschrank 
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Langmann 
S A N I T Ä T S H A U S  

T E C H N I S C H E  O R T H O P Ä D I E  

I ;J �: ß :J I! i (;) it•1 :'"Ii :tilj: I: II :t 
Rol l s tüh l e · E lektro-Ro l l st ü h l e · Treppen - Ro l l s tüh le  
To i l ettenst ü h l e  · Bade- u nd Bett- L ifter · G e h - und Steh h i lfen 
K r a n k e n betten mit Z u behör · Bett- u nd B a d e h i lfen 
Körperpf lege- u n d  Al l tagsh i l fen · To i l ettenhMe n  · Sto m a ­
u nd Tra c heastom aversorg u n g  

AUSSTELLUNG. BERATUNG, NEULIEFERUNG 
IIJ:I•J:J � l;!:t;.1 ill:J 4:1 

a l l e r  Ro l l s t u h l mode l le  u n d  R e h a b i l i tat ionsh i l fen 
(Toi lettenst ü h l e ,  B a d e h i lfen,  Tre p p e n l ifter ,  G e h h i lfe n u s w . )  
G l e i c h g ü l t i g  welches H i lfsmitte l ,  r u f e n  S i e  u n s a n  
u n d vere i n ba re n  S ie  e i n e n  Term i n .  
R e p a ra t u re n  werden von u n serem Fach perso n a l  a bg e h o l t ,  
repa r iert u n d  schne l lstens w i e d e r  a u sg e l i efert 
I h r  M ü h l bu rg e r  S a nitätsh a u s  

N eue Öffnu ngszei ten :  
M o . ,  D i . ,  Do , Fr. :  9 .00 - 1 8 . 30  U h r  
M i .  u n d  Sa . :  9 .00 - 1 3 .00 U h r  

Behinderten parkplatz 
vorhanden I 

San itätsha u s  Langmann, Werkstätte für med. techn.  Orthopädie 

lnh.  Roland Kuhn, Orthopäd ietechniker, Karlsruhe 

Rol lst u h l - und Reha-Service: 
Rheinstra ße 2 5. 76 1 85 Ka rlsru he. Te lefon (07 2 1 )  55 25 59 



Tou ristenverein "Die Naturfreunde" 
Ortsgruppe Kniel i ngen e.V. 

In dieser Ausgabe des " Knielinger" wol­
len wir auf unsere kommenden Veran­
staltungen hinweisen und Mitglieder, 
Freunde und Gäste herzlich einladen: 
Mai 
Samstag, 1 3 .05. :  Ausflug der Naturfreun­
defrauen (Info: Ehret 0721 /56 10 56), 
Abfahrt und Ziel werden noch bekannt 
gegeben. 
Samstag, 1 3 .05. :  Zupforchester, Teilnah­
me am Zupfmusikfest Baden in Rastatt, 
1 5 .00 Badnerlandhalle 
Samstag, 20.05 . :  Wanderung Karlsruher 
Grat zusammen mit der Gruppe "Junge 
Familie " (Info und Führung durch Farn. 
Schindel 072 1/56 37 5 1 )  Rucksackverpfle­
gung, Treffp ./ Abfahrt: 9.00 Uhr, Albhäus­
le (PKW), Mitfahrgelegenheit bitte 
absprechen. 
Juni 
Donnerstag, 01 .06. :  Radtour zum NFH 
Kandel WF: Klaus Tropf/Günther Kiefer, 
Streckenlänge: ca. 40 km, Einkehr im 
NFH-Kandel, Treffp./Abfahrt: 10 .00 Uhr 
Albhäusle. 
Juli 
Sonntag, 02 .07. :  Radtour zusammen mit 
der " Jungen Familie " ,  Neuburgweier­
Fähre-N euburg-Rheinbrücke-Albhäusle, 
Treffp./Abf. : 10 .00 Uhr Albäusle (Info. 
Farn. König 072 1/56 48 8 1 )  

Samstag und Sonntag, 22. u. 23 .07. :  Som­
merfest im und ums Albhäusle, Sams­
tag ab 16 .00 Uhr, Sonntag ab 1 0 .00 Uhr, 
Darbietungen vom Folklorechor und Zup­
forchester, Sonntagnachmittag: Blasor­
chester Friesenheim 
und parallel dazu 
Sonntag, 23.07. :  Bezirkswanderung WF: 
Peter Huber, Start: 1 0.30 Albhäusle, Bur­
gau, Hofgut Maxau, Knielinger See, Alb­
häusle (Einkehr und Unterhaltung beim 
Sommertest), Gehzeit: 1 , 5 bis 2 Stunden. 
SOMMERPAUSE "ALBHÄUSLE " vom 
24.07. bis 14.08.2000 
August 
Sonntag, 06.08 . :  AG-Wanderung WF: 
Peter Huber, Marxzell-Rotensol-Neusatz­
Dobeltal-Bad Herrenalb, Wegstrecke 1 3  
km, Gehzeit ca. 3 ,5  Std. , Rucksackver­
pflegung - Einkehr beim Klosterfest Bad 
Herrenalb , Treffp ./Abf. : Haltestelle 
Rheinbergstr. 8 .34 Uhr, KA-Marktpl. 9 . 1 3  
Uhr, KA-Albtalf. 9 . 2 1  Uhr, Regiekarte f. 2 
Pers. DM 1 6.00 KW-Tarif. 
September 
Freitag, 1 5 .09 . :  Besichtigung SWR-Funk­
haus, Stuttgart WF: Johann Preindl mit 
Teilnahme an der Aufzeichnung einer 
Fernsehsendung, Beginn in Stuttgart: 
17.00 Uhr, 1 5  bis max. 25 Teilnehmer, 
Anfahrt mit · Öffentl. Verkehrsmittel oder 

T.V. DIE NATURFREUNDE 
Ortsgruppe Knielingen e.V. 

Öffnungszeiten Albhäusle: 
Mittwoch ab 14.30 Uhr 

Sonn- u. Feiertage ab 10.00 Uhr 

Sonst nach Vereinbarung � 07 21156 2 1  23 
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PKW, wird mit der Auflage der Teilneh­
merliste noch bekannt gemacht. 
Mittwoch bis Sonntag 20.09.-24.09. :  Fol­
klorechor Sängerausflug nach Berlin, 
Organisation und Info: Eva Heck 072 1/56 
75 1 0  
Freitag bis Sonntag 22.09.-24.09 . :  " Junge 
Famile " ( Info : Farn. Kiefer-Deck 072 1/56 
75 45) ,  Herbstfreizeit im NFH Neckar­
mühlbach, Treffp./Abfahrt: 1 6 .00 Uhr 
Albäusle 
Oktober 
Termin noch offen 
Konzert Folklorechor 
Sonntag, 08 . 1 0 . :  Oktoberfest im Albhäus­
le mit Bayr. u .  Pfälzer Spezialitäten, Faß­
anstrich 1 0.00 Uhr 
Samstag, 14 . 1 0 . :  Fahrt ins Blaue WF: 
Günther Kiefer, Abfahrt mit Bus: Alb­
häusle 9 . 00 Uhr 
Samstag, 2 1 . 1 0 . :  Wanderung in der Pfalz 
zusammen mit der "Jungen Familie " 
(Näheres durch Aushang), Info: Uwe 
Kiefer 07271 /4 10 1 0 ,  Treffp ./Abfahrt: 
1 0.00 Uhr Maximiliansau 
November 
Sonntag, 05. 1 1 . :  Zupforchester-Konzert 
in der Ev. Kirche, Beginn 1 8 .00 Uhr, im 
Anschluß: Gemütliches Zusammensein 
im Albhäusle 
Sonntag, 1 9 . 1 1 . :  "Junge Famile " (Info. 
Farn. Uwe Kiefer 07271/4 10 10) ,  Früh­
stücksbrunch mit anschließendem 
Schlittschuhlaufen, Treffpunkt: 9 .30 Uhr 
Albhäusle 
Empfehlung für weitere Wanderungen 
und Veranstaltungen: 
Jeden ersten Sonntag im Monat findet 
eine Wanderung der Arbeitsgemein­
schaft der Karlsruher Naturfreunde statt , 
an der sich auch die Ortsgruppe Knielin­
gen beteiligt. Nachzulesen im Mittei­
lungsblatt " Die Naturfreunde-Baden 07 " 

und im Jahresprogramm und Mittei­
lungsblatt der OG-Karlsruhe (liegt im 
Albhäusle auf). Außerdem bietet die 
Arbeitsgemeinschaft der Naturfreunde 
und des Karlsruher Verkehrs-Verbunds 
in diesem Jahr Touren an und bittet um 
Beteiligung. 

1 1 0  

Eri ka Kehle 
I m mob i l ien 

I#� p(iftlf�� fii�<- GmbH 

I m m o b i l i e n ,  B a uf i n a nz ierun­
g e n, Ve rm i etu ng + Ve rpach­
tung sowie Ve rs icherungen 
a l l er  Art 

Wi r verm itte l n  bzw. verm i eten 
d i e  I m mo b i l ie koste n l os für 
den E i g e ntüm er. 

Für u nsere Kunden suchen wi r 
laufend i m  Rau m  Karlsruhe 
und U mgebung folgende 
Objekte: 
e B a u p l ätze/Ab r i ß g ru ndstücke 

j eg l .  G rößenord n u n g  
e E i g entu mswo h n u n g e n  
e M e h rfa m i l i e n hä user 
e E i nfa m i l i e n hä user 
e Woh n- u nd G eschäftshäuse r  
e Gaststätten/Gewerbebetriebe 
e Woh n u n g e n  z u r  Ver m i etu ng 
e G ewerbeobj e kte z u r  Ver-

pacht u n g  

B ü ro: 
S a a r l a n dstr. 74 
76 1 87 KA- K n i e l i n g e n  
Te l .  07 2 1 /56 8 1 9 1  
Fax 0 7  2 1 /5 6 3 8 48 



O bst- und Garten bauvere in  · e .V. 

� � -� · � 
Auf jeden leeren Raum, 

da pflanze einen Baum, 

gedeiht er sein, 

so lohnt es dein ! 

Liebe Mitglieder, wehrte Gartenbauf­
reunde, die Jahreshauptversammmlung 
des Obst- und Gartenbauvereins war 
am 26. Februar im " Albhäusle " gut 
besucht. Der Vorsitzende Josef Wenzel 
begrüßte alle anwesenden Ehrenmit­
glieder und Mitglieder recht herzlich. 
Herr Wenzel hielt einen Rückblick auf 
das vergangene Vereinsjahr mit seinen 
Höhepunkten: Obstbaumschnittvor­
führung, Aktivitäten Streuobstwiesen 
mit dem BVK, Frühjahrsbegehung, Ver­
einsausflug, Herbstbegehung, Vor­
führung " Auspressen von Apfelsaft " 
beim Museumsfest, Gestaltung des Ern­
tedankaltars mit Erntegaben in der 
Kath. Hl. Kreuz Kirche. 

All die vielen Aktivitäten, die der Verein 
im zurückliegenden Jahr getätigt hatte, 
wurden nochmals von Herrn Wenzel in 
Erinnerung gebracht. 
Herr Wenzel bedankte sich bei allen 
Spendern, Helferinnen und Helfern, die 
den Verein so sehr unterstützt hatten. 
Der 1. Vorstand berichtete den Mitglie­
dern, daß unser Verwaltungsmitglieder 
Herr Uwe Nagel im vergangenen Jahr 
beim Landesverband für Obstbau, Gar­
ten und Landschaft, Baden-Württem­
berg e.V. , die Prüfung als " Fachwart für 
Obst und Garten" in Rheinstetten erfol­
greich abgelegt hat. Für die vielen auf­
opfernden Freizeitstunden, die ein sol­
cher Lehrgang erfordert, ein herzliches 
·Dankeschön. 
Der Hauptkassier Herr Walter Huber 
konnte auf einen ausgeglichenen Kas-

H. Emmler, J. Wenzel, U. Nagel 

senstand verweisen. Die Kassenprüfung 
ergab keine Beanstandungen. Herr 
Zoberst Ralf lobte die vorbildliche Kas­
senführung. Die Versammlung konnte 
somit die Entlastung erteilen. Herr 
Reinhold Crocoll dankte dem Vorstand 
und der gesamten Verwaltung für die 
geleistete Vereinsarbeit. Er erwähnte, 
daß durch die freiwillige und ehrenamt­
liche Mitarbeit unter Gleichgesinnten 
Werte vermittelt werden, die in unserer 
Zeit besonders große Beachtung verdie­
nen. 
Nun erfolgten die Neuwahlen der 
gesamten Verwaltung. 
Herr Josef Wenzel wurde für weitere 
zwei Jahre einstimmig von der Ver­
sammlung bestätigt. Als zweiter Vor­
stand wurde unser bisheriges Verwal­
tungsmitglied Herr Harald Hofmann mit 
großer Mehrheit gewählt. Wir alle wün­
schen weiterhin eine erfolgreiche und 
harmonische Zusammenarbeit. in der 
Verwaltung zum Wohle des Vereins. 
Unser Vorstand Josef Wenzel hielt nun 
einen Ausblick auf das kommende Ver­
einsjahr. Es begann mit der Baum­
schnittvorführung am 1 1 .  März unter 
kompetenter Leitung von unserem Ver­
waltungsmitglied Heinz Emmler. 

1 1 1  



Schwerpunkt waren der fachgerechte 
Baumschnitt an Streuobst und Stein­
obst. Alles in allem war es wieder ein 
lehrreich geführter Erfahrungsaus­
tausch mit vielen neuen Aspekten in 
Sachen Landschaftspflege. 
Weitere Termine 2000: 28.  Mai Früh­
j ahrsbe gehung, 10 .  September Herbst­
begehung 
Der Termin Juli für den Vereinsausflug 
nach Mildenberg am Main, Kloster 
E ngelbe rg und in das Freilichtmuseum 
Gottendorf geben wir rechtzeitig in 
unserem Schaukasten Neufeldstraße -
Saarlandstraße zwischen der Kreuz­
Apotheke und Friseur-Kiefer bekannt. 
Wir würden uns freuen, liebe Obst- und 
Gartenfreunde, viele von Ihnen bei 
unserem Veranstaltungen begrüßen zu 
dürfen und wünschen Ihnen bis dahin 
alles Gute. 

German Rosenfelder, Schriftführer 

r- N Reparatur 
Verkauf 

Beratung 
VIDEO • 

• 
.... HIF I  • 

Fernseh 
MÖHRLING 

Hifi - Video . ..;,. TV • Hifi - Video - TV 
Reparaturen aller Fabrikate 
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Neugeräte 
W Grundig • Sony U Panasonie • ITT/Nokia 
�...,.., .. Quadral • Heco 6J Vivanco • Phi l ips 
U) Siemens • Telefunken 

Schultheißenstraße 7 
761 87 Karlsruhe-Kniel ingen 

Telefon 07 2 1 /56 37 46 

Vierfach-Garantie 
für Ihr neues Rad. 
Jetzt bei uns. 

Wir versprechen nichts. Sondern garantieren. Nämlich Qualität, 
Preis, Service und Beratung. Und zwar bei ollen BICOPLUS· 
Exklusivrädern der Marken Folter, Gudereit, Cyde Woll, Switchbock, 
Brennebor und MGI (ob Modelljahr 1 998). 

r:a-.. BICO �"fGPLUS 
Rjjder fürs Leben 

inklusive aller Verschleißteile 

gern. BtCOPLUS·Gorontiebed 

Vollgarantie 

Zwei rad 
immermann 

Rheinstr. 1 6  · 76767 Hagenbach 
Telefon 072 73 / 36 47 

außerdem Motorroller der 

Fa. Vespa + Gilera 

Reparaturen · E-Teile · Zubehör 



Polizeihundeclub 
Karlsruhe-Knielingen e.V. 

Unsere diesjährige Jahreshauptversamm­
lung fand am 05 .02.2000 in unseren Vereins­
räumen in 76187 Karlsruhe-Knielingen, Kurz­
heckweg 19 statt. 
Auch in dieser Jahreshauptversammlung 
waren wieder turnusmäßig diverse Vor­
standsämter neu zu besetzen, bzw. zu 
bestätigen. 
Hiermit möchte ich Ihnen die neugewählte , 
bzw. bestätigte Vorstandschaft vorstellen: 
1. Vorsitzender: Uwe Frey 
2. Vorsitzende: Kathy Haak 
Kassenführerin: Monika Reißer 
Schriftführerin: Michaela Wiedmann 
Sportwart SehR-Bereich: Holger Gindner 
Sportwart THS-Bereich: Ulla Westermann 
Sportwart Basis-Bereich: Stephan Maier 
Jugendleiterin: Gabi Hofheinz 
Kantinenausschußleiter: Themas Zutavern 
1. Beisitzerin: Sabine Deutschmann 
2. Beisitzer: Ralf Sedlaczek 
Das vergangene Vereinsjahr stand unter 
dem Motto 
"40 Jahre PHC, 40 Jahre Hundesport, 40 
Jahre Kameradschaft". 
Nach Abschluß der Sanierung unseres Park­
platzes feierten wir am 18 .07. 1999 unser 
Sommertest. Aufgrund des Vereinsjubiläums 
veranstalteten wir dabei ein Benefizturnier 
mit anschließendem Hunderennen. Der Erlös 
kam einem Tierheim in Portugal zugute. 
Anhand einer Ausstellung wirklich schockie­
render Photos konnten sich die Besucher 
unseres Sommerfestes vom Nutzen der 
Spendenaktion überzeugen. Dank der Viel­
zahl an qualifizierten Ausbildern konnten 
wir auch in 1999 dem regen Ansturm auf 
unsere Welpenschule und den Grundgehor­
samskursen standhalten. 
Für das neue Jahrtausend hoffen wir auf 
weiterhin g.ute Zusammenarbeit mit den 
Knielinger Mitbürgern und würden uns über 
einen Besuch in unserer Vereinsgaststätte 
herzlich freuen. 
Mit freundlichen Grüßen 
M.Wiedmann, Schriftführerin 

Deutsche Post R 
QUELLE. 

S H 0 P 

Postaqtntur 
und Qutl lt-Shop 

Marlene Becker 
Saarlandstraße 71 · 76187 KA-Knielingen 
(ingang H•uffldstr. (gfgfnübfr Hotfl Burgau) 

Tel. 01 Zl/5 JI 6J 94 
Unser Service für Sie: 

Verkauf von Briefmarken und Telefonkarten 
Vrrkauf von Packset und Plusbrief 

Annahme von Päckchen und Pakrtrn 
Annahme von bprrss und (ilsendungen 

Annahmr von Rrtouren 
(inzahlungrn, Auszahlungen, Übrrwrisungrn ... 

Tickrt-Srrvicr 

Im Qurllt-Shop können Sie unverbindlich Warr 
brstellen, denn Sir habrn rin Rückgaberecht 

innrrhalb von 14 Tgrn. 
Sir brauchrn nicht zu llause sein - lhrr Warr 

wird dirrkt im Qurllr Shop angelirfrrt. 
Ratrnkauf möglich 

Außerdem birtrn wir: 
Wäsche und Reinigungsannahme 

Schuhreparaturannahme 

Wir sind gernr für Sie da: 
Mo.-Fr. 8.00 - IZ.OO und 14.00-18.00 Uhr 
Sa 8.00 - IZ.OO Uhr 
Wir freuen uns auf Ihren Brsuch 
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DEA-Station W Köhler GmbH 
Öst l .  Rheinbrückenstr. 37 A 
761 87 Karlsruhe 

Tel . , 07 21 -531 50 30 
Fax 07 21 -531 50 31 

Kfz-Meisterbetrieb 

e Reparaturen aller Art 

• Ölservice 

e TÜV + Vdrtahrt 

e Heizölverkauf 

• : avanza Markenstrom 

e Telefonkarten:  02 und X-tra Card 

• G roßes Zeitschriftensortiment 

• Gekühlte Getränke 

• Täglich (auch sonntags) frische 

Backwaren in unserem Back­

Shop/Cafe 

· NEU · NEU • NEU · 

Die neue PAYBACK-Karte gibt 
es bei uns ab sofort kostenlos. 

Sie erhalten für je 2 vol le Liter 
getankten DEA-Kraftstoff 1 Punkt 
und für jeden Liter DEA-U LTEC 
Motorenöl 1 0 Punkte, vorausge­
setzt Sie zahlen bar oder per EC­
Karte. 

Das heißt: 
Supergünstiger Preis für 
Markenkraftstoffe und 
Markenöle von DEA! 



Schützenvereinigung 
Knielingen 1925 e. V. 

:J{ e r z { i c fi e  tE, i n { a d u n g 
. Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

die Schützenvereinigung Knielingen feiert in diesem Jahr ihr 75jähriges Beste­
hen. Zu diesem Anlaß findet am 

Samstag, dem 20. Mai 2000 um 19.30 qjfir 
in der Sängerfia{[e geniefingen 

das Festbankett statt. Herr Oberbürgermeister Heinz Fenrich hat die Schirmherr­
schaft zu dieser Veranstaltung übernommen und er wird auch die Festanspra­
che halten.  Damit auch die Unterhaltung nicht zu kurz kommt, wird das Rah­
menprogra mm von Knielinger kultur- und sporttreibenden Vereinen gestaltet. 
Für diese tatkräftige Mitwirkung und die Unterstützung bei unserem Jubiläum 
bedanken wir uns schon jetzt bei al len Teilnehmern. 

Sie, liebe Knielingerinnen und Kniel inger, laden wir auf diesem Weg zu unserer 
Geburtstagsfeier recht herzlich ein. Wir freuen uns sehr über Ihr Kommen. 

Jürgen Ruf 
Oberschützenmeister 

Manfred Hartmann 
Stellvertretender OSM 

Thomas Andreas 
Geschäftsführer 

E inkehr nach einem Spaziergang - im gemütl ichen 

Moninger Bierspezial itäten 
Premium Pil$ener vom Faß 
Im Sommer :  
Gartenwirtschaft 

Schützenhaus 
beim Verke hrsübungsplatz 

am Wil l ichgraben 

Te lefon 56 26 1 7  

Schützenvereinigung Knielingen 1 925 e.V. 

1 1 5 



D E N K S T E  ? ! ? ! ? ! ? 
Penkste nach? 
Ha ben Sie schon einmal darüber nachgedacht. was wäre. 

wenn Sie Im dienstlichen oder privaten Bereich 

jemandem einen Schaden zufügen? Denkste mit 1 
Und haben Sie weiter überlegt. was passieren würde. 

wenn dann Schadenersatzforderungen auf Sie zukommen? 

Wie denkste darüber? 
Junge Leute bis 25 Jahre• zahlen 

bel der DEVK ca. 25 1 wen iger für 

I h re Dlensthaftpfllcht-Verslcherung. 

Und das. obwohl Privat- und 

Fa milien-Haftpflicht mit da rin ent­

h a lten sind. 

• mit und ohne Familie 

Rufen Sie doch mal an. 
Ich berate Sie gern persänlich 

Hoffmann, Sepp 
Rheinbergstr. 34 · 76 1 87 Karlsruhe 

Tel.  u. Fax 07 2 1 /56 25 45 

D E V K - P R E I S W E R T U N D  N A H . 

NEU + 2. Hand Cameras + Zubehör 

76187 KA-Knielingen · Saarlandstraße 85 
Telefon 07 21 /56 67 04 · www.foto-tudisco.de 
Dig ital-Aufnahme NE\J 
für  Passbi lder bis 

Fotoarbeiten 

Format 20 x 30 cm in wen igen Minuten ! 
9 x 1 3  cm bis 1 3  x 1 8  cm 
auch über Nacht mögl ich 

1 1 6  

Bei uns bekom men Sie den Komplett-Bi lderservice 
Kopien A3 und A4, Fotogeräte-Reparatu ren !  



:To-�fkr,�!?JJ�duu/e. W' 
�� KNIELI N G EN 

Sozialverband Deutschland e.V. 
- ehemals Reichsbund, gegründet 1 9 1 7  -

Diese neue Bezeichnung wurde auf der 
14. Bundestagung im Oktober 1999 
beschlossen. 
Eingetragen in das Vereinsregister 
Amtsgericht Bonn - VR 2329 - am 
1 5. 12 . 1 999 

Die Beratung in sozialen Angelegenhei­
ten hat im Sozialverband Reichsbund 
einen hohen Stellenwert. Nicht nur in 
unseren Sozialberatungsstellen erteilen 
wir Rat und geben Hilfe , sondern auch 
in vielen Sprechstunden, die wir in den 
einzelnen Kreisen abhalten, haben 
unsere Mitglieder ,und die, die es wer­
den wollen, kompetente Ansprechpart­
ner, die ihnen bei der Erledigung ihrer 
Amts- und Behördenangelegenheiten 
behilflich sind. 
Unsere Mitglieder und diejenigen, die es 
werden wollen, sollen keine Scheu 
haben, wenn sie einen Bescheid erhal­
ten, mit dem sie nicht einverstanden 
sind, zu uns zu kommen. Die Praxis 
zeigt, daß eine fundierte Begründung 
eines Begehrens oft zum Erfolg führt. 
Nur Mut. Der Sozialverband Reichsbund 
hilf. 

Der Vorstand 
Ortsverband Knielingen 

S P E N D E 
B L U T  + 
B E I M  ROTE N K R E U Z  

Erich Pfirmann 
Kraftfahrzeugmeister 

Kraftfah rzeugreparaturen 
Reifendienst 

Abgassonderuntersuchu ngen 

Karlsruhe 
Saarlandstraße 1 95 

Telefon 56 72 44 

• Pkw- und Lkw-Lackierung 
• Unfallservice und Leihwagen 

• Windschutzscheiben-Service 
• lndustrie/ackierungen 

• Lackierungszubehör 
• Karosseriearbeiten 4 _ 

lW I .._.... /.d Jf�.;,- � ! ·- ,:...� 

O b e r e We i d e  5 r--. 
76744 Maximiliansau (r= = !) 
Telefon (0 72 71) 4 28 96 o�o !l!B! 
Telefax (0 72 71) 97 10 87 F I F='1 

1 1 7  
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Es lädt ein der SPD-Ortsverein Knielingen 
zum Holzbierefest 2000 
im Hot " Roter Zinken " 

Rheinbergstr. 2 
Live-Musik m it der Jugendband 

I I  Crazy Friends I I  



Ortsverein Knielingen 

SPD-Ortsverein Knielingen 
Liebe Knielingerinnen und Knielinger 

Inzwischen hat uns das Jahr 2000 fest 
im Griff. Das Jahr 2000 - ein Jahr wie 
jedes andere? Orkan Lothar ist fast ver­
gessen, dafür befindet sich die CDU in 
einem Sturm mit unvorstellbaren Wind­
stärken. Schwarze Konten, Geldkoffer, 
illegale Spenden und das selbstgefällige 
Verhalten einiger Spitzenpolitiker haben 
das Vertrauen der Bürgerinnen und Bür­
ger in die Politik insgesamt erschüttert. 
Dieses verlorengegangene Vertrauen 
kann nur dann zurückgewonnen wer­
den, wenn eine lückenlose Aufklärung 
dßr schmutzigen CDU-Parteispendenaf­
färe erfolgt. Unsere Demokratie darf 
durch das machtgierige Verhalten von 
gewissen Spitzenpolitikern nicht 
beschädigt werden. 

Und wie sieht es an der Basis aus? Ziel 
unseres Ortsvereins ist es nach wie vor, 
den Stadtteil Knielingen bürgerfreund­
lich zu gestalten und uns für den Erhalt 
und die Verbesserung der Wohn- und 
Lebensqualität einzusetzen. Dabei gilt 
es aufmerksam zu beobachten, daß auf 
unseren Stadtteil Knielingen keine wei­
teren Belastungen zukommen. Knielin­
gen ist ohnehin durch Industrie , Müll­
und Kraftwerksbetriebe als auch Ver­
kehr überfrachtet. 

Im vergangeneu Jahr beschäftigte uns 
das geplante Industriegebiet Knielin­
gen West. Hier wollte sich eine hollän­
dische Firma ansiedeln, die Kunststoff­
und Aluminiumteile für die Automobi­
lindustrie herstellt und 700 Arbeitsplät­
ze versprach. Die Angst vor der Zer­
störung des ökologisch sehr wertvollen 
Grüngürtels zwischen der Wohnbebau­
ung Bruch und der Raffinerie und die 
Furcht vor einem weiteren Ansteigen 

des Verkehrs, der Lärmbelastung und 
der Luftschadstoffe ließen uns zäh und 
hartnäckig gegen die Firma Polynorm 
angehen. Im November 99 zog Poly­
norm das Bauvorhaben überraschend 
zurück. 
Die Freude war von kurzer Dauer. Die 
neuen und anderen Mehrheiten des 
Gemeinderates lassen vermuten, daß 
der Flächennutzungsplan (FNP) ein wei­
teres Mal geändert wird und der wert­
volle Grüngürtel erneut gefährdet ist. 
Karlsruhe benötige dringend die bereits 
im FNP ausgewiesenen 78,3 Hektar in 
Knielingen West als Gewerbefläche, so 
die Forderung von CDU und FDP. In der 
Gemeinderatssitzung am 2 1 .  März die­
sen Jahres wurde bereits der B eschluß 
gefaßt, Knielingen West in die Fort­
schreibung des Regionalplans aufzu­
nehmen. Der SPD-Ortsverein wird wei­
terhin wachsam bleiben uno kämpfen, 
um einer Versiegelung dieses wertvol­
len Grüngürtels entgegen zu wirken. 

Die Lärmbelastungen durch die 
Südtangente sind für die betroffenen 
Anwohner derart unerträglich gewor­
den, daß vier Bürger vor den Kadi zogen. 
Die Klage wurde abgewiesen, ebenso 
die gestellten Anträge auf Zulassung 
zur Berufung. Mit diesem Richterspruch 
ist das Verfahren rechtskräftig abge­
schlossen, d.h. an der B 1 0  bei Knielin­
gen wird es keine Lärmschutzwand 
geben, die von Bürgern eingeklagt wer­
den kann. Dieses Urteil hatte die SPD­
Fraktion in ihre Überlegungen einbezo­
gen und vorausschauend einen Antrag 
auf Einstellung von 2 , 5  Millionen DM für 
den Lärmschutz im Nachtragshaushalt 
beantra:gt. Die Fraktionen der CDU und 
FDP haben den Antrag mit der Begrün­
dung abgelehnt, nicht in Vorleistung 
gehen zu wollen. 
Das bedeutet für die lärmgeplagten 

1 1 9 



Knielingerinnen und Knielinger erneu­
tes Warten und Weiterleiden, obgleich 
sich bei der Bürgerversammlung im 
November '99 alle Fraktionen für eine 
rasche Verwirklichung des Lärm­
schutzes an der B 1 0  im B ereich Knielin­
gen ausgesprochen hatten. 
Oberbürgermeister Fenrich denkt nun 
an die Aufstellung eines Bebauungs­
plans . Dieser soll beinhalten, daß die 
Erschließungsbeiträge bis zu 40% ( 1  

Millionen DM) von den Bürgern aufge­
bracht werden, die vom Lärmschutz 
profitieren. 
Eine derartige Vergehensweise ist für 
unseren Ortsverein nicht nachvollzieh­
bar. Wir werden uns im Sinne der betrof­
fenen Anwohner für den Bau eines 
Lärmschutzes ohne Bebauungsplan ein­
setzen. 

Ute Müllerschön 

Die Geburtstagsfee für Senioren 

Vom Einkaufen bis zum Abwasch wird 
man entlastet 

Von Juliane Freiesleben/DRK, ProCasa 

Seit Anfang Februar ist die Geburtstagsfee 

des DRK-Kreisverbandes und des privaten 

Unternehmens ProCasa in Ihren Dienst 

getreten. Die kooperativen sozialen Dienste 

des DRK und ProCasa gehen mit dieser 

Dienstleistung einen Schritt weiter. Man hat 

beschlossen, auch im Gebiet der " Freizeit­

gestaltung von Senioren " neue Wege zu 

gehen. Diese Idee hat sich durch das 

Gespräch mit einem Karlsruher Partyservice 

entwickelt. Konkret heißt dies, daß man im 

Stadtkreis Karlsruhe nun seinen Geburtstag 

komplett in professionelle Hände legen 

kann. Wer am 0 1 .  April Geburtstag hat, soll­

te sich ganz schnell melden, da das " älteste 

Geburtstagskind " einen Gutschein gewinnt. 

• Pflegedienst 
• Betreuung 

ProCasa • Sanitätshaus 

leisten Sie sich doch mal zu Ihrem 
Frühjahrsputz unseren erfahrenen 

Hilfsdienst! 
Wir begleiten Sie zum Arzt, spielen 

"MenschÄrgerDichNicht", putzen 
wie Meister Proper oder gehen 

einkaufen und vieles mehr . . .  
Rufen Sie doch gleich mal an: 

V 01 80/55 1 9  200(Arcor 24pf/min) 
PS: wir kosten nicht die Weft 

Unter der einheitlichen Rufnummer 0180/55 1 9  200 kann Senioren ein umfassendes Angebot 

gemacht werden, vom " Kaffe und Kuchen Paket " bis hin zum Schweinefiletgeschnetzeltem mit 

Spätzle. Getränke von Sekt bis Mineralwasser und überall natürlich auch eine Auswahl für Dia­

betiker. Alles wird inklusive Geschirr zu den Geburtstagskindern nach Hause geliefert und nach 

der Feier holt die " gute Fee " das schmutzige Geschirr wieder ab. Alles aus einer Hand ! Auch, 

oder gerade für Pflegebedürftige und Behinderte ist dies ein Angebot, womit Sie sich endlich 

mal wieder Freunde und Verwandte einladen können, ohne dafür andere um Hilfe bitten zu 

müssen. In Baden-Württemberg ist dieser Service ganz neu. Unter der Service-Nummer erhal­

ten Senioren rund um die Uhr Hilfe in allen Bereichen; vom Fensterputzen bis zur Pflege und 

B etreuung, Hausnotrufgeräte oder Essen auf Rädern. 

Wir vom DRK und ProCasa helfen gerne in jeder Situation mit der bekannten Qualität. Wir sind 

zwar Vorreiter mit dieser innovativen Kooperation, sind aber überzeugt davon, daß in Deutsch­

land noch viel getan werden muß im Bereich " soziale Dienstleistung " ,  und wir somit die Nase 

ganz weit vorn haben. 

1 2 0  
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TV Knielingen ·····Tumabteilung 
Im vergangenen Jahr hat sich .einiges getan. 
An Veranstaltungen sei an erster · Stelle das 
Hallensportfest genannt, das wir zusammen 
mit der Badmintonabteilung und der Volley­
ballabteilung organisiert haben. Der Samstag 
begann morgens mit einem Gaudiwettkampf 
für Jung und Alt, der Teilnehmern und Hel­
fern gleichermaßen riesigen Spaß gemacht 
hat. Nachmittags fand ein Volleyballturnier 
statt. Sonntags ging es morgens weiter mit 
einem Badmintonturnier. Am Nachmittag war 
Showtime: alle Turngruppen konnten mit tol­
len Darbietungen zeigen, was sie das ganze 
Jahr über leisten. Ergänzt mit Vorführungen 
von den " Golden Fifties " und den Knietinger 
" Holzbiere " -Tanzgruppen wurde der Nach­

mittag zur Attraktion des Hallensportfestes. 
Den vielen, vielen Helfern und Kuchenspen­
dern sei auf diesem Wege nochmals herz­
liehst gedankt ! 
Auch die Weihnachtsfeier war Dank dem tat­
kräftigen Einsatz aller Übungsleiterlinnen 
ein voller Erfolg und erntete viel Lob von 
Knietinger Bürgern jeden Alters. 
Noch eine erfreuliche Mitteilung können wir 
machen: seit dem 06. April gibt es wieder 
Jungenturnen im TVK! Jeden Donnerstag 
17.00 - 19.00 Uhr in der alten Turnhalle. 

Auch im Wettkampfbereich waren wir wieder 
recht erfolgreich: 
Die C-Schülerinnen erreichten bei den Mann­
schaftswettkämpfen Geräteturnen das Lan­
desfinale. Besonders Vivian Wenka konnte 
mit dem ersten Platz der Einzelwertung auf 

Bezirksebene auf sich aufmerksam machen. 
Wir schafften den Erhalt der Bezirksliga. 
Bei den badischen Mehrkampfmeisterschaf­
ten im Juni konnten sich Jeannette Baum­
gart, Katrin Winkel und Yasemin Tüten für die 
Deutschen Meisterschaften in Celle qualifi­
zieren. 
Katrin Winkel erturnte beim Bundesfinale 
Gerätturnen Frauen einen hervorragenden 
12. Platz in einem Feld von über 40 Teilneh­
merinnen. Sie trainiert inzwischen im Karlsru­
her Kunstturnleistungszentrum KRK und war 
Stammturnerin beim Aufstiegswettkampf für 
die zweite Bundesliga ! 
Am 12. Dezember hatten wir eine aufregende 
Premiere: Wir richteten das erste Knietinger 
Pokalturnen in der Sporthalle aus !  Die Orga­
nisation klappte super, die zahlreichen Teil­
nehmer waren rundum zufrieden und wollen 
alle wiederkommen. Und beim nächsten Mal 
kommen bestimmt auch, iede Menge Knielin­
ger Zuschauer, oder? ! 

Am Sonntag, den 18. Juni veranstaltet die 
Turnabteilung ein großes Sommerfest unter 
dem Motto " Spiele ohne Grenzen " ! Viel Spaß 
für Groß und Klein ist garantiert ! !  Nähere 
Informationen findet Ihr auf Plakaten oder in 
speziellen Einladungen! 

Wer möchte speziell Bauch Beine, Po trainie­
ren? 
Die Turnabteilung des TV Knietingen bietet 
Euch ab September 2000 einen Bauch, Beine, 
Po-Kurs an. Kursbeginn wird noch bekannt 
gegeben! 

Lust auf Tennis? 
(ohne Aufnahmegebühr) 

Wo: TVK-Abtlg. Tennis · Anlage: Am Frauenhäusleweg 

Staatl. geprüfter Tennistrainer steht auf unserer Anlage zur Verfügung. 

Info: Ute Buchleither · Telefon 56 74 30 · Reinmuthstraße 24 

1 2 1  
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Lieber Gast, 
komm und lass dich verwöhnen 

mit Spezia litäten aus Böhmen 
Samstag + Sonntag: Kaffee + Kuchen 
Mo - Do 1 4-24 Uhr 
So 1 0-24 Uhr 
So 9- 1 6  Uhr 

VfB-05 C lubhaus 
- Speisegaststätte -

dies empfiehlt Hanka Kleiner 

Bietet I hnen deutsche sowie i nternationale Spezia l itäten a n .  
Räu m l ich keiten fü r Vera nsta ltungen a l ler Art b i s  z u  200 Personen .  

Nebenraum fü r Veransta ltungen b is  zu  25 Personen . 
Auf Ih ren Besuch freut sich Fami l ie Ti n jak  

Kegelbah n:  noch freie Term i ne 

Am Sandberg 2,  76 1 87 Karlsru he-Knie l i ngen, Tel .  07 2 1 /56 6 1  20 

Gaststätte 
Ka n i nchen- und Gefl üge l zuchtvere in  

761 87 Karlsruhe 
Kurzheckweg 2 1  

Te lefon 0 7  2 1 /56 7 1  70 

täg l ich  Häh nchen 
1 /2 Hahn  DM 7,-
auch zum M itnehmen 

Mo. - Fr. v o n  1 1 .00 - 23.00 Uhr 
Sa. Ruhetag 

Gaststätte 
TV Knie l ingen 

Litzelaustr. 2 7  · 761 87 Ka rlsru he-Knie l ingen 

Telefon 07 2 1 /5 31  52 38 
Reichha ltige S peise n - und Geträ n keka rte - I m Sommer Biergarte n 

Auf I h re n  Besuch freut sich I h r  TVK-Team 



Zucht- und Rennverein ... 
Karlsruhe-Knielingen ..-� 

e.V. 1924 

Der ZRV bietet auch im neuen Jahr­
tausend guten Pferdesport 
Am 14.  Mai ist Muttertag. Unter den 
Pferdesportfreunden bedeutet dieser 
Tag auch Saisoneröffnung auf der Renn­
bahn des Zucht- und Rennverein KA­
Knielingen in der Burgau. Dies ist schon 
Tradition und für die Pferdenarren ein 
fester Termin. Um den Muttertag zu 
würdigen, erhält jede zahlende 
Zuschauerin ein Glas Sekt. Neben dieser 
kleinen Anerkennung bietet der ZRV 
aber großen Pferdesport. In diesem Jahr 
kann der Verein für alle drei Renntage je  
zwei Läufe zum Südwestdeutschen Tra­
berchampionat ausschreiben. Außer­
dem wird an allen Renntagen ein Aus­
gleich IV gestartet und im Mai ein Ren­
nen zum Junior-Cup. Diese Höhepunkte 
werden umrahmt von den Standardren­
nen. So werden im Mai in sechs Trabfah­
ren, drei Galopprennen, einem Reitpfer­
derennen und einem Ponyrennen um 
Sieg und Platz gekämpft. 
Aber auch im Juli und September wer­
den insgesamt zehn Rennen pro Renn­
tag zur Austragung kommen. 

Für Spannung sorgt der Elektronentoto, 
der durch einen Außenwettschalter an 
alle Rennbahnen in Deutschland ange­
schlossen ist, die an diesem Nachmittag 
Rennen austragen. Dadurch können 
auch auf diese Rennen Wetten abge­
schlossen werden. Die Vereinsgastrono­
mie und Cafeteria vertreiben Hunger 
und Durst. 
Wir wünschen allen Besuchern viel 
Glück und Erfolg beim Wetten und 
einen spannenden unterhaltsamen 
Sonntagnachmittag a:uf der Rennwiese 
in der Burgau. 
Alle Renntage 2000: 
14. Mai, 2. Juli, 17. September 
R.K. 

Noch eine Nachricht zum Schluß: 
Mit großer Freude können wir in unse­
rem Verein Fräulein Susanne Korth zur 
Amateurfahrerprüfung beglückwün­
schen, die sie im Dezember 1 999 in 
Recklinghausen bestand. 
Susanne Korth ist mit dem Alter von 1 6  
Jahren die jüngste Trabrennfahrerin im 
Südwestdeutschen Raum. 

Mit diesem = vtlj'JollAI I nstrument 
können wir 

Plazierungs-I hnen nicht • Schnelldienst 
helfen, wenn I hre 

• Windschutz-, angaben 
Scheibe gesprun- M• 
gen ist. I Seiten- & Heck- können nur a ls 

I scheiben 
Aber wir haben 

cp; 
• Sonderscheiben Wunsch, 

das richtige • Steinschlag- nicht als 
Werkzeug! reparatur Bedingung 
S i e  sparen bis • PKW, LKW, Bus 
DM 300.- ! a ngenommen c Fragen Sie V 0721 - 56 29 22 werden! 

Doktor ��� � Sudetenstr. 1 
Autoglas! 76 1 87 Karlsruhe 
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Sie nen nen es I h r  
Tra u m  ha u s. 

Wir nen nen es I h re 
Altersvorsorge. 

Altersvorsorge: Mit den e igenen v ier  Wä nden e rfü l lt m a n  
s i c h  e i n e n  l a n g  e rseh nten Le benst ra u m .  Doch d a s  e igene 
Zu h a u se ist noch v ie l  meh r: Es i st i m m e r  noch e i n e  beson­
d e rs s ic h e re Ka pita l a n lage. U n d d ie  e i n z ige Alte rsvo rso rge, 
von d e r  m a n  jetzt sch o n  etwa s h a t .  Fragen S i e u n s.  
LBS u n d  Sparkasse. Unternehmen der 5 Finanzgruppe. 
http:! lwww. lbs-baden.de 

LBS > 
Bausparkasse der Sparkassen 

Wir geben Ih rer Zukunft ein Zuhause. 
Bez i rks leiter Siegtried H a l ler  

stv. Bez i rks l e iter H a rt m ut Mü l l er 
LBS-Be rat u ngsste l l e  Kar l s ruhe-Sta dt, Ka i serst ra ße 1 5 8  

Fo n 07 2 1 1 9  1 3  26-18, Fa x 0 7  2 1/2 4 6  44 

S pa rka s s e n betr iebsw i rt Vol ker Meinzer 
R h e i n bergstra ße 6 5, 76187 K a r l s r u h e  

Fo n 07 2 1156 46 11 



Knielinger und Karlsruher Geschichten! 

Eine Geschichte aus der Nachkriegszeit: 
Viele Menschen, die den Krieg erlebt haben, können ein Buch über ihre Erlebnisse 
schreiben. So hat auch Manfred Lehmann eine von vielen Geschichten zu erzählen: 
Manfred Lehmann wohnte damals 1 946 bei seiner Familie in Blankenloch, er war 
gerade 1 6  Jahre alt. Seine Schwester Ellen (24 Jahre) arbeitete zu dieser Zeit im Rat­
haus West, das von den Amerikanern genutzt wurde. Ellen hatte für ihren B eruf 
Englisch lernen dürfen. Dies kam ihr jetzt zugute. Denn dort lernte sie ihren späte­
ren Mann Joan Crawford kennen. Aber die Leute im Dorf machten es ihr nicht leicht. 
Es wurde nicht gerne gesehen, wenn sich deutsche Mädchen mit Amerikanern 
befreundeten. Er war Jurastudent und zur Besatzungsmacht eingezogen worden. 
Joan Crawford fotografierte gern. So hatte er auch seinen Fotoapparat immer dabei, 
wenn er in Knielingen unterwegs war. Auf Bild 1 kann man Ellen Lehmann und ein 
befreundetes Paar sehen, wie sie gerade vom Sonnenbad Richtung Kaserene gehen. 
Zufälligerweise ist auf diesem Bild das 
Haus zu sehen, in welches Manfred Leh­
mann später einheiratete und heute noch 
wohnt. Ellen und Joan Crawford heirate­
ten in Amerika. 1980 besuchte Manfred 
Lehmann seine Schwester in Amerika. 
Während einem Gespräch über die 
Kriegsjahre erinnerte sich Joan Crawford 
an die Bilder, die er in Knielingen gemacht 
hatte. So kamen die Bilder wieder nach 
Knieligen zurück. 

KnieliDgen ist lebenswert 
Knietingen ist ein schöner Ort, 

wer hier wohnt geht nicht gern fort. 

Das alte Dörflein liegt am Rhein, 

hier läßt sich immer fröhlich sein. 

In den kleinen Gassen, 

fühlt man sich nicht verlassen. 

Wer am Abend in die Kneipe geht, 

beim Schwätzen sogar sein StreB verweht. 

Ein jeder hat so seine Sorgen, 

in Knielingen ist er stets geborgen. 

Viele sind in den Vereinen drin 

und fördern den Gemeinschaftssinn. 

Auch die Kirchen sind sehr rege, 

daß man die Toleranz auch pflege. 

Der Bürgerverein mit wenig Macht, 

hat für den Stadtteil viel vollbracht. 

Das Rathaus soll nicht nur verwalten, 

die Bürger müssen mitgestalten, 

damit Arbeitsplätze und Wohlstand bleiben erhalten. 

Die Wirtschaft braucht mehr Innovation, 

durch eine flexible Organisation. 

Mehr Qualität für das Leben, 

sollte jedermann erstreben. 

Dr. Gerhard Oberacker 
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Bau- und Kunstschlosserei 

P. Hammermeister 
Ausführung von: Einbruchsicherung 

Fenstergitter, Treppen- und Außengeländer, Gittertüren, 

Feuerhemmende Türen, Vordächer, Rostsicherungen, Einzäu­

nungen usw. 

Büro: 

Itzsteinstraße 16, 76187 Karlsruhe, Telefon 07 21/56 36 62 
Telefax 07 21/56 1 1 43 

Täglioh geöHnet ab 1 1 .00 Uht Rhelnbflgltt. � I  A 
761 87 KA-Kn�llng.n 

lnhabet: mloha� Kun� 07� 1 /56 1 8-40  

H a l lo H I  H ier  b in  i c h l  
I c h  la ufe h e iß fü r I h re Tischwä sche, Bettwäsche u nd 

a l l  d ie g roßen Teile, d i e  s ich n icht von sel bst bügel n .  

A u c h  g rößten A n stu rm ka n n  i c h  bewä ltigen .  

· Auf u n seren ersten "heißen Konta kt" freue ich mich  schon.  

Ac h so,  fi nden können S ie  m i c h  i n :  

J utta's Ma nge lstübchen 
J utta Nagel · Bodelschwing hstr. 5 · Telefon 5 5  6 1  40 
Di  u nd Do 9 � 1 2  und 14 � 1 8  U h r  
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Geschichte der Knielinger Schulen: Teil VI 

Während des 2. Weltkrieges war sowohl 
das neue, als später auch das alte Schul­
haus von der Wehrmacht belegt. Da viele 
Bewohner mit ihren Kindern evakuiert 
werden mußten, konnte der Unterricht 
nur noch begrenzt stattfinden und mußte 
im Dezember 1 944 ganz eingestellt wer­
den. Erst im Oktober 1 945 konnte der 
Schulbetrieb wieder notdürftig aufgenom­
men werden. 
Ab 1 950 stand den beiden Schulen die 
neu aufgebaute Turnhalle in der Litzel­
austraße wieder zur Verfügung. 1 9 56 
waren bei einer Einwohnerzahl von etwa 

Viktor-von-Scheffel-Schule 

7000 ungefähr 365 Kinder schulpflichtig, die ein Rektor und 1 7  Lehrer betreuten. Da 
die Zahl der Schüler laufend weiter anstieg, wurden Um- und Erweiterungsbauten 
notwendig. Im Hof des neuen Schulhauses entstand 1 96 5  ein Pavillon mit zwei Klas­
senzimmern, 1 970 ein größerer mit vier Räumen. Als Schulleiter waren in den fol­
genden Jahren tätig: 
Rektor Friedrich Ziegler 1 951 -59 
Rektor Heinrich Boeuf 
Rektor Arthur Leichnitz 
Rektor H.Perter Henn 
Rektorin Neubauer 
Rektorin Huber 

1 959-61 
1 96 1 -68 
1 969-88 
1 989-96 
ab 1 998 

In der Annahme, daß die Gemeinde Knielingen noch weiter wachsen würde, plante 
die Stadtverwaltung in den siebziger Jahren eine neue Schule mit den erforderlichen 
Fachräumen (Küche, Physik- und Werksaal) , dazu eine Turnhalle. Notwendig gewor­
dene Sparbeschlüsse sowie ein Rückgang der Geburtenziffern sorgten dafür, daß 
dieser Neubau nicht ausgeführt wurde. Nur eine moderne Turnhalle erstellte man 
und weihte sie 1 976 ein. Diese steht an den Wochenenden auch den Knietinger Ver­
einen zur Verfügung. 
H.P. Renn 

e•ckerlldle 
H. Schmld 

Saarlandstraße 1 01 
Tel./Fax 561 61 8 

Wir führen Waren der 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 

und Mo, Di, Do, Fr 
Sa 

o6.oo - 1 3.00 Uhr 
1 5.oo - 1 8 . 00  Uhr 
o6.oo - 1 2 . 00 Uhr 
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Pressemitteilung .Vo lksbank Karlsruhe 

Volksbank Karlsruhe eröffnet die erste virtuelle Jugendbank mit einer Mega­
Party in der Europahalle 

Mit einem riesigen Eröffnungsevent am 20. Mai in der Europahalle Karlsruhe startet 
die Volksbank Karlsruhe mit ihrer neuen Jugendbank in virtuelle Welten. 

Bank-Corner.de - so der Name der Jugendbank im Internet - bietet speziell auf die 
Wünsche der Jugendlichen zwischen 1 2  und 27 Jahren zugeschnittene Servicelei­
stungen an. 
Ziel von Bank-Corner ist es, auch den jüngenen Kunden Bankgeschäfte transparent 
zu machen, sie sowohl via online als auch in persönlichem Kontakt mit ausgewähl­
ten Bank-Corner Mitarbeitern auf den Filialen zu betreuen. 

Die Internet-Seiten von Bank-Corner.de bieten nicht nur jede Menge Informationen 
zum Thema " Banking " , auch brandaktuelle Infos zu den Themen Jobsuche, Veran­
staltungen, Szenen-News, Shopping, Computing und vieles mehr können über die 
Seiten von Bank-Corner abgerufen werden. Im Mai ist es soweit - einfach mal rein­
klicken. 

Startschuß ist der 20. Mai in der Europahalle. Dort wird von 14.00 bis 19 . 00 Uhr der 
Geburtstag von " Bank-Corner.de " gefeiert, mit jeder Menge Mitmach-Aktionen, 
angefangen von Bungee-Running, Bungee Trampolin, Surfsimulator, Streetball bis 
hin zum Hip-Hop-Workshop und Karaoke. Ein Höhepunkt an Spiel und Spannung 
wird sicher das Fun Football XXL sein, bei dem sich die Spieler auf einem überdi­
mensionalen Luftkissen nur gemeinsam nach links oder rechts bewegen können. 
Zum " Luftholen" findet man sich bei den aktuellen Musik-Video-Clips, einer atem­
beraubenden Freestyleshow mit den deutschen Meistern im BMX-Fahren, Karate­
vorführungen oder der Inlineskateshow des Action Teams von Spart-Hoffman ein. 
Live begrüßen kann man auch pekannte Größen des Sports. Angekündigt haben sich 
Heike Drechsler oder Regina Halmich zu einer Autogrammstunde. 

Computer-Freaks können sich im Internet-Corner austoben. Auf einer nachgebauten 
Off-Road-Strecke kann mit einem Modellauto gegeneinander gefahren werden. Der 
Tagessieger erhält einen tollen Gewinn. 

Die Bausparkasse Schwäbisch Hall präsentiert an ihrem Informationsstand alles zu 
" Berufe " und " Zukunft" . Für Berufseinsteiger gibts jede Menge Tipps für eine erfol­
greiche Bewerbung und das Vorstellungsgespräch, sowie Einblicke in verschiedene 
Berufsfelder. 

Jeder Besucher hat die Chance, auf der Geburtstagsfeier von Bank-Corner.de bei 
einer Verlosung wertvolle Sachpreise zu gewinnen. 
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Knielinger Heimatrezept Folge Nr. 19 
., Die Kirschen aus Nachbars Garten, die sind ja so gut und so süß " lautet es in einem 
Schlager der fünfziger Jahre. Da ist was dran. Kirschen gab es in Knielingen früher in 
jedem Hausgarten. Die schönen dunklen Herzkirschen schmecken mir am besten. Und 
da jetzt gerade im Juni die Kirschen reif werden, habe ich an Omas Kirschenplotzer 
gedacht. Ein süßes Gericht, das schnell zubereitet ist und schmeckt. 

Kirschenplotzer 
Zutaten :  
1 l Milch 2 Eßl. Kakaopulver 
1 80 g Hartweizengrieß 4 Eßl. Kirschwasser 
125 Butter Salz 
200 g Zucker Zimtpulver 
6 Eier Zitronensaft 
125 g gehackte Mandeln 1 kg süße Kirschen 
Zubereitung: 
Aus Milch und Grieß einen Grießbrei kochen. Vom Herd nehmen und alle Zutaten 
unterrühren, wobei die Kirschen zuletzt dazugegeben werden sollten. Die Masse in eine 
gefettete Springform füllen und in den vorgeheizten Backofen geben. 
Die Backzeit beträgt bei 200 Grad ca. 60-75 Minuten. 
Den Kirschenplotzer kalt servieren zu einer Kartoffelsuppe als Hauptgericht, als Nach­
tisch mit einer Vanillesoße oder ganz einfach zum Nachmittagskaffee. 

Einen guten Appetit wünscht Ihnen Ihre Ilona Wenzel. 

1 30 

e••il - er�-.; •• , lllleb ...t",.titHnll .,D/1 

..l{llrill Jeblid 
Ich biete Ihnen eine große Anzahl verschiedenartiger Essig­
varianten und anderer hausgemachter Spezialitäten für den 
eigenen Gebrauch oder als besonderes Geschenk ideenreich 
dekoriert. 
Ober Ihren unverbindlichen Besuch würde ich mich freuen. 

Karin Schlick • Hennann-KOhl-Str. 17 • 76187 Karbruhe • Telefon : 0721 I 56 81 47 

Feinste F le isch- u. Wurstwaren 
von Ihrer Metzgerei Meinzer 

Hel m ut Kral  
Kirchh ofstrasse 1 1 1  

761 49 Karlsruh e-Neureut 

Te l .  709624, Fax 781 285 



Schadstoffsammlungen 

Liebe Karlsruherinnen, liebe Karlsruher 
bitte nutzen Sie die Schadstoffsammlungen ! 
Wichtige Tips dazu: 

Karlsruhe 

• Bitte nur Gebinde bis maximal 20 Liter Fassungsvolumen abgeben, sonst stationäre 
Annahmestellen aufsuchen. 

• Achten Sie bitte darauf, daß die Aufschrift des Gebindes mit seinem Inhalt überein-
stimmt. 

• Schadstoffhaltige Gebinde werden nicht zurückgegeben. 
• Verpacken Sie rostige oder beschädigte Gebinde bitte auslaufsicher. 
• Stellen Sie außerhalb der Sammelzeiten keine Schadstoffe an die Sammelstelle. 

Erst mit der Annahme der Schadstoffe durch Mitarbeiter der Stadt gehen Eigentum 
und Verantwortung auf die Stadt Karlsruhe über. 

Und bitte denken Sie daran: 
Aktiver Umweltschutz beginnt schon beim Einkauf. Viele Reinigungsmittel lassen sich 
durch umweltfreundliche Mittel wie Schmierseife und Essig ersetzen. Überlegen Sie im 
voraus , welche Mengen Sie z.B. an Farben und Lacken benötigen. 
So sparen Sie Geld und schonen die Umwelt. 
Wenn Sie Fragen zu umweltfreundlichen Produkten haben, können Sie sich gerne bei der 
SOLE-Umweltberatung informieren. Telefon 38 56 98. 
Öffnungszeiten der stationären Schadstoffsammlung: 
Schadstoffannahmestelle Maybachstraße 10a 
Mo. und Fr. 9 - 1 5  Uhr, Di. und Do. 9 - 17 Uhr, Mi. geschlossen 
Schadstoffannahmestelle Deponie West, Wikingerstraße 25 
Mo. - Fr. 7 - 17 Uhr, Sa 8 - 14 Uhr 
:?< -------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ------
Und hier unser Tipp: 
Die beiden für Knielingen nächstgelegenen Wertstoffstationen für kostenlose Anliefe· 
rung von Wertstoffen sind: 
1 .  Wertstoffstation Neureut Bauhof, Am Jungkersschritt 

Öffnungszeiten: Mittwoch und Samstag 10.00 - 1 5.30 Uhr 
Freitag . 13.30 - 1 5.30 Uhr 

2. Wertstoffstation Daxlanden, Fettweißstraße (im Rheinhafen) 
Öffnungszeiten: Diedstag und Donnerstag 9.00 - 17.00 Uhr 

jeden 1 .  und 3. Samstag des Monats 9.00 - 14.00 Uhr 
:?< ------------------------ --------------------------------- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ----------------------------------

Schadstoffsammlungen in Knielingen: 
Di. 07.11 .2000 14.00 · 15.00 Uhr, Parkplatz VfB Knielingen 

Sollten Sie noch Fragen dazu haben, wenden Sie sich bitte an: 
Telefon: 133-7041 oder 49 54 41 

Wir danken Ihnen für Ihre Mitarbeit ! 
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Schadstoffe die in Haushalten vorkommen können 
HAUSHALT: Abbeizmittel * 

, Abflußreimger * Lösungsmittel I Verdünner * 
Backofenreimger * Klebe- und Spachtelmassen * 
Desinfektionsmittel * Anlauger * 
Entkalker * Tapetenlöser * 
Fensterputzmittel * Beizen * 
Grillreimger * * 

Herdputzmittel * AUTO: * 

Lederpflegemittel * Schmierstoffe * 

Metallputzmittel * Autowasch- u, Pflegemittel * 

Möbelpflegemittel * Entfroster * 

Sanitärreimger * Frostschutzmittel * 

Schuhpflegemittel * Rostumwandler * 

Wachse - und Wachsemulsionen * Unterbodenschutz * 
Waschmittel * Hohlraumversiegelung * 

WC - Reiniger * Akkusäure * 
Weichspüler * Treibstoffe/Heizöl * 
Körperpflegemittel * Bremsflüssigkeit * 
Spraydosen * Altöl (ohne andere Stoffe) H 
andere Speziaireiniger * Autobatterien s 
Medikamente * 
Speiseöle/ - fette * SONSTIGES: 

Batterienffrockenzellen * 

GARTEN: Nickel-Cadmium-Akkus *IH 
Schädlingsbekämpfungsmittel * Knopfzellen *IH 
Schimmeltötungsmittel * Leuchtstoffröhren * 
Unkrautvernichtungsmittel * Quecksilberthermometer * 

Holzschutzmittel * Quecksilberschalter * 

Teerprodukte * Quecksilberdampflampen * 

Pflanzenschutzmittel * (z, R Aquarienlampen) * 

Halogenlampen * 

HOBBY: Kondensatoren * 

Hobbychemikalien * 
Fotochemikalien (Fixierer/ * A B G A B E S T E L L E  
Entwickler getrennt sammeln) 
Chemielaborkästen * * = Schadstoffsammlung 
Laugen * H = Handel 
Säuren * S = Schrotthandel 
Chemikalien * 
nicht ausgehärtete Kunststoffe Kühlschränke, Waschmaschinen, 
und deren Komponenten * Trockner und Herde können zur 
unbekannte Feststoffe * Sperrmüllsammlung bzw. auf der 
oder Flüssigkeiten Deponie West abgegeben werden. 
Farben * © J.P 
Lacke * 
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Sperrmülltermine 2000 in Knielingen ! 
Am Brurain Do. 1 1 .  Mai u. Fr. 03. Nov 
Am Kirchtal Di. 09. Mai u. Mo. 30. Okt 
Am Sandberg Fr. 12. Mai u. Mo. 06. Nov 
Annweilerstraße Mo. 15. Mai u. Di. 07. Nov 
Besoldgasse Di. 09. Mai u. Mo. 30. Okt 
Bienkarstraße Di. 09. Mai u. Mo. 30. Okt 

Blindstraße Di. 09. Mai u. Mo. 30. Okt 

Bruchweg Di. 09. Mai u. Mo. 30. Okt 

Cari-Schurz-str. Fr. 12. Mai u. Mo. 06. Nov 
Dreikönigstraße Di. 09. Mai u. Mo. 30. Okt 
DEA Scholven- Str. Di. 09. Mai u. Mo. 30. Okt 
Eggensteiner-Str. Do. 1 1 .  Mai u. Fr. 03. Nov 
Elsässer Platz Mi. 1 0. Mai u. Do. 02. Nov 
Elsässer Str. Mi.  10. Mai u. Do. 02. Nov 
Elsternweg Di. 09. Mai u. Mo. 30. Okt 

Emst-Würtenberger-Str. Mo. 1 5. Mai u. Di. 07. Nov 
Ferdinand-Keller-Str. Mo. 15.  Mai u. Di. 07. Nov 
Fischreiherstraße Di. 09. Mai u. Mo. 30. Okt 
Frauenhäusleweg Di. 09. Mai u. Mo. 30. Okt 
Goldwäschergasse Di. 09. Mai u. Mo. 30. Okt 
Gustav-Schönleber-Str. Mo. 15. Mai u. Di. 07. Nov 

Heckerstraße 

Hermann-Köhi-Str. 

Herweghstraße 
Hofgut Maxau 

Im Husarenlager 

ltzsteinstraße 

Jakob-Dörr-Str. 
Julius-Bergmann-Str. 

Kirchbühlstraße 
Kolbengärten 

Kurzheckweg 

Was ist Sperrmüll? 

Fr. 12. Mai u. Mo. 06. Nov 

Do. 1 1 .  Mai u. Fr. 03. Nov 

Do. 1 1 .  Mai u. Fr. 03. Nov 
Di. 09. Mai u. Mo. 30. Okt 

Mo. 1 5. Mai u. Di. 07. Nov 
Mo. 15.  Mai u. Di. 07. Nov 

Di. 09. Mai u. Mo. 30. Okt 
Fr. 12. Mai u. Mo. 06. Nov 

Di. 09. Mai u. Mo. 30. Okt 
Di. 09. Mai u. Mo. 30. Okt 
Mo. 15.  Mai u. Di. 07. Nov 

Landeckstraße 
Lassallestraße 

Lauterburger Str. 
Litzelaustraße 

Lönsstraße 

Lorscher Str. 

Lothringer Straße 
Ludwig-Diii-Str. 

Maxau am Rhein 
Maxauer Straße 

Max-Dortu-Str. 
Mitscherlichstr. 

Neufeldstraße 

Neureuter Str. 
Nordbeckenstr. 

Östl. Rheinbrückenstr. 
Pfalzbahnstraße 

Pionierstraße 

Reinmuthstraße 

Rheinbergstraße 
Saarlandstraße 

Schulstraße 
Schultheißenstr. 

Siemensallee 
Stiller Winkel 

Struvestraße 

Sudelenstraße 

Trifelsstraße 
Untere Straße 

Westl. Rheinbrückenstr. 
Wikingerstr. 

Wilhelm -Trübner - Weg 

Do. 1 1 .  Mai u. Fr. 03. Nov 
Fr. 12. Mai u. Mo. 06. Nov 

Mi. 1 0. Mai u. Do. 02. Nov 
Mi. 1 0. Mai u. Do. 02. Nov 

Do. 1 1 .  Mai u. Fr. 03. Nov 

Do. 1 1 .  Mai u. Fr. 03. Nov 

Mi. 10. Mai u. Do. 02. Nov 
Mi. 1 5. Mai u. Di. 07. Nov 

Di. 09. Mai u. Mo. 30. Okt 
Mi. 1 0. Mai u. Oo. 02. Nov 

Di. 09. Mai u. Mo. 30. Okt 
Di. 09. Mai u. Mo. 30. Okt 

Di. 09. Mai u. Mo. 30. Okt 
Mo. 08. Mai u. Fr. 27. Okt 

Mo. 15.  Mai u. Di. 07. Nov 

Fr. 12. Mai u. Mo. 06. Nov 

Mi. 1 0. Mai u. Oo. 02. Nov 

Do. 1 1 .  Mai u. Fr. 03. Nov 

Do. 1 1 .  Mai u. Fr. 03. Nov 

01. 09. Mai u. Mo. 30. Okt 
Mi. 1 0. Mai u. Do. 02. Nov 

Fr. 12. Mai u. Mo. 06. Nov 

Do. 1 1 .  Mai u. Fr. 03. Nov 

Mo. 08. Mai u.  Fr. 27. Okt 
Fr. 12. Mai u.  Mo. 06. Nov 

Do. 1 1 .  Mai u. Fr. 03. Nov 
Fr. 12. Mai u .  Mo. 06. Nov 

Do. 1 1 .  Mai u. Fr. 03. Nov 

Mi. 10.  Mai u. Do. 02. Nov 

Di. 09. Mai u.  Mo. 30. Okt 
Mo. 1 5. Mai u.  Di. 07. Nov 

Fr. 12. Mai u.  Mo. 06. Nov 

Sperrige Gegenstlinde aus dem Haushalt, die bei einem Umzug in der Regel nicht mitgenommen werden und auch 
nach zurnutbarer Zerkleinerung nicht in die aufgestellten Abfallbebälter passen. 
Zum Beispiel Möbelteile aller Art, Polstermöbel und -elemente, Matratzen, Teppichboden, Kilblgerllte, 
Waschmaschinen (sog. Elektro-Großgerlite). © 

Nicht zum Sperrmüll gehören z.B: 
asbesthaltige Materialien, Autobatterien, Autoreifen, Bauschutt und Steine, BausteUenabflille aller Art, Bioabflille, 
Computer, explosions- und zündfllbige Stoffe, Erde, Fäkalien, Farbeimer (auch keine leeren), Femsehgerllte, 
Flüssigkeiten aller Art, Gartenabflille, Gas- und Ölöfen, gewerbliebe Abfälle aller Art, Glas, HausmüU, Kartonagen, 
Kraftfahrzeuge und Kfz-Teile, Kunststoffe, Laub, Metalle, Öltanks, Papier, Renovierungsabflille (zum.Beispiel 
Tapeten, Fenster, Türen), Schadstoffe, Straßenkehricht, Styropor, sonstige Unterhaltungselektronikgerite. 

V e r s c h e n k e n  s t a t t w e g w e r f e n ! 
Gut erhaltene Möbel geben die Arbeitsförderungsbetriebe (Tel. 751030, Mo - Mi 7.30 - 16.00 Uhr, Do - Fr 7.30 -
12.00 Uhr) an sozial bedürftige Menschen weiter. Das Sperrmüllhaus "Krempel - Tempel" (Tel. 556879) nimmt 
gebrauchsfllbige Sachen ebenfalls an. Oder Sie schalten kostenlose Anzeige in den Zeitungen " Karlsruher Anzeiger" 
(Tel. 180018), "Karlsruber Kurier" (Tel. 1807 - 0) oder "Sperrmüll" (TeL 379937): " Ich habe zu ........ verschenken!" 

AfA, Amt fur Abfallwirtschaft Beratungstelefon 133-1003 Fax-Abruf 9555772277 © J.P. 
@f@: (http://www .karlsruhe.de!Umwelt/ Abfall) 
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Wir führen aus 

Dachdeckungen aller Art 
Wand- & Duschraumabdichtungen 
Flachdachabdichtungen 
Terrassenabdichtungen 

Dachreparaturen 

Tel .  + Fax (07 21 ) 56 21 55 

Fels G mbH 
Dachdeckergeschäft 

M itgl ied der Dachdeckeri nnung 

761 87 Karlsruhe, ltzsteinstr. 38 

Seit 1 975 Dachdeckergeschäft in Karlsruhe 

M eisterbetrieb 
Te x t i l p f l e g e  

STE RKE L 
westma rkstr_ 44 
76227 Karlsruhe 
TeL 0721 /49 1 9  24, Fax 49 52 58 

Filiale: Eggensteiner Str. 11 ,  TeL 56 37 11  

SUPER-ANGEBOT 
Oberhemd 2 9Q gewaschen & gebügelt DM 1 

unsere Dienstleistungen: 

- Hemden- und Kittelservice 

- Mangelservice 

- Gardinenservice 

- Fleckenentfernung u. Bügelservice 

- Imprägnierung und Flecken-

schutzausrüstung 

- Leder- und Pelz-Reinigung 

- Teppich- und Polster-Reinigung 

- Tischdecken- verleih 

für Privat und Gewerbe 

Fragen Sie danach! 

Vereinsfeste, Jubiläen, Familienfeiern, Betriebsfeste, Abschlußbälle, Klassentreffen 

1 34 

Restaurant 

Badnerland 
Rubensstraße 21 

76149 Karlsruhe-Neureut 

Telefon (07 21) 78 51 88 

Inhaber: Farn. Schweickart 

Bierstube, Biergarten, Kegelbahnen, separate Räume, Badnerlandhalle 



Mai 
1 4. 
20. 
28. 
31 . 

Juni 
1 .- 4. 

1 .  
1 .  

2.- 4. 
1 0.+ 1 1 .  

12 .  
1 6.- 1 8. 

22. 
24.+25. 

25. 

29. 

Juli 
1 .  
2. 

8.- 9. 
1 5.- 16.  
21 .- 24. 
22.- 23. 
August 

Veranstaltungstermine 2000 
Pferderennen Zucht-und Rennverein, Rennplatz 
75 Jahre Schützenvereinigung Knielingen, Festbankett Sängererh. 
Frühjahrsbegehung Obst- u. Gartenbauverein, Bipples; 
Abbau des Maibaumes mit Knietinger Vereinen, 
FFW Knietingen Elsässer - Platz 

35 Jahre Kleingartenverein " Im Husarenlager" Vereinsgelände 
Vatertagsrunde Kleingartenv. Am Kastanienbaum 
Vatertagfest GV-Eintracht 1 889 e.V., Rennplatz 
Fischerfest Fischerverein Knielingen, Vereinsgelände 
Hoffest der CDU im Reiterhof, Eggensteiner Str. 
Ökumenischer Gottesdienst im Hofgut Maxau 
Jugendturnier "Emil Crocoll- Gedächtnis-Turnier", VfB Knietingen 
HolzbierefesU SPD/ Roter-Zinken 
Kirchgartenfest anläßtich der Kirchenrenovierung , Ev. Kirche 

1 9.00 Uhr 
1 0.30 Uhr 

1 7.00 Uhr 

Orgelkonzert im Rahmen der Europäischen Orgelakademie 20.00 Uhr 
am Oberrhein in der ev. Kirche, Orgel Joachim Schreiber (Simmem) 
Vortragsreihe Museumsverein, Geschichte des Papiermachen's 1 9.30 Uhr 
Ev. Gemeindehaus, Dreikönigstr. 

Schulhoffest , Viktor von Scheffel - Schule, Fördergemeinschaft 
Pferderennen Zucht- und Rennverein, Rennplatz 1 4.00 Uhr 
Flammkuchenfest der Sängervereinigung, Sängerhalle 
Jungtierschau mit Hähnchenfest, Kaninchen-u.Geflügelzuchtverein, Kurzheckweg 
Sportfest VfB Knielingen, Sportplatz 

· 

Sommerfest T.V. Die Naturfreunde, Albhäusle 

1 2.- 1 3. Sommerfest Kleingartenverein "Hinter der Hansa" Vereinsgelände 
1 2.- 1 3. Vogel- Informations- Schau vom Verein der Vogelfreunde Knietingen 23/55 e.V. 
1 8  .- 21 . 1 0. "Horst Ziegenhagen- Turnier" Sporthalle Am Brurain, VfH 
1 9.+ 20. Sommerfest Kleingartenverein, · Am Kastanienbaum" 

Mühlburger Radhaus 
Fah rradfachgeschäft 

Mountain Bike · Trekking Räder · Ständig Sonderangebote 

in Karlsruhe· 
Mühtburg 

Phit ippstraße 1 4/Ecke Bachstraße 
Telefon (07 21 ) 55 75 47 

Reparatur-Annahme in Knielingen : DEA Tankstelle Köhler 

1 3 5  



September 
2.+ 3. 7. Museumsfest , Förderv. Knietinger Muse.um e.V. , Hofgut-Maxau 1 1 .00 Uhr 
8.  + 9. Open Air in Knielingen, Jugendzentrum, Festplatz 
9.+ 1 0. Preis - und Pokalschießen Schützenverein, Schützenhaus 

1 0. Herbstbegehung Obst- und Gartenbauverein, Bipples 
1 5. Festkonzert Ev. methodistische Kirche, Neufeldstr. 
1 7 . Bachjahr 2000 - Orgelwerke von J.S.  Bach mit Werkeinführungen 

im Ev. Gemeindezentrum, Constanze Schweizer- Elser 
1 7. Herbstbegehung im Bipples, Obst- u .  Gartenbauverein 
1 7 . Pferderennen Zucht- und Rennverein, Rennplatz 
1 7. Gemeindefest Kath. Kirchengemeinde Heilig Kreuz 
1 7. Festgottesdienst Ev. methodistische Kirche, Neufeldstr. 
20. Rückbl . auf die Gemeindegeschichte Ev .methodistische Kirche 
22. Festvortrag Ev. methodistische Kirche, Neufeldstr. 
24. Herbstfest Freiwillige Feuerwehr Knielingen, Gerätehaus 

30.- 01 . Federweisenfest SVK, Sängerhalle 
· 

Oktober 

2. Redaktionsschluß "der Knielinger" Nr.69 
7.+ 8.  Oktoberfest Musikverein, Sporthalle 

8. Oktoberfest T.V. Die Naturfreunde, Albhäusle 
1 6 .  Kerwefest der Vogelfreunde Kni�lingen 23/55 e.V. 

21 .+22. Hallensportfest Sporthalle, Am Brurain, TV Knietingen 

1 0.30 Uhr 
1 9.00 Uhr 

1 0.30 Uhr 

1 0.00 Uhr 
1 9.00 Uhr 
1 9.00 Uhr 

22. Orgel- und Mandoline Konzert in  der Ev. Kirche 1 8 .00Uhr 
mit Car1a Maria Huber (Mandoline) und Constanze Schweizer- Elser (Orgel) 

November 

2. - 5.  Kindererlebnistage Ev.  methodistische Kirche, Neufeldstr. 
4. Herbstball GV-Eintracht, Sängerhalle 

4.- 5.  Lokale Geflügelschau Kaninchen-und Geflügelzuchtverein C 1 07 Kurzheckweg 
5. Konzert vom Zupforchester der Naturfreunde in der Ev. Kirche 1 8.00 Uhr 

1 8. Kunstmarkt, Viktor- von Scheffel- Schule, Fördergemeinschaft 
1 9. Orgelmusik zum Volkstrauertag in der Ev. Kirche, Werke von J.S. Bach, 

1 9. 
1 9. 
23. 
26. 
30. 

""' 

J. Alain Reger und Orgel Constanze Schweizer- Elser 
Totengedenkfeier GV-Eintracht, Ev. Kirche Knietingen 9.30 Uhr 
Volkstrauertag � Totengedenken auf dem Friedhof, MVK und Naturfreunde 
Ausgabe "der Knielinger' Nr.69 
Vereinstotenehrung in der Kath. Kirche anseht .  auf dem Friedhof mit MVK 
Vortragsreihe: Museumsverein , Jüdische Gemeinde in Kar1sruhe 
Ev. Kirchengemeinde Dreikönigstr. 

·-
Motjel1iiiucm ifv K�elt/ 

' 

��� .. , ,, 

l!J�-- � .. 

Ein Ortsporträt m it Sang u nd Klang - Bürgerverein Kniet ingen e.V. I� y . 
Erhältlich: BVK, Johann Preindl, Saarlandstr. 37a, 76187 Karlsruhe, Tel. 07 21/56 74 29 

Preis: CD DM 15,· 
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Dezember 
1 .- 3. Weihnachtsmarkt der Sängervereinigung Knielingen, Sängerhalle 

9. Weihnachtsfeier mit Theaterspiel MVK, Sängerhalle 
9. Kinderweihnachtsfeier T.V. Die Naturfreunde im Albhäusle 
9. Nikolausfeier Kleingartenverein " Am Kastanienbaum• 

1 5.00 Uhr 

1 0. Seniorenweihnachtsfeier BVK mit Zupforchester der Naturfreunde und 
Folklorechores der Naturfreunde Knielingen, 
im Ev. Gemeindehaus Dreikönigstr. 
Kinderweihnachtsfeier GV Eintracht, Sängerhalle 
Weihnachtsfeier Fischerverein Knielingen, Fischerhaus 
Weihnachtsfeier T.V. Die Naturfreunde im Albhäusle 
Weihnachtsfest SVK, Sängerhalle 
Weihnachtsfeier Reichsbund, kath. Gemeindehaus 

1 4.00 Uhr 
14.00 l,Jhr 
1 9.30 Uhr 
1 9 .00 Uhr 

1 0. 
16.  
1 6 .  
1 6. 
1 7. 
1 7. Adventskonzert mit Knielinger Kantorei und einem 1 8.00 Uhr 

Streicherensemble in der Ev. Kirche, Werke von J.S. Bach und D. Buxtehude 
1 7. 
1 7. 
24. 

Weihnachtsfeier des TV Knielingen, Turnhalle Litzelaustr. 
Weihnachtsfest HHCK, Ev. Gerneiodzentrum Ost, Struvestr. 
Singen am Heiligabend mit Kath. und Ev. Kirchenchor 

1 5 .00 Uhr 

und MVK auf dem Friedhof 1 7. 1 5  Uhr 

Sol lte Ihr  Haushalt keinen " Knielinger" Nr. 68 erhalten ha ben , 
melden Sie sich bitte bei Johann Preindl ,  Tel. 56 74 29 

� ------------------------------------------------------------------------------------------------

Wochenmärkte in Kerlsruhe 
Durlach Marktplatz Mo. - Sa. 7 .30 - 12 .30  Uhr 
Gottesauer Platz (Durl. Allee/Wolfartsw. Str.) Mo. ,  Mi., Fr. 7.30 - 12 .30 Uhr 
Kronenplatz Mo. ,  Fr. 9 .00 - 1 8 .00 Uhr 

Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 
Werderplatz (Südstadt) Di. ,  Fr. , Sa. 7.30 - 1 2 . 30 Uhr 
Stephanplatz (Erbprinzenstr./Herrenstr.) Mo. ,  Mi. , Fr. 7 .30 - 1 2 . 30 Uhr 
Gutenbergplatz (Sophienstr.) Di. ,  Do. , Sa. 7 .30 - 1 2 . 30 Uhr 
Rüppurr (vor der Christ-König� Kirche) Mi. und Sa. 7 .30 - 12 .30  Uhr 
Walter-Rathenau-Platz (NW-Stadt) Di. und Sa. 7 .30 - 1 2 . 30 Uhr 
Oberreut (Marktplatz i. Zentrum) Fr. 14.00 - 1 8 .30  Uhr 
Daxlanden (Turnerstr. vor der Kirche) Di. und Fr. 7 .30 - 1 2 . 30 Uhr 
Mühlburg (Entenfang) Fr. 7.30 - 1 2 . 30 Uhr 
Waldstadt (Neisser Str./Waldstadtzentrum) Mi. und Fr. 14.00 - 1 8 . 30 Uhr 

Sa. 7.30 - 1 2 . 30 Uhr 
Knielingen (Elsässer P!atz) Sa. 7 .30 - 1 2 . 30 Uhr 
Neureut (Neureuter Platz) Fr. 7 .30 - 1 2 .30 Uhr 
Marktplatz (Blumenmarkt) Mo. ,  Sa. 9 .00 - 1 8 . 30 Uhr 
Nordstadt (Michiganstraße) Fr. 14.00 - 1 9 .00 Uhr 
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2001 2001 2001 2001 
Januar 

6. Neujahrsempfang BVK Ev. Gemeindehaus Dreikönigstr. 
1 4. Ordensmatinee, Elferrat SVK, Sängerhalle 
21 . Kinderfasching, Elferrat SVK, Sängerhalle 

Februar 
4.  Kinderfasching, Elferrat SVK, Sängerhalle 

1 1 .  Seniorennachmittag, Elferrat SVK, Sängerhalle 
1 7 .  1 .  Prunksitzung, Elferrat SVK, Sängerhalle 
24. 2. Prunksitzung - Elferrat SVK, Sängerhalle 
27. Kinderfasching, Elferrat SVK, Sängerhalle 

März 
9. 

1 0. 
24. 

April 

Jahreshauptversammlung BVK, ??? 
Putzaktion BVK, Treffpunkt auf dem Festplatz 
Redaktionsschluß "der Knielinger" Nr.70 

30. Maibaum stellen BVK und FFW Knielingen mit Knielinger 
Vereinen, Elsässer- Platz 

Mai 
1 3 . Pferderennen Zucht und Rennverein, Rennplatz 
1 0. Ausgabe: "der Knielinger'' Nr. 70 

2001 

31 . Abbau des Maibaumes mit Knielinger Vereinen, FFW Knielingen 
Elsässer - Platz 

Juni 
9.  + 1 o. Neureuter Strassenfest 

22.-24.? 1 0. Knielinger Hof-und Strassenfest 
23. 5. Spassbootrennen auf der Alb 

30.- 1 .  Eggeosteiner Strassenfest 
? 50. Jahre Motor-Sport-Club KA-Knielingen, Festbankett, ?? 
? Veteranen-Rally Motor-Sport-Club KA-Knielingen 
? Moloradausstellung Motor-Sport-Club KA-Knielingen 

Juli 

1 .  Pferderennen Zucht und Rennverein, Rennplatz 
6.+ 7.  25.  Durlacher Altstadtfest 

1 3. - 1 5. Das Fest 

21 . - 24. 80.- jährig. bestehen des Musikverein Knielingen, Festplatz 
August 

September 
1 .+ 2 .  8 .  M useumsfest, Förderv: Knielinger Museum e.V. Hofgut-Maxau 

1 6 .  Pferderennen Zucht und Rennverein, Rennplatz 

Oktober 

1 .  Redaktionsschluß "der Knielinger" Nr. 71 

1 3 8  

1 1 .00 Uhr 
1 0.1 1 Uhr 
14.1 1 Uhr 

14.1 1 Uhr 
14 . 1 1  Uhr 
1 9.31 Uhr 
1 9.31 Uhr 
14 .1 1 Uhr 

19.30 Uhr 
09.00 Uhr 

1 6.00 Uhr 

1 7.00 Uhr 

1 5 .00 Uhr 

19.30 Uhr 

14.00 Uhr 



Vorbildliches Engagement für das G�meinwohl 

OB gratuliert Ehrenmedaillen-Trägerin und Altstadträtin Irmtraud Kaiser zum 
70. Geburtstag 
Am 1 6 .  Dezember 1 999 feierte Irmtraud Kaiser, über 25 Jahre hinweg Stadträtin 
sowie Trägerin der Ehrenmedaille der Stadt Karlsruhe, ihren 70. Geburtstag. Dazu 
erreichten sie Glückwünsche aus dem Rathaus. "In vorbildlicher Weise vertrat sie 
mit viel Herz und Verstand die Interessen der Bürgerinnen und Bürger im 
Gemeinderat " , so Oberbürgermeister Heinz Fenrich. Er dankt auch im Namen von 
Stadt und Gemeinderat Irmtraud Kaiser für deren langjährige kommunalpolitische 
Arbeit. Wenn auch die besondere Aufmerksamkeit der Stadträtin Kaiser dem Stadt­
teil Knielingen gegolten habe, so habe sie doch nie die Interessen der Gesamtstadt 
aus den Augen verloren, betont der OB in seinem Schreiben weiter. Heinz Fenrich: 
" Ihre Hilfsbereitschaft, Ihr Einfühlungsvermögen und Ihr Verständnis für die Sorgen 
und Nöte der älteren Generation waren beispielhaft. " 

Die in Berlin geborene Irmtraud Kaiser zog im Jahre 1 954 mit ihrer Famile von der 
Spree an den Rhein. 1968 wählten sie die Karlsruherinnen und Karlsruher als damals 
einziges weibliches Mitglied der SPD-Fraktion erstmals in den Gemeinderat. Dort 
engagierte sie sich dann in der Amtszeit von gleich drei Oberbürgermeistern vor 
allem für den Sozial- und Jugendbereich sowie für das Gesundheitswesen. Bei ihrem 
Ausscheiden aus dem Plenum verlieh ihr der damalige OB, Prof. Dr. Gerhard Seiler, 
1 994 nach dem einstimmigen Willen des Gemeinderates die Ehrenmedaille der 
Stadt. Die Stadträtinnen und Stadträte würdigten mit der Auszeichnung unter ande­
rem das soziale Einfühlungsvermögen von Irmtraud Kaiser in den 20 Jahren als Pfle­
gerin des Alten- und Pflegeheims Klosterweg und ihre zwölfjährige Tätigkeit als 
Vorsitzende des Bürgervereins Knielingen. 
Stadt Karlsruhe, Presse- und Informationsamt 

***************************************** * * t �· * * * * * * t 
* disch85 .. �·.11 c� •··... * i Gut B�heater .. t S"�'�� ·�� UJ?1 \ ter mit i 
* ohne ... ,.. Thea h8..,' * * � I • · c • • • . * t ···· ... * 6o.J.i8fl� rt. **._ gut sadiS t 
t ·�·* � • * * *  t 
* * t Wirtschaft • Hotel • Volkstheater • Biergarten t 
* * t D u rm e rsheimer Str. 6 • 76 1 85 Karlsru h e  • Telefon 07 21 I 55 1 2  20 t 
t M ontag - Samstag 1 7 .00 - 24 .00 U h r  ; 
· ; Bei schönem Wetter ist der B iergarten täg l ich geöffnet ! ; 
***************************************** 
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SB-TAN KSTELLE 
Roberf Strobel 

S iemensal lee 77 • 76187 Karlsruhe 
Telefon 07 21 - 56 69 71 

� I H R  AUTO BRAUCHT ÖLWECHSEL  
� IHR  AUTO BRAUCHT I NSPEKTION 
� I H R  AUTO MUSS ZUR REPARATUR 
� TÜV-VORBEREITUNO 
� KFZ-REPARATUREN ALLER ARTEN UND  FABRI KATE 

schnell p reiswert, zu"erlässig 
"ormittags gebracht - abends gemacht 

Öffnungszeiten:  Mo. - Fr. 6.30 - 19.00 Uhr Sa. 8.00 - 1S.30 Uhr 

MAN FRED D I STLE R H E IZ U N G S BAU G M B H  
Wä rme - K l ima - Lüftungstech n i k  · Öl - und  Gasfeueru ng 

Sa n itä r- lnsta l l at ion 

Im H usa ren lager  1 2a 
7 6 1 87 Kar lsruhe 
Tel efon 07 2 1 /9 56 3 7  00 
Fax 07 2 1 /9 56 3 7 1 2  

1 4 0  

E igener 
Ku ndend ienst 

Heizungsan lagen 
Lüftungs- und Kl imaan lagen 

So lara n lagen 
Bad-E i n r ichtu ngen 



Der Bürgerverein gratuliert 
den Knielinger Jubilaren und Mitgliedern 

Die Diamantene Hochzeit feierten: 
Ehepaar Paul Volkmer und Johanne, geb. Heußler 
Schultheißenstraße 7 

Die Goldene Hochzeit feierten: 
* Ehepaar Werner Kiefer und Liesel, geb. Hauk 
Struvestraße 30 
Ehepaar August Kuhner und Christa, geb. Rumpf 
G.-Braun-Straße 3 
* Ehepaar Walter Hüglin und Lisa, geb. Winterle 
Jakob-Dörr-Straße 25 
Ehepaar Anton Ratkiewitz und Elisabeth, geb. Buch 
Jakob-Dörr-Straße 23 
* Ehepaar Hermann Maier und Anna, geb. Maes . 
Am Sandberg 79 
Ehepaar Wilhelm Reinherger und Eva, geb. Spanholz 
ltzsteinstraße 1 3  
Ehepaar Alois Heininger und Maria, geb. Kohout 
Carl-Schurz-Str. 4a 
Ehepaar Erich Knobloch und Hilda, geb. Lauer 
Saarlandstr. 84 
*BVK Mitglied 

Den 90. Geburtstag feierte: 
Herr Kurt Wolfrum, Karl-Schurz-Str. 69 
Frau Cäcilie Stache, geb. Rothenhäusler, Elsternweg 5 
Herr Robert Faber, Max-Dortu-Str. 2a 
Frau Klara Stumpf, Eggensteiner Str. 39 
Frau Anna Lang, geb. Zacher, Frauenhäuslegweg 1 1  

02 . 1 2 . 1 999 

26 . 1 1 . 1 999 

26. 1 1 . 1999 

1 7 . 1 2 . 1 999 

30 . 1 2 . 1 999 

08 .03 .2000 

1 7 .03 .2000 

22.04.2000 

29.04.2000 

24 . 0 1 . 2000 
05.02.2000 
24.03.2000 
28 .03.2000 
1 3 .04.2000 

@] • [!) 

� � � TAVERNE REBETIKO � � � � Das ehemalige Schwätzle - seit drei Jahren fester seriöser Familienbetrieb. � � Wir möchten Sie, liebe Gäste, mit unserer deutsch-griechischen Küche verwöhnen. � � Für Betriebs- und Familienfeiern � � stehen wir Ihnen zur Verfügung (inkl. Nebenraum für 40 Personen). � � Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 11.30 - 14.00 Uhr 17.30 - 23.00 Uhr · Sa. u. So. 1 1 .30 - 23.00 Uhr � � Eggeosteiner Str. 11 · 76187 KA-Knielingen · Telefon 0721/56 66 50 � � � 
@] • 1!1 
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Sat-Technik 
Analog 
Digital 

Premiere World 

Datennetz­
Werktechnik 
Al le Herstel ler 
Cat 5 

Digital. 
Modular. 

Kompromisslos. 

Fernmeldetechnik 

Untere Straße 37 
761 87 Karlsruhe 
Fon (07 2 1 )  5 65 27-0 
Fax (07 2 1 )  5 65 27-29 

AMP COMMUNICATIONS OUTLET 
(AMP ACO SYSTEM) 

ISDN-So + S2M-Anschlüsse 

interner So-Bus 

8 bis 500 Teilnehmer 

System- und analoge Telefone 

LCR Least Cost Routing 

VOICE MAlL Systeme 

. . .  und noch viel mehr 

SSS SIEDLE 



Geburtstage B VK Mitglieder Juni - Dezember 2000 
Schaaf Hans Blindstrasse 18 02.07. 65. Gebllrtstag 
Husli Anna Heckentrasse 2 10.07. 70. Gebrutstag 
Tschann Friedricb Eggeosteiner Str. 9 29.07. 60. Gebrutstag 
Keck Helmut SudeteDstrasse 34 01.08. 65. GebllTtstag 
Kiefer Ruth Hermann-Köhi-Strasse 19 08.08. 80. Geburtstag 
Schlesack Hilde Elsternweg 8 15.08. 75. GebllTtstag 
Wächter · Erwin Struvestrasse 37 18.08. 75. Gebrutstag 
Kiefer Heinz Heckerstrasse 13 22.08. 65. Geburtstag 
Wittkowski Unula Weierbacbstrasse 18 24.08. 65. Geburtstag 
Oberst Otto Herweghstrasse 24 26.08. 90. Geburtstag 
Mühl Werner Blindstrasse 14 29.08. 75. Gebrutstag 
Wehner Manfred Frauenhäusleweg 33 03.09. 65. GebllTtstag 
Brenner Eugen Schultheißenstrasse 9 16.09. 80. Geburtstag 
Seitz Dieter Saarlandstrasse 1 1 1  18.09. 65. Gebrutstag 
Jestädt Heinz-Dieter Eggeosteiner Str. 20 19.09. 65. Geburtstag 
Ruf Georg Saarlandstrasse 68a 20.09. 75. Geburtstag 
Meinzer Otto Untere Strasse 31 23.09. 65. Geburtstag 
Sommer Hont Danzigerstrasse 25 28.09. 60. Geburtstag 
Strübel Theo Untere Strasse 42a 29.09. 75. Gebrutstag 
Nagel Gerhard SUcher- Strasse 1 30.09 . . 65. Gebrutstag 
Men Gerbard ÖstL Rheinbrückenstr. 23 30.09. 65. Gelnutstag 
Adler Hans Annweilentrasse 7 30.09. 65. Geburtstag 
Wurm Wilfried Blindstrasse 32 01. 10. 65. Geburtstag 
Knobloch Ruth Neureuter Hauptstr. 257 03. 10. 75. Geburtstag 
Müller Margit Rheinbergstrasse 2 04. 10. 60. Geburtstag 
Klupp Anneliese Lassallestrasse 21 09.10. 75. Geburtstag 
Eglin Manfred Sudelenstrasse 14 10.10. 65. Geburtstag 
Andenon Hedwig WestL Reinbrückenstr. 7 14. 10. 75. Geburtstag 
Füg Ingeborg Cl - P. 0. Box 310 AU 16. 10. 70. Geburtstag 
Walteoberger Hans Rheinbergstrasse 56 16.10. 65. Geburtstag 
Heck Gerhard Weinbrennentrasse 49 19. 10. 65. Geburtstag 
Kaiser Willi Ludwig-Dili-Strasse 20a 20. 10. 80. Geburtstag 
Eck5tein Friedrich Schultheißenstrasse 29 01. 1 1. 80. Geburtstag 
Gerach Myrtha Ernst-Würtenberger-Str. 6 03. 1 1. 70. Gelnutstag 
Kiefer Martha Heckentrasse 46 03. 1 1 .  75. Gelnutstag 
Hof er Kurt Annweilentraue 4 07. 1 1. 70. Gelnutstag 
Konstandin Kurt Schultheißenstrasse 25 08. 1 1. 75. Gelnutstag 
Rüffler I da Neufeldstrasse 53a 20. 1 1. 85. Geburtstag 
Heuser Hildegard Lothringer Strasse 8 24. 1 1 .  75. Geburtstag 
Rasselbach Hont Gmdwäschergasse 4 30. 1 1. 60. Geburtstag 
Speck Rolf Carl-Schun-Strasse 28 03. 12. 70. Geburtstag 
Ermel Gerhard Neufeldstrasse 17 05. 12. 60. Geburtstag 
Lang Lilly Heckentrasse 4 1  1 1. 12. 80. GebiU'tstag 
Lind er Lotte Untere Strasse 52 13. 12. 80. Geburtstag 
Ollenik Irmtraud Pionierstrasse l b  16.12. 65. Geburtstag 
Honeck Helene Jakob-Dörr-Strasse 12 16.12. 60. Geburtstag 
Waidmann Kurt Saarlandstrasse 77 21. 12. 60. Geburtstag 
Franzreb Helga Saarlandstrasse 130 22.12. 65. Geburtstag 
Grether Adolf Litzelaustrasse 20a 23. 12. 75. Geburtstag 
Albert Hans-Peter Insterburgentrasse 4a 28. 12. 60. Gelnutstag 
Müller Günther Ernst-Würtenberger-Str. 24 29. 12. 65. Geburtstag 
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Der Bürgerverein begrüßt 
seine neuen Mitglieder 

Marlene,  Becker� Bruchweg 35 
Eva-Maria Dannenmayer, Hermann­
Köhl-Str. 1 6  
Harald Dannenmayer, Hermann-Köhl­
Str. 1 6  
Gisela Edrich-Witt, Bruchweg 50 
Gerhard Ermel, Neufeldstr. 1 7  
Anneliese Funk, Struvestr. 1 6  
Rudolf Glasether, Blindstr. 40 
Elke,  Glasether, Blindstr. 40 
Johanna Göhring, Weingartner-Str. 2 ,  
Bruchsal 
Christine Grether, N eufeldstr. 1 5  
Martin Hermann, Mathystr. 28 
Erika Heß, Gustav-Schönleberstr. 14 
Peter Heß, Gustav-Schönleberstr. 14 
Walter Hüglin, Jakob-Dörr-Str. 25 
Lisa Hüglin, Jakob-Dörr-Str. 2 5  
Georg Husli, Heckerstr. 2 
Anna Husli, Heckerstr. 2 

. Sabine Kunzelmann, Ernst-Würtenber­
ger-Str. 1 76 
Heiderose Lauer, Bruchweg 50 
Harald Linder, Itzsteinstr. 65 
Ruth ,  Linder-Senn, Itzsteinstr. 65 
Reinhold Meinzer, Schumannstr. 3c 
Annemarie Müller, Ludwig-Dill-Str. 22 
Martin Oelhoff, Rheinbergstr. 64 
Ingrid

-
Oelhoff, Rheinbergstr. 64 

Daniela Pfitzner, Mathystr. 28 
Ursula Pfitzner, Schulstr. 28 
* Monika Rink, Gustav-Schönleber-Str. 8 
Willi Rink, Gustav-Schönleber-Str. 8 
Bannelore Ruf, Saarlandstr. 68a 
Georg Ruf, Saarlandstr. 68a 
Karl-Heinz Schaber, Carl-Schurz-Str. 52 
Margarete Schafber, Carl-Schurzt-Str. 52 
Pauline Schlick, Lassallestr. 26 
Hans-Dieter Schmitt, Saarlandstr. 177 
Theo Scholz, Hermann-Köhl-Str. 3 
Willi Trutter, Bärenweg 2 5  
Gunther Witt, Bruchweg 5 0  
Gisela Witt, Bruchweg 5 0  
* 850. Mitglied 
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Auszug aus dem Fahrplan 
des Städt. Bücherbusses 

Für die Leserinnen und Leser hat die rol­
lende Bibliothek 5000 Bücher " an Bord" , 
darunter schöne Literatur, Jugend- und 
Sachbücher. Außerdem können die Knie­
linger aus einem beachtlichen Zeitschrif­
ten-Angebot auswählen. Vor allem für 
Kinder und Jugendliche halten Detlef 
Regenberg und Otto Rohe stets auch meh­
rere hundert Musik- und Textkassetten, 
CDs und Spiele bereit. 
Ausleihe: dienstags, 
Östl. Rheinbrückenstraße 16 .45 - 17.30 Uhr 

Mai: 
Juni: 
Juli: 
Aug.: 

23 . ,  30. 
6., 13., 20., 27. 
4. ,  1 1 . ,  18. ,  25.  
1 .  

Sept . :  5 . ,  12 . ,  19. ,  26. 
Okt. :  10., 17., 24. ,  3 1 .  
Nov.: 7 . ,  14. ,  2 1 . ,  28. 
Dez. :  5., 12., 19. 

G O L D S C H M I E D E  

Rheinbergstr. 2b 
761 87 Karlsruhe-Kniel i ngen 

(E i ngang Kirchbühlstr . )  Te l .  0721 /56 22 31 
Mo-Di-Do-F.r 9M- 13M lSM- 18� 

Mi-So �- 13M 
Wtr braten Ihnen etne große Auswahl an handgearbeiteten 
Schmuckstücken 1n Gold und Silber Selbstverst imdhch 
ertedtgen wtr auch Ihre Reparaturen und machen 
Umarbettungen und Neuanferttgungen in ergener Werkstatt. 



U\JI\tel""st!Ätzelt\ S ie  delt\ BIÄI""gei""Ve l""ei lt\  
KJI\ ie l i JI\geJI\ e .V. 

Wel""delt\ Sie Mitg l ied ! 
Nur gemetnsam sind wir stark. 

Ich beantrage die Aufnq.hme in den Bürgerverein Knielingen e.V. 

Vor- und Zuname 

Geburtstag _________________ Beruf ----------------------------

VVohnort -----------------------------------------------------

Straße 

Karlsruhe-Knielingen , den ___________________ Tel .  ________________ __ 

(Jahresbeitrag DM 1 0,-) 

Unterschrift 
Aufnahmeantrag einwerfen in den Briefkasten von:  

1 .  V. , Hubert Wenzel,  Bruchweg 63, 761 87 Karlsruhe, Tel. 56 1 5 74 
Johann Preindl, Saarlandstraße 37A, 761 87 Karlsruhe, Tel .  56 74 29 

Einzugsermächtigung 

Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Knielingen e.V., den jährlichen Mitgliedsbeitrag 
in Höhe von DM 10,- bis auf VViderruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzurufen. 

Mitglied ----------------------------------------------------------

Straße 

Ort ______________________________________________________ ___ 

Kontoinhaber -----------------------------------------------------

Konto Bankleitzahl _____________________ __ 

Geldinstitut ------------------------------------------------------

Datum _____________________ _ Untersch rift 

Bitte unterstützen Sie uns beim Einzug der Mitgl iedsbeiträge. 

145 



b r a u c h t  Z e i t . 

Ha ns- Peter Zittel 
Hauptvertretung 
der All ianz 

Maxauer Straße 11 a 
76187 Karlsruhe 
Tel .  (0721)  9 56 32 1� 
Fax (0721) 9 56 32 15 

Das �lt i;anz besonders, wenn �s um Ihre 

persönliche Vorsorge geht. Bei mir1 Ihrem Alli­

anz Fachmann, werden Sie zu allen Versiche­

rungsfragen umfassend und in aller Ruh� bera­

ten. Setzen wir uns doch einmal zusammen. 

Hoffentlich Allianz versichert. 

Seit 10 Jahren 

Ihr kompetenter Partner 

E-mail :  hans-peter.zittel@allianz .de 

http:f/vertretung.all ianz.de/hans-pel!�r.zittel 

Allianz @ 



Gedenken an verstorbene Mitglieder 
des BVK 

Im letzten halben Jahr verstarben von unseren 
Mitgliedern 
Helmut Engel, Heckerstr. 29 
Reinhold Funk, Struvestr. 1 6  
Kurt Gegenheimer, Eggensteiner Str. 62 
Werner Hasslinger, Schulstr. 20a 
Herrmann Knobloch, Blenkerstr. 20 

Ihnen und allen anderen in Knielingen verstorbenen Mitbürgern wollen wir ein 
ehrendes Gedenken bewahren und den Angehörigen unser Mitgefühl ausspre­
chen. Den verstorbenen Mitgliedern des Knielinger Bürgervereins sprechen wir 
auf diesem Wege unseren aufrichtigen Dank aus für die Liebe zu ihrer Heimat 
und für die Treue zu unserem Verein. 

Der Vorstand des BVK 

Friedhofspfleger für Knielingen 
Frau Ute Müllerschön, Hofgut Maxau, Tel. 56 22 69 
Herr Andreas Weiter, Bruchweg 46, Tel. 564494 

Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 
Täglich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze, 
Grabanlagen und Grabpflege 

··········· -------

76187 Karlsruhe-Knielingen 
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon 56 69 69, Telefax 5 31 56 79 

Mo - Fr. 
Sa 
So 

8.00 - 1 8.30 Uhr 
8.00 - 1 4.00 Uhr 

1 0.00 - 1 2.00 Uhr 
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�ei-Restaurant "�ursa u
" 

Komfort 

Neufeldstr. 10 · 7 6187 Karlsruhe · Tel .  07 21 I 56 51 00 · Fax 07 21 I 5 6510-35 

�Ql} · MÖV EN�K Bl []::!!?Jij) - Biergarten und EiscCifi 
Ab sofort ist auch unser überdachter Biergarten geöffnetl 

Genießen Sie nachmittags unsere Eisspezialitäten unter freiem Himmel 
oder ein· Kännchen Kaffee mit ofenfrischem Kuchen. 

Am Abend locken dann kühle Getränke und leichte Gerichte. 
Gepflegte deutsche und ausländische Weine - Bier vom Faß 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Ihr .,.!/Juraau "-Team 

Gutbürgerliche Badische Küche - preiswerte Menüvorschläge. 
Saisonale Spezialitäten {Wild, Fisch, Spargel etc.). 

Wir sind auch nach einer Trauerleier für Sie da (Pauschalpreise). . 
Haben Sie Wünsche, rufen Sie an, wir werden Sie bestens bedienen. 

Wir gestalten Ihre Feier von A-Z. 

Unser Biergarten ist geöffnet: Mo. - Fr. von 12.00 - 23. 00 Uhr 
Warme Küche: 12.00 - 14 .00 und 17. 00 - 2 1 . 30 Uhr 

Samstag und Sonntag im Restaurant Ruhetag. Hotel geöffnet. 
Nach Absprache auch an den Ruhetagen geschlossene Gesellschaften. 

Straßenbahnlinie 55 - Haltestelle Herweghstr. (200 m} 



Rückblick: 
Am 12 .  Dezember 1999 fanden sich Jung 
und Alt zu einem gemütlichen und 
besinnlichen Adventnachmittag, bei Kaf­
fee und Kuchen, ein. Bei Andacht, Lie­
dern, Spiel und Gespräch gingen die 
Stunden schnell vorüber. 
Vom 03. bis 07. März fand in Heilsbach, 
bei Schönauf Pfalz, die alljährliche 
Bezirks- Gemeindefreizeit statt, die dies­
mal unter dem Thema " Licht " stand. Für 
die 42 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
waren diese Tage sehr erlebnisreich. 
Unser traditioneller Gemeindetag fand 
dieses Jahr bei strahlendem Sonnen­
schein am 1 2 . März ptatt. Wir begannen 
mit einem Gottesdienst, anschließend 
nutzten viele Knielinger die Gelegenheit 

Evangelisch­
methodistische r.:J f::\Kirche 
\J DNeufeldstr. 47 

bei Mittagessen, Kaffee und Kuchen, 
sowie Basar und Tombola den Tag mit 
uns zu verbringen. 
Vorschau: 
In diesem Jahr feiert die Gemeinde 140 
Jahre Predigtplatz und 1 00 Jahre 
Gemeindehaus. Zu diesem Jubiläum gibt 
es einige besondere Veranstaltungen: 
1 5 . September 2000 1 9 .00 Uhr Festkon­
zert 
1 7. September 2000 1 0,00 Uhr Festgott­
esdienst mit Bischof Dr. W. Klaiber 
20. September 2000 19 .00 Uhr Ein Rück­
blick auf die Gemeindegeschichte 
22. September 2000 19 .00 Uhr Festvor­
trag von Bischof i.R. H. Sticner 
02.- 05. November 2000: Kindererlebnis­
tage mit Klaus Schopf. 

ll•enstüehen CöliJ 
AktaeDe nerisdk 

Lieferservice 
Blumen in alle Welt 

Ihr Fachgeschäft fiir Blumen ,Pflanzen 
Dek:orationen,Grabpflege, Trauerkränze 

Saarlandstraße 82 
76 1 87 Karlsruhe -Knielingen 
Tel / Fax : 072 1 /566 1 45 

ttoria Pizzeria ''Da N· ,q8 Speiselokal ICI\11 'J lnh. Di Pinto Nicola \J 
Neufeldstr. 35 · 76 1 87 Karlsruhe · Tel. 07 2 1 /56 1 2 5 3  

Wir haben für Sie geöffnet von : 1 1 - 1 4.30 I 1 7 .30 - 23 Uhr, S a .  1 7-23 Uhr 
Auch auf der Terrasse! Montag Ruhetag 

Wöchentlich wechselnde Vorspeisen, Pizza- und Fischgerichte. 
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Kniefinger Malerbetriebe 
Ihre Fachleute im Zeichen der Pyramide! 

• 

1 50 

Maler- und Lackiererinnung 
Karlsruhe ,____ _ _____L_ _ _____, 

. . .  die sind gut. 

ht' s \n den 
. . . auf ge früh\\n9 \ 
fassaden 

. f ühianrskur 
ade e,ne r 

. \nrer fass 
G·· nnen s,e 

0 ' 
s\e gerne - ' 

W\r beraten 

Im� � Tel. 56 73 1 6  

maler Gros Tel. 56 72 00 
Knobloch Tel. 56 60 05 �JORGEN � EINZER Tel. 56 72 26 
0 .  i *� Tel. 56 68 68 � AISHUT Tel. 56 47 56 

• 
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1!: . Evangelische Kirchengemeinde Knielingen 11 83.,, 
Aus der evangelischen Kirchenge­
meinde: 
Inzwischen hat sich der Kirchengemein­
derat wieder konstituiert. Er besteht 
aus folgenden Personen: 
Im Ältestenkreis West: 
Herr Klaus Bürk, Herr Ramak Ghotbi, 
Frau Inge Langenfass, Frau Helga 
Schneider, Frau Hildegard Rau und Frau 
Gabi Wiersch. 

Im Ältestenkreis Ost: 
Frau Marianne Ermel, Frau Karin Koeh­
ler-Harken, Herr Dr. Kalmus,  Frau Fried­
hild Schmitz-Pfeiffer, Herr Wolfgang 
Reichle , Herr Tilmann Zahn 
Dazu Pfarrer J. Lundbeck als Vorsitzen­
der und Diakon F. Gerber. Pfarrer Micha­
el Dietze wird als Dekanstellvertreter 
auch an den Sitzungen des KGR bis zu 
den Neuwahlen im Herb�t 2001 teilneh­
men. 

Wir danken den ausgeschiedenen Kir­
chenältesten für ihren - teilweise über 
Jahrzehnte - geleisteten Dienst und 
bedauern ihr Ausscheiden. 
Im Pfarramtbüro Ost hat sich Frau Fell­
ner, auf Bitten des KGR bereit erklärt, 
noch ein halbes Jahr weiter zu arbeiten. 
Im Pfarramtsbüro West arbeitet seit 
Anfang des Jahres Frau Petra Kirch­
berg. 
Die Öffnungszeiten in den Pfarramts­
büros und die Veranstaltungshinweise 
entnehmen Sie bitte dem KKK: dem 
monatlich erscheinenden, ökumeni­
schen Knielinger Kirchenkalender. 
Internetadresse : 
http :! /www. Kirche@nsNetz.de/Knielin­
gen. 
Die evang. Landeskirche in Baden fin­
den sie unter: www.ekiba.de 

Kirchgartenfest am Sa 24./ So 25. Juni 
2000 
Die evangelische Kirchengemeinde 
möchte zusammen mit der ganzen 
B evölkerung unseres Stadtteils und 
unter Beteiligung von verschiedenen 
Vereinen, Gruppen und Einzelpersonen 
ein Kirchgartenfest feiern. Der Erlös soll 
bestimmt sein für die Außenrenovie­
rung unserer evangelischen Kirche. 
Das staatliche Hochbauamt hat die Not­
wendigkeit dieser Maßnahme festge­
stellt und wird mit den Bauarbeiten und 
der Einrüstung eventuell Ende des Jah­
res oder am Anfang des nächsten Jah­
res beginnen. 
Sie ist mit ca. 800 000 DM veranschlagt, 
wovon die Kirchengemeinde 1 0 %  tragen 
muß. 
Das ist für unseren Haushalt ein großer 
Betrag und wir wollen jetzt schon 
anfangen, für diesen guten Zweck Spen­
den zu sammeln. Wir haben dafür ein 
Spendenkonto eingerichtet, auf das 
schon einige Beträge und Festerlöse 
geflossen sind. 
Aus terminliehen Gründen wurde die­
ses Fest (entgegen der Ankündigung) 
um eine Woche vorverlegt. 
Es soll rings um die Kirche mit verschie­
denen Ständen und Veranstaltungen 
stattfinden. 
Am Samstag abend wird ein Chorkon­
zert, am Sonntag vormittag ein Famili­
engottesdienst und am Samstag abend 
ein hochkarätiges Orgelkonzert im Rah­
men der europäischen Orgelakademie 
stattfinden. 
Wir möchten nun sowohl Menschen aus 
unserer Kirchengemeinde, aber auch 
möglichst viele Vereine, Gruppen, und 
Einzelpersonen ansprechen, sich auf 
ihre Weise an der Ausrichtung zu betei­
ligen, sei es durch Mitarbeit an einem 
Stand, sei es durch eine Geld-, Sach-

1 5 1  



Kirchen sammeln in Knielingen Altpapier ein 

Altpapier ist ein wertvolles Rohmaterial für die Zellstoffindustrie . Dies gilt auch für 
ausgelesene Zeitungen oder vollgeschriebene Notizzettel, die in Knielingen anfal­
len. Überdies können in Karlsruhe Gruppen und Organisationen ihre Kasse aufbes­
sern, wenn sie in ihren Stadtteilen Altpapier einsammeln. Die beiden Knielinger Kir­
chengemeinden haben daher einen Plan ausgearbeitet, wer wann durch das Dorf 
fährt und die Papierabfälle aufnimmt. Evangelische Kirchengemeinde: 1 6 .  Septem­
ber, Katholische Kirchengemeinde: 1 7 .  Juni und 9. Dezember 
Stadt Karlsruhe, Presse- und Informationsdienst 

l).ltJ I J€Prt tiit 
(J to.�tl).ltt J ließ � 

sie unser Ladengeschäft in 0 ucflefl axtan ((,es cte'> 
Ernst Wohlfell Blechnerei-Installations GmbH 

Leichtsandstr. 3 · 76287 Rheinsterten · Tel. !0721 l 50 oo · 20 · Fax 50 00 · 222 
Ladengeschäft Turnerstraße 2 · Tel. 10721 l 57 61 91 · Fax 50 40 99 

e-mail: wohlfeil-gmbh@t-online de · Internet: www.wohlfei l.de 

r · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · ,  

Photodesign König 
Waltraud König, Fotografin 

G.-Schön leber-Str. 2 1  E 
7 6 1  87 Karlsruhe 
Te l . 07 2 1 /95 69 300 

War>um zum f ofog r>af gehen , ich komme zu I h nen ! ! !  

z .ß.  Hochzeifsser>ie ab 200,- DM 
aber> auch f amd ienfofos, Por>tr>a ifs . . .  

Ich ber>afe Sie auch geme ü ber>  f ofo-CD 
L - - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · � 

. .  

ROSSLING i;� GEFAKO 
Getränkevertrieb ••• Die Getränkespezialisten 

IHR KOMPETENTER FACHHÄNDLER SEIT ÜBER 30 JAHREN! 
Abholmärkte: • Südbeckenstraße 9a, 76189 Karlsruhe Mo-Fr 8.00 - 1 8.00 

1 52 

Telefon (07 2 1 )  55 4 1 60-61 

• Kußmaulstraße 7, 761 87 Karlsruhe 

Telefon (07 2 1 )  5 5 4 1 60-61 
Mo-Fr 8.00 - 1 8.00 

Sa 8.00 - 1 5.00 

Sa 8.00 - 1 4.00 



oder . Kuchenspende oder einen anderen 
Beitrag. Wir sind für jede Mitwirkung 
dankbar ! Melden Sie sich in den 
Pfarrämtern mit Ihren Ideen und tragen 
Sie sich auf die Helfer- oder Spenderli­
sten ein ! Wie wäre es mit einem Pfund 
Kaffee oder einem Kuchen? 
Spendenkonto 105 481 21 bei der Spar­
kasse Karlsruhe BLZ 660 501 01  

Abenteuer, Spiel und Spaß in Knielin­
gen 
Dritte Stadtranderholung im GZ 
Mädchen und Jungen zwischen sieben 
und vierzehn Jahren können ihre Ferien 
" zuhause " verbringen. In den ersten 
drei Wochen der Sommerferien, vom 3 1 .  
Juli bis 1 8 .  August 2000, jeweils mon­
tags bis freitags,  von 9 .00 Uhr bis 1 7 .00 
Uhr, werden die Kinder von uns betreut. 
Man kann an allen drei Wochen oder nur 
wochenweise teilnehmen. Pro Kind und 
Woche beträgt der Unkostenbeitrag 
1 10, - DM, Ermäßigung (zB für Geschwi­
ster) kann gewährt werden. Darin sind 
alle Kosten für Mittagessen, Ausflüge 
und Eintrittsgelder enthalten. Die Teil­
nehmer werden von geschulten Grup­
penleiterinnenl-leitern betreut. 
Als Freizeitprogramm wird angeboten: 
- Schwimmbadbesuch 
- Stadtrallye (Knielinger Teil) 
- Tischtennisturnier IIndiacaturnier 
- Geländespiele I Ballspiele jeder Art I 

Gruppenspiele 
- ein biblisches Fest I spannende 

Geschichten 
- einen Zirkustag selbst gestalten - Indi­

anertag 
" Besuch von Außerirdischen - ein 
Jahrmarktstag 

- ein Kinderkaffee selbst einrichten 
- Party und Hitparade für 12 I 13-jährige 
- jede Woche Fest, in dem ein Essen 

integriert ist 
- jede Woche einen Ganztagesausflug 

mit dem Bus 
und vieles andere mehr. 

Dafür steht unser Gemeindezentrum in 
der Struvestraße ,  Spielplätze , Spiel­
gelände, Schwimmbäder und das Nah­
erholungsgebiet um den Knielinger See 
zur Verfügung. 
Die Leitung hat Diakon Gerber (Tel: 
07234 - 1 7740 oder im Pfarramt Ost, Tel. 
56 71 37 ) Anmeldung dort und weitere 
Auskünfte. 

Erinnerungen an Knielingen: Der alte Pfarrgarten 
Noch alte Mauern ihn umschließen, 

im Innern Hecken, Birken, Grün, 

die wundersamsten Früchte sprießen, 

bunt, lockend, unerschöpflich blühn. 

Am Pfarrhaus schattend Hollerbüsche, 
umrahmend dicht das kleine Tor, 

Grabsteine in  des Chotes Nische, 

ein Pfad zur Mauerbrüstung vor, 

an der die Treppe aufwärtsstrebend 

hin zu dem Turmportale führt, 

der Glocke Töne weithin schwebend 

vom Hügel, den die Kirche ziert. 

Am Aufgang hält die alte Linde 

den Toten und dem Frieden Wacht, 

rings Fachwerkbauten Angebinde 
des Dorfkerns malerische Pracht. 

H .  P. Henn 
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Gipser· und 
Stukkateurgeschäft 

• I n nen putz 
• Au ßenputz 

• Trockenbau 
• Stuckarbeiten 

• Akusti kdecken 
• Vol lwärmesch utz 

• Altbausanierung 
• sowie Reparaturen 

Gablonzerstr. 1 2- 1 4 · 761 85 Karlsruhe · nähe S&G 
Tel .  07 2 1 /56 4 1  82 · Fax 07 2 1 /56 29 31  

Elektro­
Fachgeschäft 

l<iiiiiiUrJ 
wird von 

b von Strom d der 
jed e  fa r e 

rbeitet u n . 
n 6 gicher bea . Sicherheit· 
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u CK ll ibt d ie 
E�CH E ':J 

761 8 7  Karlsruhe 
Östl iche R hei nbrückenstraße 23 

Telefon (07 2 1 )  5650 1 0  
Telefax (0721 ) 5 6501 50 

76776 Neuburg 
Dam mstraße 20 

Telefon (0 72 73) 35 06 

Oie E-Check Prüfung: 

Die Plakette, die 
jeder haben muß. 
Sicher ist sicher: Weil man a l s  Eigentümer f ü r  den 
Zustand der elektrischen Anlage verantwortlich ist. 
Der E-CHECK schützt vor Stromschlag, Überlastung, 
Überspannung. Kurz: Vor unangenehmen Überra-
schungen. [:l;1 MIT SICHERHE IT 

� vom Elektromeister 



Katholisches Pfarramt 
Heilig Kreuz Knielingen 

Pfarrgemeinderatswahl am 2.4.2000 

Am 2.4 .2000 wurde auch in unserer 
Gemeinde die Pfarrgemeinderatswahl 
durchgeführt. 

trag sowohl im Dekanat als auch in unse­
rer Seelsorgeeinheit Hl. Kreuz/ St. Konrad 
mitzuarbeiten. 
Wir begrüßen ihn recht herzlich und wün­
schen ihm in Knielingen eine gute Zeit. 

Folgende Kandidaten wurden als Mitglie­
der des neuen Pfarrgemeinderats auf fünf 
Jahre gewählt: 

1 .  Dr. Ringlage, Steffen 
2. Gussmann, Klaus-Peter 
3. Kiefer, RaJf 
4. Stockwald, Helmut 
5. Wenzel, Elisabeth 
6 .  Pollmann, Dominik 
7. Fritz , Günter 
8. Meier, Dieter 
9. Dr. Jäger, Clemens 
10. Manderla, Andrea 
1 1 .  Wenzel, Josef 
1 2 . Maier, Hans-Ulrich 

Die Wahlbeteiligung betrug 
1 1 % .  
Wir danken allen, die sich als 
Kandidaten zur Verfügung 
gestellt haben und hoffen auf 
eine gute Zusammenarbeit. 

Pfarrhaus 

Notdienst 
G l a s s c h l e i fe r e i  

Glasplatten · Spiegel 
Ganzglas-Duschen 

Am Wasserturm 49 · 76870 Kandel 

Tel .  0 72 75 - 6 1 3 66 

Fax 0 72 75 - 9 1 30 1 3 

Mobil 0 1 7 1 - 3 28 36 79 

SEIDERER 

Der Umbau unseres Pfarr­
hauses, der zu einem erheb­
lichen Teil in Eigenarbeit 
durchgeführt wird, ist weit­
gehend abgeschlossen. 
Durch die Umbaumaßnahme 
entstand im Obergeschoß 
eine abgetrennte Wohnung. 
Die Räume des Erdgeschos­
ses werden für die Gemeinde 
genutzt. Im Obergeschoss ist 
Mitte März Pfarrer Erhard 
Bechtold eingezogen. Er ist 
als Religionslehrer am Domi­
nikus Gymnasium tätig. 
Gleichzeitig hat er den Auf-

qttslttt'zltf!g · Bttublßcltf!erei · Stlf!ttdre Af!lttgefl 
Wttrtuf!gs- llf!d Kuf!def!diMst 
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I n d i v i d u e l l e  

Sudetenstraße 107 · 76187 Karlsruhe 

B ü r o - u n d  P o s t a n s c h r i f t :  

Sparbenhecke 16 c · 76744 Maximiliansau 

Tel. (0727 1) 94 08 53 · Fax (07271) 94 06 53 
M o b i l - T e l .  0 1  7 2  7 2 0  4 2  0 8  

Kun�tti�chlerei 
· 11� Liid 
H.et;hlurierung ereation 

ltnlertigen von Möbeln in traditioneller 
l}Dndwerkt;kunt;t 

Verkaul von Möbeln und D�lhölzmt 

Dreikönigt;tr. 15 fax 01 21/56 12 05 
161B1 Karlt;ruhe Tel. 01 21/56 11  05 
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Wichtige Rufnummern 
Stadtrat:Th. Müllerschön Fax 562269 

Stadtverwaltung - KA Zentrale: 

Polizeinotruf 
Polizeipräsidium mit all. Dienststellen 

Polizeiposten Knietingen 
Anonyme Hinweise für die Polizei 

Städtische Berufsfeuerwehr- KA 

9563758 

1 33 - 0  

1 1 0 

939 - 3 
567654 

97 1 3 366 

1 1 2 

Rettungsdienst Unfallrt11. u. Krankentransp. 1 9222 

Telefonseelsorge 0800- 1 1 10 1 1 1  I 1 1 10222 

Stadtwerke - Karlsrube 599 -

Gas I Wasser I Strom 12 /13/14 

Handwerker - Service - Notdienst 9664 1 45 

ADAC - Pannenhilfe 0 1 802 I 222222 

Grundschule Knietingen 563 1 87 

Viktor - von - Scheffel - Schule 566669 

Schülerhort, Lassallestr.2 567070/ 566386 

SAßTJUGENDAUSSCHUSS E.V. 
Saarlandstrasse 16 Fax 566342 56634 1 

Evangelisch metbodistiscbe Kirche Knietingen 
Paulusk:irche Neufeldstr. 47 
Pastor: E. Hauswald, 76 1 37 KA 357054 

Hermann - Billing - Str. 1 1  

Pastorin: Kerstin Schmidt - Peterseim 
Neufeldstr. 33 6 1 5803 

Evangelische Kirchengemeinde Knietingen 
Pfarrer: Johannes Lundbeck, Kirchbühlstr.2 

Westpfarrei Fax 56 1 637 56 1 562 
Gemeindediakon : Friedrich Gerber 

privat: 07243/ 17740 

Ostpfarrei: Herweghstr 42 Fax 62706 567 1 37 

Kantorin: Fr. Constanze Schweizer-Elser 9563 1 3 3  
Evangelische Sozialstation Nordwest KA GmbH 
Friedeich - Naumann - Str. 33d 

Fax 973000 1 7973000-0 

Katholische Kirebengemeinde Heilig Kreuz 
Pfarrbüro: Heckerstr. 3 9  

Büro/ Sprechstunden: Di 16.oo -u.oo l.Jhr 95 1 3 59- 1 0  
Do 14.00 -16.00 Uhr 

Gemeindehaus: 
Kindergarten:  
Pfarrer: M .  Bürkle St. Konrad Kirche 

Diakon: E. Pollmann, Heckerstr.54 

Katbolische Sozialstation KA GmbH 

95 1 3 59- 1 4  

95 1 3 59- 1 5  

790020 

56789 1 

Fax 93 1 1 9-20 93 1 1 9-0 

1 5 8  

Einzelmitgliedsvertreter 
Manfred Bienefeld Tel .  463762 
Wiesenackerweg 46 7fr22 KA 
Bemd Bles Tel. 567721 
Litzelaustraße 20 
Dieter Daubenspeck Tel. 563306 
Am Sandberg 25 
Renate Ehinger Tel. 561 528 
Saarlandstraße 1 3  

Char1otte Eichsteller Tel .  562655 
Neufeldstraße 43a 
Reinhard Ermel Tel . 566642 
Heckerstraße 22 
Volker Eschenauer Tel .  561 2 1 3  
ltzsteinstraße 1 a; 
Kar1-Heinz Glutsch Tel . 562255 
Lassallestraße 8b 
Kar1-Heinz Görrissen Tel. 564 1 33 
Untere Straße 29a 
lngeborg Götz Tel .  567989 
Ferdinand-Keller-Straße 25 
Anja Hauer-Zimmermann Tel. 562528 
Eggensteiner Straße 44 
Thomas Holstein Tel . 531 5643 
Eggensteiner Straße 53 
l lhamy Kizilay Tel. 566500 
Eggensteiner Straße 1 2  

Edith Kretschmer Tel. 561 621 
Neufeldstraße 65 
Willi  Litzenbarger Tel .  56 1 59 1  
Jakob-Dörr-Straße 1 7  

Renate May Tel . 567421 
Saarlandstraße 2a 

Klaus Meinzer Tel. 5673 1 9  
Am Sandberg 1 5  

Ralf Merz Tei . 56501 -0 
Östliche Rheinbrückenstraße 23 
Roland Missy Tel .  562591 
Rheinbergstraße 23 
Margit Müller Tel .  561 558 
Rheinbergstraße 2 

Dr. Steffen Ringlage Tel .  567542 
Saarlandstraße 73 
Peter Satoris-Semmler Tel . 563464 
Am Sandberg 45 
Hartmut Weber Tel. 567467 
Kari-Schurz-Straße 45 
Birgit Wilfinger Tel .  56231 5  
Saarlandstraße 2a 
Wolfgang Weigel Tel .  563498 
Untere Straße 56 



Allianz-Generalvertratuno Collina 
Allianzversieherune H.-P. Zittel 
Alshut. Malermeister 
AMC 
Auto Pfinnann Erich 
Autohaus SLUKA 
Bäckerlädle 
Badische-Beamten-Bank 
Bau-Kunstschlosserei 
Baublechnerei Thomas Schmidt 
Bauunternehmen Hans Werlina 
BDS Bauelemente 
Beim SCHUPI 
Bestattunasinstitut Karlsruhe 
BIOLAND-Hof Farn. Lltzenberaer 
Blumen Munz 
Blumenstübchen Cölln 
Bodv Formina 
Brenner"s Sonnenoaradies 
Container- Service RUDI KÜ H N  
D E V K  
Dachdeckeraeschllft Fels GmbH 
Dachdeckermeister -Rolf Luther 
DEA Station W. Köhler GmbH 
DER Installateur Fa. Heß 
DESCHNER'S Garten und Freizeitmöbel 
DIMMLER Bau- u. Möbelschreinerei 
Doktor AUTOGLAS 
EFEU Floristik & Kunstaewerbe 
Eis - Kaiser 
Elektro Merz 
Elektro Vollmer GdbR 
Elektrotechnik JOraen Grobs 
Essia-Erlebnisse Karin Schlick 
Fächerbad - SPORTPARK - KA 
Fahraastschiff - "KARLSRUHE" 
Fahrradhaus KRAMER 
Fahrschule Braun 
Fahrschule Reooner 
Fahrzeua Lackleruna Titz 
Feinkost Eoo 
Fenster + TOren W. Grimm 
Fensterbau H. Könia 
Femmeldeanlaaen Hans Herrmann 
Fernseh Möhr1ina 
Fliesenfachaeschäft K SCHAAF 
Foto Tudisco 
Frisör Claus Koller 
F rlsör Salon Kiefer 
Frisör Salon MOnch 
Frisörsalon W. Lemoer 
Furema -Team 
Gasthaus BLUME 
Gasthaus zur ROSE 
Gaststätte "Hirschstube" 
Gaststätte Kaninchen-
Gastslatte PHC 
Geschenk - und Basteistübchen lnarid 
GeschenkstObehen 
Getränke Helmdienst EISENTRÄGER 
Getränke RÖSSLING 
Getränke Zwallv 
Gloser u. Stukateuraeschäft STIEF 
Glas Exoress Seiderer 
Glasdienst DIREKT 
Goldschmiede Müller Gawenat 
Handwerk + Kunst 
Haus u. Gebaude -Technik 
Hausmeisterservice HLR 
Heizunobau Josef Jäaer GmbH 
Heizunasbau M. Distler 
HOLIDAYLAND 
Holzfensterbau Rolf Meinzer 
Hotel - Restaurant Buraau 
Hvdraulik Erwin Elchert GmbH 
Immobilien Erika Kehle 
Innenausbau Kuoolnoer GmbH 
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1 02 

Dbl.h.L 

1 1 7  

66 

1 27 

30 
1 26 

62 

26 

86 

1 39 

147 

92 

147 

149 

62 

116 

� 
1 1 6  

1 34  

1 06 

1 1 4  

1 2  

47 

4 

1 23 

44 
96 

1 64  

30 

98 

1 30 

60 

20 

97 
92 

28 

1 1 7  

1 0  

46 
76 

142 

1 1 2  

73 

1 1 8  

90 
62 

28 

64 

90 
32 

84 
38 

1 22 

1 22 

89 

70 

1 07 

1 62 

99 
1 64  

1 515  
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76 
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66 

74 
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22 

1 1 0  
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KG und Phvsiotheraole 
Kosmetik Ursula Hellmann 
Kosmetik Ursula Schoroo 
Kreuz Aootheke 
Küchen Hartmann 
Kunsttischlerei Volker Lück 
LAS Ludwia - Airoort GmbH 
LBS 
Lechner & Sohn 
Lillv's Naaelstudio 
MAJOLIKA KARLSRUHE 
Malerbedarf Nees 
Malerfachbetrieb Thomas Alshut 
Maleraemeinschaft Knielinoen 
Maßschneiderei Ludmila Fischer 
Maßschneiderei u. Änderunasservice 
Mein Bäcker 
Menrur Aootheke 
Metzaerei Kaooelmann 
Metzaerei Kautfeld 
Metzaerei Meinzer 
MiRO 
Möbel Kiefer 
Motor Boot Club Restaurant 
Mühlburaer - Radhaus 
Musikoädaaoaischer Kreis K'he 
NANU Cafe Bistro Kneioe 
Ootik KELLER 
Paoierlädle HEIM 
Photodesion Könia 
Pianohaus Maurer GmbH 
Pizzeria DA NICO 
Polster-Sitzmöbel Herbert Hock 
ProCasa Hauskrankenoneoe 
Quelle SHOP - Postaaentur 
Raumoestattuna Theo Scholz 
Renovierunaen Michael Rieoer 
Rent A Wrack Mietwaoen 
Restaurant Badnertandhalle 
SALON Rosi Haarkosmetik 
Sanitär- Heizuna- LOftuno Schlechtendahl 
Sanitär - Installationen Ralf Pennewiß 
Sanitär Hans Kaminski 
Sanltllr u.Biechnerei MAURER 
Sanitätshaus Lanamann 
SB - Tankstelle Robert Strobel 
Schlüsseldienst WEST 
Schreibwaren Gerlinde Russweiler 
Schreinerei DIMMLER 
Schreinerei K. Dobler & N .  Raic 
Schützenhaus Knielinaen 
SHIER SPAR MARKT 
SIEMENS A.G 
Sonneneck 
Soarkasse Kartsruhe 
Stadtwerke K'he 
Stahl- und Metallbau WEINGÄRTNER 
Stahlbau SCHENK GmbH 
Steuerberater Annerose Hechler 
Stora Enso GmbH & Co. KG 
Strumof-Ecke-Mühlbura 
T.V. Die Naturfreunde 
Taverne REBETIKO 
Textllofteae STERKEL 
TOTO - LOTTO 
TVK Gaststätte 
TVK Tennis Abteiluna 
VfB - 05 Clubhaus 
Volksbank Kartsruhe 
Wäschemanaal J . Naael 
Wein STACHEL 
Weinearadies Meinzer 
Windrad 
Wohlfell Rohrrelniaunasservice 
w.vw.ka-branchen.de 
ZIMMEREI - HOLZBAU Mario Müller 
Zweirad Zimmennann 
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Arbeiterwohlfahrt 
Anna Vögele, Carl - Schurz - Str. 3a 
Bürgerverein Knietingen e.V. 

567941 

Hubert Wenzel, Bruchweg 63 Fax 71887 56 1 574 
Begegnungsstätte: Eggensteiner Str. l 563372 
Brieftaubenverein 
Kurt Hofer, Annweilerstr.4 
Boxring 46 Knietingen 
Helmut Knobloch, Sudetenstr. 27 
C D U Knietingen 

566939 

56791 0  

Andreas Weiter, Bruchweg 46 564494 
Deutsche Verkehl"l!Wacbt Stadt u. Landkreis KA 
Dieter Zäpfe!, Am Alt. Bahnhof 2 1  76 1 49 KA 709634 
Geschllftst: Verkehrsübungsplatz Fax 563276 562622 
DRK Bereitschaft Knietingen 
Petra Heeb, Karl-Wilhelm-Str. lb 76133 KA 9663736 
Freiwillige Feuerwehr Knietingen 
Klaus Eisinger, Neufeldstr. 58 56 1 1 88 
F5rdergem. Viktor- von- Scheffel - Schule e. V. 
Sonja Friebis, Carl-Schurz-Str. 53 956361 0 
F5rderverein Grundschule Knietingen e. V. 
Comelia Stehli, Saarlandstr. 1 7a 
F5rderverein Knietinger Museum e. V. 

5621 3 1  

Dr. M. Ehinger, Saarlandstr. l 3  Fax 9563429 9563428 
Gasterosteus: 
Verein fiir Aquarien-u. Terarienkunde KA e. V. 
Jörg Kultscher, Steinäckerstr. 2 76 1 89 KA 576458 
Geschilftsstelle: Kurzheckweg 25 562562 

Gesangverein Eintracht 1889 e. V. 
Heinrich Brandmeier, Rheinbergstr. 3 3  
Gesangsverein SAngervereinigung e .  V. 
Wolfgang Marschall, Annweilerstr. 6 
Bohner-Harmonika-Club Knietingen e. V. 
Gerd Merz, ÖStl.-Rheinbrückenstr. 23 
IR.JGV • IDCG Kalisruhe e. V. 
Frank Kaminski, Saarlandstr. 1 44 
Jugendzentrum e. V. 
Alexander Stiebritz, Saarlandstr. l 6  
Kanineben - und GefUigelzucbtverein e .  V. 
Wemer Henne, Saarlandstr. 62 

562034 

568 1 82 

56501 -0 

956 9 1 22 

56201 1 

562390 

567097 

Polizeibundeclub KA-Kn.ielingen e. V. 
Uwe Frey, Eichelbergstr. 64 76 1 89 KA 
Rock 'n Roll Club ,.Golden Fifties" KA e. V. 

501 865 

Jürgen Goldschrnidt, Jahnstr. 19 07271/ 9501 34 
7675 1 lockgrimm Fax 07271 /950 135 
Schützenvereinigung Knietingen 1925 e.V. 
Jürgen Ruf, Saarlandstr. 79 
Geschtlftsstelle: Thomas Andreas, 
76344 Egg. -Leop. Luisenstr. 1 5a Fax97CD567 

Sozialverband Deutschland e. V. 
Hans Kurtz, Saarlandstr. 60 
S P D Knielingen: 

5631 70 
9700555 

56 1 900 

Ute Müllerschön, Hofg-Maxau Fax 9563758 562269 

Sportfischerverein Knietingen 1923 e.V. 
Karl-Heinz Wiesiolek:, Schulstr. 26 
Geschilftsstelle: Jakob - Dörr - Str. 6 
Turnverein Knietingen 1891 e.V. 
Harald Schenk, Rheinbergstr.29 
Gesch4ftsstelle: TVK - Litzelaustr. 27 
VdK: 

567971 
561 029 

561 1 66 
562639 

Olga Haak, 76135 KA Bannwaldallee 98 861 734 
Verein zur F3rderung des Handballsports e. V. 
Amd Hannecke, Rüppurrer Str.90 76 1 37 KA  9377123 
Geschilftsstelle: TVK - Litzelaustr. 27 562639 
Verein der Vogelfreunde Knietingen 23/55 e.V. 
Heinz Kolb, Stresemannstr. 37 756098 
vm 05 Knietingen e. V. 
Claus - H. Kraft, Untere Str. 30 a 561 396 
Zucbt - und Rennverein Karlsrube-Knielingen 
Wolfgang Richter, Litzelaustr. 44 567785 

S T Ö R F A L L - T E L E F O N  
Stora Enso Maxau GmbH & Co. KG Umweltsch. beauftr. 
Dipl. Ing. Peter Camau - 9566-306 
MiRO: Offentlichkeitsarbeit 
Frau Schönemann 958-3465 I 
EnBW Energie Baden-Württemberg AG Pressesprecher 
Herr Klaus Wertel 63-14320 
Stadtwerke KA: Stabsstelle Umweltschutz 
Assessor Dirk Vogeley 
Umwelttelefon: Umweltamt der Stadt KA 
(Abfall +  Kompostfragen) der Stadt KA 
ÄRZTE: 

599-1006 
133-1002 
133-1003 Karlsruber Atbletengesellscbaft 1897 e. V. 

Wolfgang Schaudt, Herweghstr. 2 1  
Karmann - Gbia - Club Karlsrube e. V. 
Michael Borrmann, Saarlandstr. l Fax771 1 6  

Kleingartenverein Burgau e. V. 
566222 Dr. med. J.u. S. Eilinghoff, 567333 

56 1 1 98 0. Schrnin-Homung, 76 1 89 KA Taubenstr. l 4  5042250 
Kleingartenverein ,.Hinter der Hansa .. 
Bernhard Müller, Ludwig-Dili-Str. 22 
Kleingartenverein Husarenlager e. V. 
Peter Thieme, 76185 KA Yorckstr. 62 
Kleingartenverein ,.Am Kastanienbaum" 

56707 1 

854270 

Edgar Vosseler, Schultheißenstr. 27 561 839 

Kleingartenverein ,.Am Knietinger Bahnhof" 
Walter Heck, Saarlandstr. 48 56751 0 
Kleingartenverein Litzelau e. V. 07271 / 
Horst Heck, Bahnhofstr. 39b 7675 1 .Jockgrimm 5 1 278 

Ost!. Rheinbrückenstr. 28 
Dr. med. J. Blunk und Dr. med. R. Blunk 
Gon. Praxis Saarlandstr. 35 a 
Dr. med. M. Frank Am Brurain 12 
Dr. med. W .  Melcher, Saarlandstr. 83 
ZAHNÄRZTE: 
Gon. Praxis Saarlandstr. 83 
Dr. M. Biedennann und B. Kühn, 
Dipl.-Stom. Katrin Buri, Reinmuthstr. 53 
Dr. M. Hermann, Sudetenstr. 52 
TIERARZT: 
S. Petri, Reinmuthstr. 47 

Motor-Sport-Club KA-Kn.ielingen e. V. 
Heinz Kühn, Gustav-Schönleber-Str. I O  
Musikverein KA-Knielingen e. V. 

APOTHEKEN : 
567334 Kreuz - Apotheke, Saarl.andstr. 73 

Helmut Raih, 76185 KA Berliner Str. 5 1  
T.V. Die Naturfreunde Knietingen 
Günther Kiefer, Schulstr,4 FRJ[ 07275/ 6 1 7273 
Obst - und Gartenbauverein e. V. 
Josef Wenzel, Eggeosteiner Str. 45 

1 6 0  

Merkur - Apotheke, Reinmuthstr. 50 
752 1 6 7  
07275/ HEBAMME : 

91 8640 Elke Ruf, Ludwig -Dill -Str. 3a 

HEILPRAKTIKER: 
566834 Gerd Schorpp, Saarlandstr. 85 

Dr. rer. nat. N. Torkzadeh, Herweghstr. I I  

567747 
95683-0 

5671 25 

562446 
561 663 

562733 

567542 
567336 

567493 

5647 1 1  
9569222 



Zukunft hat einen Namen! 
Besser essen - Besser leben 

Kochen ohne Wasser und braten ohne Fett 

Ihre Ansprechpartner - Ihre Berater - Ihre Kundenbetreuer 

Petra und Reinhard Krieg 
Rheinbergstr. 77 

7618 7  Karlsruhe 
Tel: 0 721-562 700 

Sabine und Hans-Günther Richter 
Hertzstr. 2B 

76 744 Wörth-Maximiliansau 
Tel: 072 71-940709 

Wir expandieren! Haupt- und nebenberufliche Mitarbeiter gesucht. 



((I)) 
� 

� MAJOLIKA KARLSRUHE 
KERAM I K  MAN U FAKTUR 

D i e  Tradition wahren und  gleichzeitig neue Wege gehen , ist einer der Leitgedanken der 

Majolika Karlsruhe. Auf nationaler und internationaler Ebene hat sie sich mit hochrangigen 

Keramikarbeiten einen bedeutenden Ruf geschaffen .  Mit den Leistungen berühmter 

Künstler eng verbunden, g i lt sie heute als herausragende Stätte künstlerischen Wirkens. 

Idyl l isch am Rande des Karlsruher Schloßgartens gelegen, konzentriert sich die heute ein­

zige Keramik-Manufaktur Deutschlands auf die Herstel lung von künstlerisch gestalteter 

Gartenkeramik, Baukeramik, Kunstkeramik sowie speziell auf Kundenwünsche gefertigte 

Un ikate und Kleinserien. 

ln den hauseigenen Verkaufsräumen, an den Werktagen von 9 .00 bis 1 8 .00 Uhr, an den 

Samstagen von 9.00 Uhr bis 1 3.00 Uhr geöffnet, sind die exklusiven Keramiken zu 

Werkspreisen erhältl ich. Auf dem Betriebsgelände befinden sich das moderne Künstler­

bistro "Cantina Majol ika" und das "Majol ika-Museum". Eine Dauerausstel lung mit Werken 

von hundert Jahren Manufaktur-Arbeit sowie ständig wechselnde Ausstel lungen junger 

. Keramik-Künstler machen Ihren Besuch immer wieder lohnenswert. Nach Voranmeldung 

können interessierte Gruppen "Handarbeit aus nächster Nähe" bei Führungen durch die 

Werkstätten erleben. 

Staatliche Majol ika Manufaktur Karlsruhe GmbH, Ahaweg 6-8,  761 31 Karlsruhe,  Tel . :  07 21 I 9 12 37 70, Fax: 07 21 I 9 1 2  37 78 
Parkplätze im Innenhof, besuchen Sie das Majol ika-Museum und das Künstler-Bistro Cantina Majolika, geöffnet von 12 bis 24 Uhr 


